
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



UNIVERSITY OF MICHIGAN 



• 






3 9015 06293 4461 



j, '''C}^r'^> 






CICEROS 

PAETITIONES OHATORIAE. 



FÜR DEN SCHÜLGEBRAÜCH ERKLÄRT f^- -rii^\tfo- 



TON 



De. KARL WILHELM PIDERIT, 

DIRECTOS DES OTMKASIUMS ZU HANAU. 




LEIPZIG, 

DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 
1867. 



•i' 



VORWORT. 



Dass die kleine rhetorische Schrift Ciceros, die uns 
unter dem Titel Partitiones oratoriae aufbewahrt ist, im 
Allgemeinen etwas geringschätzig angesehen zu werden 
pflegt; mag zum Teil sowol in dem geringeren Umfang 
des Büchleins als insbesondere auch in der, wie es auf 
den ersten Anblick erscheint, etwas trockenen schema- 
tistischen Behandlungsweise des Gegenstandes seinen Grund 
haben. Andernteils aber hat es ohne Zweifel mehrfach 
doch auch an einer eingehenden Beschäftigung mit dem 
Schriftchen selbst und eben in Folge dessen an einer ge- 
rechten Würdigung desselben gefehlt. Quintilian rechnet 
die Partitiones ihrem Inhalte nach mit zu den beachtens- 
wertesten Schriften. Ciceros und zwar, wie es scheint, 
mit vollem Recht. Verlangt man von dem Büchlein nicht 
mehr, als es selbst seiner Bestimmung nach leisten soll, 
so wird man bei genauerer Betrachtung in ihm einen 
trefflichen rhetorischen Katechismus erkennen, der sich 
; durch die Vorzüge einer geschickten systematischen An- 

\ Ordnung des Lel^rinhalts , wie durch prägnante Fassung der 

rhetorischen Begriffe auszeichnet und auch noch in mancher 
j andern Hinsicht nützliche Dienste leistet. Eine solche 

j gerechtere Beurteilung und damit auch ein richtigeres Ver- 

ständnis der Partitiones oratoriae ^v^ie beides hauptsächlich 
f auf einer rechten Vergleichung der übrigen rhetorischen 



IV VORWORT. 

Schriften Ciceros beruht, möchte nun die gegenwärtige 
Ausgabe sowol durch eine ausführlichere Einleitung, als 
auch durch eine möglichst vollständige und erschöpfende 
Erklärung an ihrem Teil zu fordern suchen. 

Zu dem Ende ist der Text unter sorgfaltiger Ver- 
gleichung der Erlanger Handschi'ift mit den Lesarten des 
Parisinus genau revidiert und, wo es nötig war, verbessert*), 
der Commentar aber (da es an einer irgend brauchbaren 
speciellen Vorarbeit fehlte) fast ganz selbständig und in 
ähnlicher Weise, wie früher meine Ausgaben der grösseren 
rhetorischen Schriften Ciceros, ausgearbeitet worden. 

So darf ich deBn wol die vorliegende Bearbeitung als 
die erste wenigstens genauere Specialausgabe der Par-- 
titiones oratoriae bezeichnen und damit zugleich den Wunsch 
aussprechen, dasö sie als solche sich brauchbar erweisen 
und eine günstige Aufnahme finden möge. 

Hanau, im Mai 1867. 

Karl Wilhelm Piderit. 



*) Vgl. m. Abb. zur Kritik von Ciceros Partiiiones oratoriae P. L 
Hanau 1866 und N. Jahrb. B. 95, H. 4. n. 36. S. 276 ff. 



EINLEITUNG. 



Ad Ciceros grössere rhetorische Werke reiht sich bekanntlich § I. 
noch eine kleine Schrift an , die den Titel de pariitione oraioria 
dialogus oder %tVLdM&v pariiiiones oratoriae^) fuhrt 

Es ist, wie dieser Titel anzeigt^), eine Zerlegung und Zer- 



1) Quintilian citiert die Schrift nur 
unter diesem Titel, partitiones orato- 
ri^e oder kurz partitiones {diaigi- 
asig) HI 3, 7 (Cicero) in partitionibus 
oratoriis ad easdem — quinque per- 
venit partes; III 11, lo idque et in 
rhetoricis Cicero et in partitionibus 
dicit; III 11, 19 at in partitionibus 
oratoriis etc. IV 2 , 107 (Cicero) in 
partitionibus praecipit. Darauf führt 
auch Cicero selbst part. or. 40, 139 
expositae sunt tibi omnes oratoriae 
partitiones. Der Plural weist auf die 
verschiedenen Ober- und Unterabtei- 
lungen hin, in welche das rhetorische 
Lehrgebiet zerfällt, vgl. Brut. 88, 802 
attuleratque (sc. Hortensius) minime 
vulgare genus dicendi, duas quidem 
res, quas nemo alius: partitiones, de 
quibus dicturus esset et collectiones 
«orum, quae essent dicta contra quae- 
que ipse dixisset (die jedesmalige 
Vorausangabe oder Aufzälung der 
Hauptstucke und das jedesmalige Re- 
sum6). 

2) vgl. part. or. 19 , 67 atque haec 
fere est partitio consultationum — da- 
mit schUesst Cic. die systematisch- 
gegliederte Angabe der einzelnen Ab- 
teilungen des genus infinitum ab; 32, 
HO atque ijpsa quidem partitio causa- 
rum (die Gliederung des genus fini- 
tum) pauUo ante in suasionis locos 
distributa est; de or. II 61, 248; Brut. 
63, 198; de fin. 1 13, 45; Quint. I 2, 
13. So definiert Cicero selbst den Be- 
griff der partitio Top. 5, 28 atque 
etiam deflnitiones aliae sunt partitio- 
num, aliae divisionum: partüionum^ 

CIC. PASTITIOICES. 



cum ea res, quae proposita est, quasi 
in memhra discerpüur und hernadi 
6, SO in partitione quasi membra sunt 
ut corporis caput, humeri, latera, 
crura, pedes et cetera. Von der divi- 
sio will Cicero die partitio insofern 
unterschieden wissen, als partitio zu- 
nächst nur Zerlegung des Ganzen in 
seine Bestandteile, des Organismus 
in seine Glieder ist (ut si quis dicat, 
ius civile id esse, quQd in legibus, se- 
natus consultis, rebus iudicatis, iuris- 
peritorum auctoritate, edictis magi- 
stratuum, more, aequitate consistat 
Top. 5, 28); die divisio dagegen An- 
gabe der Arten oder species, in welche 
die Gattung, das genus, zerfällt Top. 
1. 1. divisionum autem definitio for- 
mas omnes complectitur, quae sub eo 
genere sunt, quod deflnitur und wei- 
ter unten 7, 80 in divisione formae 
(sunt), quas Graeci bUSti vocant, no- 
stri, si qui haec forte tractant, species 
appellant (Quint. V 10, 63 Cicero do- 
cet — division«m differre a partitione, 
quod haec sit totius in partes, illa ge- 
neris in formas). Die Aufzälung der 
zu einem bestimmten Gebiet gehöri- 
gen Stücke, die partitio, soll zwar 
möglichst vollständig sein; da aber 
zuweilen ein solches Gebiet unabseh- 
bar und unerschöpflich ist, so kann 
man von der partitio nicht immer ver- 
langen, dass sie absolut vollständig 
sei, während an die divisio allerdings 
diese Forderung absoluter Vollstän- 
digkeit zu stellen ist Top. 8, 38 parti- 
tione tum sie utendum est, nullam ut 
partem relinquas, ut si partiri velis 

1 
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2 EINLEITUNG § 2. 

gliederuDgdes rhetorischen Organismus in seine ein- 
zelnen Bestandteile und zwar in systematischer Ordnung d. h. 
so^ dass die Haupt- und Unterabteilungen, die Hauptstücke, Kapitel 
und Abschnitte des gesamten rhetorischen Systems in geordneter 
Aufeinanderfolge aufgeführt werden. Die Form, in welcher diess 
geschieht, ist die von Frage und Antwort — der Sohn fragt, der 
Vater antwortet — , sodass wir also eine Art rhetorischen Ka- 
techismus vor uns haben, in dem die HauptstUcke der Lehre 
von der Beredsamkeit nach Inhalt und Umfang möglichst vollstän- 
dig in bestimmter, sachgemässer Reihenfolge übersichtlich und 
fasslich dargelegt sind. 

Die nächste Veranlassung zur Ausarbeitung eines solchen rhe- 
torischen Katechismus lag für Cicero zunächst wol in dem Bestre- 
ben, seinem einzigen Sohne Marcus einen Leitfaden in die Hand 
zu geben , der ihm nicht nur das im früheren Unterricht gelernte 
leicht und sicher vergegenwärtigen^), sondern ihm auch bei seinem 
etwaigen öffentlichen Auftreten von erheblichem praktischen Nutzen 
sein könnte. An griechischen Compendien der Art fehlte es aller- 
dings nicht ^); dafür sorgten die zalreichen griechischen Rhetoren,. 
die sich als Jugendlehrer in Rom aufzuhalten pflegten, in ausrei> 
chendem Masse. Aber ein kurzes in lateinischer Sprache abge- 
fasstes Lehrbüchlein, das speciell die Theorie der römischen Be- 
redsamkeit ins Auge fasste , mochte noch immer als ein fühlbares 
Bedürfnis erscheinen. Und wenn sich der Abfassung eines sol- 
chen Lehrbuchs ein Mann wie Cicero, unterzog, der frei von der 
mechanischen Manier der griechischen Lehrmeister, mit den er- 
forderlichen theoretischen Kenntnissen zugleich eine reiche prak- 
tische Erfahrung verband, so konnte eine solche Schrift nicht bloss 
Ciceros Sohne, sondern auch noch andern jüngeren und älteren 

tutelas, inscienter facias, si ullam ferebant, nomloa rerum distare volu- 

praetermittas ; at si stipulationum aut erunt. Es ergibt siph übrigens aus 

iudiciorum formnlas partiare, non est dieser Begriffsbestimmung von selbst, 

vitiosum in re infinita praetermittiere dass die partitio recht wol in der 

aliquid, quod idem in divisione vitio- Form der divisio auftreten kann, wo 

snm est; formarum enim certus est sie nämlich (wie diess eben in den 

numerus, quae cnique generi subiici- part. or. meistenteils geschieht) die 

antur; partium distributio saepe est sämtlichen Glieder des rhetorischen 

infinitior, tamquam rivorum a fönte Organismus in si^stematischer Ord- 

diductio. Itaque in oratoriis artibus nung und Reihenfolge nach Ober- und 

quaestionis genere proposito quot Unterabteilungen aufführt, 

eins formae sint, subiungitnr abso- o^ * « < « «:« ««««, «♦ ««.,> *^ 

lute, at ciun de oraamentis verborum ^^.P*^** ?^' ?,' ^ ''*" *'''°' ®* ^^''. *? 

sententiarumve Draeciüitm- al^X «^^mmisse mtellegam , quae accepisti 

sententiarumve praecipitur, quae vo- ^. ^^^^^ ^^^e requires. 

cant axTiftata, non fit idem; res est "«'"»'»* > ^ i 

enim infinitior; ut ex hoc quoque in- 4) Darauf deutet gleich der Anfang 

telleg^tur quid velimus inter partitio- der p. or. 1 , 2 visne ut tu me Graece 

nem et divisionem Interesse; quam- soles ordine interrogare, sie ego te 

quam enim vocabula prope idem viclseim eisdem de rebus Latine in- 

valere videbantur^ tarnen quia res dif- terrogem. 



EINLEITUNG § 3. 4. 3 

unter den gebildeten Römern immerhin sehr dankenswerte Dienste 
leisten. Daher entschloss sich denn Cicero, als ein brauchbares 
Hülfsmittel für seinen Sohn, me für andere studierende junge 
Leute einen solchen Katechismus der Rhetorik in lateinischer 
Sprache, vom Standpunkt der römischen Beredsamkeit aufzu- 
stellen und so auch in dieser, wenn schon geringfügigeren Bezie- 
hung, doch immerhin einen weiteren Schritt zur Erreichung des 
höhern Gesamtzieles zu thun, das, wie wir wissen, von Seiten Ci- 
ceros darauf gerichtet war, der griechischen Prosaliteratur eine 
wo möglich völlig ebenbürtige römische gegenüberzustellen. 

Das kleine Lehrbuch soll aber zugleich noch einen andern § 3. 
propädeutischen Zweck erfüllen. Wie die methodische Gliederung 
des oratorischen Systems selbst wieder auf der tieferen Grundlage 
der griechischen akademisch-peripatetischen Philosophie beruht^), 
die besonders die Kunst der Dialektik mit der schönen Form der 
Darstellung verbindet^) und ausserdem die dem Redner unent- 
behrlichen ethischen Stoffe in reichem Masse darbietet^), so sollen 
eben diese hier gegebenen pariitiones oraioriae nichts anderes, als 
nur die Fingerzeige zu den eigentlichen Quellen , den philosophi- 
schen Wissenschaften der akademisch-peripatetischen Schule sein. 
Die partiiiones oraioriae geben im Allgemeinen nur die Fund- 
stätten an, wo das edle Metall zu finden ist, die Schätze selbst soll 
der Junge Marcus bei Plato und Aristoteles suchen, denen Cicero 
selbst nach seinem eigenen Geständnis für seine rednerische Aus- 
bildung so unendlich viel zu verdanken hat^). Durch das Studium, 
der philosophischen Wissenschaften werden die oratorischen Lehr-*^ : ^ 
stücke, die hier eigentlich nur aufgezeigt sind, erst mit dem rech-i.-.' •* 
ten, lebendigen Inhalt erfüllt und überhaupt der geistige Gesichts- « • 
kreis in dem Grade erweitert, wie es für den zukünftigen Redner 
nötig ist. Darauf soll nach des Vaters Willen das Streben des 
Sohnes gerichtet sein®). 

Zu dem Ende hat sich denn Cicero nicht bloss auf die streng § 4. 
rhetorischen Stoffe im engern Sinn beschränkt, sondern an rechter 
Stelle auch die andern, besonders die ethischen und juristischen 
Kategorieen hervorgehoben, die im weiteren Sinn ja gleichfalls in 
das Gebiet der Rhetorik gehören. Nicht bloss die eigentliche rhe- 
torische Thätigkeit als solche, das invenire, collocare und eloqui, 
die actio und die memoria wird ins Auge gefasst; nicht bloss die 
Rede mit ihren Teilen, dem principium und der narratio, der ar- 
gumeniaiio und peroraiio, die Lehre von den stattis causae, die 

5) p. or. 40, 1S9 expositae sunt tibi ratio coniungitur cum suavitate di- 
omnes oratorlae partitiones, quae qui- cendi et copia. 

dem e media illa nostra Academia ef- 7) p. or. 40, 140 ; Or. 4, 16; 33, 118; 

flonienmt. de fln. V 3, 7. 

6) p. or. 1. 1. Brut. 31, isO quorum 8) Or. 3, 12. 
indoctrinaatquepraeceptisdisserendi 9) p. or. 40, 140. 

1» 



4 EINLEITUNG §. 5. 

bekannte Unterscheidung zwischen allgemeinen und besonderen 
Fragen {propositum und causa) und die drei Hauptredegattungen, 
das ffenus demonstrativum, deliberativum und iudiciale bilden den 
Gegenstand der theoretischen Erörterung, sondern Cicero ver- 
säumt es auch nicht, sowol beim gienus demonstrativum eine kurze 
Uebersicht des Hauptteils der Ethik zu geben ^®) und beim genus 
deliberativum auf die hier geltenden ethischen Kategorieen sorgföl- 
tig hinzuweisen^^), als auch beim status qualitatis ein besonderes 
Schema über die verschiedenen Hauptabteilungen des gesamten 
Rechtsgebiets aufzustellen^^) und überhaupt die Gesichtspunkte 
möglichst genau und vollständig zu bezeichnen, die der accusator 
oder der defensor, der suasor oder der dissuasor zq nehmen hat^*). 
Ist doch an ^iner Stelle ^^) zur Erläuterung des Status definitivus 
absichtlich gerade ein sehr specielles Beispiel aus dem römischen 
Recht, die Begriffsbestimmung des praß!;anca^or, gewält worden. 
Es waren das lauter Winke, worauf sich die Aufmerksamkeit und 
das weitere Studium des jungen Marcus Cicero für die Zukunft zu 
richten habe; — ein brauchbares Vademecum, sowol um an das 
bereits gelernte immer wieder von neuem erinnert; als auch um 
auf das noch zu studierende zweckmässig hingewiesen zu werden. 
§ 5. Diese höhere Anlage des Schriftchens, die sich weit über den 

Standpunkt des rhetorischen Elementarunterrichts erhebt und in 
manchen Partieen , wie z. B. der eben erwähnten praevaricatio, 
eine schon gereiftere Auffassungsfähigkeit voraussetzt, legt nämlich 
die Vermutung sehr nahe, dass zur Zeit der Abfassung der 
1 'Schrift Ciceros Sohn gleichfalls schon in einem etwas vorgerück- 
// >^teren Jünglingsalter stand, etwa in der Periode des Uebergangs 
\ \ aus den mehr vorbereitenden Privatstudien zu dem Studium der 
höheren philosophischen Wissenschaften auf der von den jungen 
vornehmen Römern fast allgemein besuchten Universität zu Athen^^). 
Marcus TuUius Cicero, Ciceros und der Terentia einziger 
Sohn, geboren im Jahr 65 v. Ch. (689 a. u.) ^^) — etwa 13 Jahre 
später, als seine Schwester Tullia — hatte in seinem neunten Le- 
bensjahre den ersten eigentlichen Elementarunterricht gemein- 
schaftlich mit seinem etwas älteren Vetter Quintus Tullius Cicero 
im elterlichen Hause zu Rom erhalten , teils vom Vater selbst, teils 

10) p. or. 22, 75 (sed hie locus vir- 24, 85; 27, 95 f; 34, 117 f und 35, 119 f; 
tutum atque vitionim latissime patens 35, I2i; 36, 124 ff. 

ex multis et variis disputationibus . 14) p. or. 36, 123 ff. 

nunc in quandam angustam et brevem 15) Darauf scheinen auch die 

concludetur) — 23, 82. Schlussworte der p. or. 40, 140 hin- 
zudeuten : ad quos (sc. fontes) si no- 

11) p. or. 24, 86 — 27, 96. y^i^ ducibus aliisve perveneris etc. 

12) p. or. 37, 129 (iuris est omnis 16) »^ Att. I 2, 1 L. lulio Caesare 
ratio nobis explicanda) — 37, 181. C. Marcio Figulo consulibus (sc. de- 

signatis) filiolo me auctum scito, sal- 

13) p. or. 4, 14 und 5, 15; 17, 59 f; va Terentia. 



EINLEITUNG § 5. 5 

unter der Aufsicht des Vaters ^'^) von bewährten griechischen Leh- 
rern, wie Tyrannio^®), Päonius und dem gelehrten Freigelassenen 
des Atticus, Dionysius ^^). Diesen letzteren und seinen eigenen 
Freigelassenen nahm Cicero im Jahr 51 mit nach Gilicien, wohin 
ihn sein Sohn Marcus, der eben 14 Jahr alt geworden, und sein 
Neffe Quintus Cicero begleiteten ^^j. Von hier besuchten die bei- 
den Knaben zusammen den König Dejotarus in Galatien^^) und 
verweilten darnach, unter der Leitung des strengen Dionysius zu 
Ende des Jahrs in Laodicea^^). Auf seiner Rückreise aus der Pro- 
vinz im Jahre 50 schickte Cicero die Knaben nach Rhodus, das 
damals vornehmlich durch seine Rhetorenschule hervorragte und 
nahm sie von da über Ephesus mit nach Athen ^^) und von da nach 
Italien , welches Cicero bekanntlich im November des Jahres 50 
erreichte. 

Ris dahin — ^ das wird Niemand in Abrede stellen wollen 2^) — 
können doch die pariiiiones oratoriae nicht geschrieben sein. Aber 
die Abfassungszeit derselben kann auch noch nicht in die nächst- 
folgende Zeit nach Ciceros Rückkehr fallen. Denn wie aus dem 
kurzen Proömium der pariUiones hervorgeht ^^j, Cicero hatte sich, 
als er das Rüchlein schrieb, bereits wieder eine Zeit lang in der 
Stadt Rom aufgehalten und dann erst Zeit gefunden, sich von 
Neuem wissenschaftlichen Reschäftigungen hinzugeben. Nun steht 
es aber fest, dass Cicero um seine Ansprüche auf einen Triumph 
nicht za verwirken, nach seiner Rückkehr aus Cilicien, bis Ende 
47 — erst da entliess er bekanntlich seine 6 Lictoren mit ihren 
Lorbeerfasces — die Stadt nicht wieder betrat. Vor diesen 



17) ad Quint. fr. II 14, 2 (a. u. 700) rex ab senatu appellatus est, secum 
maximae mihi vero curae erit, ut Ci- in regnum. Dum in aestivis nos es- 
ceronem tuum nostrumqne videam, semns, illum pueris locum esse bei- 
scilicet quotidie, sed inspiciam quid lissimum duximus. 

discat quam saepissime, et nisi ille 22) ad Att. VI 1, 12 (a. u. 704) Ci- 

contemnet, etiam magistrum me ei cerones pueri amant inter se, discunt, 

profitebor, cuius rei nonnullam con- exercentur; sed alter, uti dixit Iso- 

suetudinem nactus sum in hoc horum crates in Ephoro et Theopompo , fre- 

dierum otio, Cicerone nostro minore ^is eget, alter calcaribus — Dionysius 

producendo. mihi quldem in amoribus est; pueri 

18) ad Quint. fr. H 4, 2 (a. u. 698) a^^em aiunt eum furenter irasci. 
Quintus tuus^ puer optimus, emditur 23) ad fam. XIV 6,1 (a. u. 704) 
egregie; hoc nunc magisanimadverto, pridie Idus Octobres Athenas venimus. 
quod Tyrannio docet apud me. 24) Das gibt selbst Hand zu, der in 

19) ad Att. IV 16, 10 (a. u. 700) der Allgem. Encyklop. der "W « k. 
Dionysium — hortere, ut quam pri- von Ersch u. Gruber B. XVlI S. 211 
mum veniat, ut possit Ciceronem me- »^ frühesten Tennin der Abfassung 
um atquc etiam me ipsum erudire. (»^er irrtümlich) das Jahr 704 a. u. c. 

,,,,,, , (50 V. Ch.) bestimmt. 

20) ad Att. V 9, 3 (a. u. 703). 35^ ^ ^^^ ^^ , ^^.„^ ^^^em primum 

21) ad Att. V 17, 8 (a. u. 703) Cice- est summum, quoniam aliquando Ro- 
rones nostros Deiotarus filiiis, qui ma exeundi potestas data est. 
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seine drei Bücher de officiis; doch das Jahr war auch das letzte 
seiner Studienjahre. Marcus schloss sich in Griechenland dem 
Heere des M. Brutus an und kämpfte als dreiundzwanzigjähriger 
Reiteranführer im Jahre 42 in der Schlacht bei Philippi mit. 

Sein weiteres Leben fällt ausserhalb des Kreises unserer Be- 
trachtung; Marcus flüchtete nach der unglücklichen Schlacht zu 
Sextus Pompejus nach Sicilien; er wurde mit einem angemessenen 
Rang im Heere aufgenommen;' aber die verkehrten Massregeln der 
Feld^errn verleideten ihm den Kriegsdienst. Als die Triumvirn im 
Jahre 39 bei Misenum mit Pompejus Friede schlössen» kam Marcus 
wieder nach Rom. Octavian hielt ihn für. ungefährlich, machte ihn 
später zum Augur und im J. 30 zum Gonsul und dann zum Pro- 
consul von Asien. Wahrscheinlich starb er bald nach seiner Statte 
halterschaft, vielleicht in Folge seines unmässigen Trinkens. Vom 
Geist seines Vaters war nichts in ihm; schon in seiner Jugend 
hatte er sehr des Antriebes bedurft und später scheint die geistige 
Akedie eher noch zugenommen zu haben. 
§ ^- Dass übrigens die oben angegebene Zeitbestimmung der Ab- 

fassung der pariitiones oratoriae in der zweiten Hälfte des Jahres 
46 richtig ist, dafür bieten sich uns auch noch einige andere An- 
haltspunkte und Beweise dar. Quintillan (UI 3, 7) spricht aus- 
drücklich von den pariitiones oratoriae als einem gereifteren Werke 
Giceros und stellt sie in dieser Beziehung mit dem orator zu- 
sammen, indem er sie beide als der späteren Schriflstellerperiode 
Giceros angehörig bezeichnet. Gicero habe in seiner rhetorischen 
Erstlingsschrift, den libris rhetoricis — so äussert sich Quintilian 
an der angeführten Stelle ^^) — speciell der inventio noch als be- 
sondern Teil das iudicivm subordiniert; gegen diese Auffassung 
sei aber geltend zu machen, dass das iudicivm ja ebenso bei allen 
übrigen Functionen des Redners (der dispositio, elocutio und j^ro- 
nuntiatio) in Betracht komme. Darauf fahrt nun Quintilian fort: 
quod hoc audacitis diocerim, quod in partitionibus oratoriis ad 
easdem, de quibus svpra dictum est, quinque pervenit partes. 
Nam cum dupliciter primum divisisset, in inventionem atque elo- 
cutionem, res ac dispositionem inventioni, verha et pronuniiatio- 
nem elocutioni dedit, quintamque constituit communem ac velut 
custodem omnium memoriam^^); idem in oratore quinque rebus 



que Sequilar, neque solum honestls Teiles nichts. Es kann daher (wenn 

rehus, sed etiam necessariis anteponit sich Qnintilian nicht etwa geirrt hat, 

— sollten wol zugleich zum voraus was schwerlich anzunehmen ist) die 

eine Warnung für den Sohn sein. erwähnte Stellung des iudicium nur 

in einem der folgenden, aher verloren 

35) In den 2 Büchern de inventione gegangenen Bücher der lihri rhetorici,. 

findet sich übrigens von dieser Auf- etwa im Anfang des dritten Buchs 

zälung des iudicium als eines beson- (dedispositione), vorgekommen sein. 

dem , der inventio unterzuordnenden 36) c. 1, 3. 
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constare eloquentiam dicit ; in qnihus postea scripiis cer- 
tior eins sententia est. Ganz dem entsprechend beruft sich 
'Quintilian auch an einer andern Stelle (IIl 11, 10) auf diepariitio- 
nes oratoriae als auf eine besonders zu beachtende Autorität. So 
bei der Lehre von der ratio d. h. dem Rechtfertigungsgrund der 
That Yon Seiten des Angeklagten und dem firmamentum d. h. dem 
der ratio ^ entgegengestellten Erwiderungsgrund des Anklägers ^'j. 
In Beziehung hierauf lehrt Quintilian in Uebereinstimmung mit der 
Parallclstelle in Aen partitiones (30, 104): causa facti (d. h. ratio) 
non in omnes controversias cadit; namquaefuerit causa faciendi^ 
tibi factum negatur? At uhi causa tractatur (d. h. wo aber die ratio 
ihre Anwendung findet), negant eodem loco esse iudicationem, quo 
quaestionem, und fugt dann zur Unterstützung dieser Unterscheid 
düng hinzu: idque et in rhetoricis Cicero et in partitionibus dicit, 
also sowol in seiner Jugendschrift, als auch in dem weit späteren, 
gereifteren Werke — ein triftiger Beweis, dass diese* Auffassung 
ihren guten Grund hat^). 

Aehnlich spricht sich Quintilian weiter unten (III 11, 18 f) über 
die Benennung der eben erwähnten rhetorischen termmi aus^^]: 



37) p. or. 29, 102 ff. 

38) Beim statu» coniecturalis kann 
von der ratio als dem Rechtfertigungs- 
grund der That nicht die Rede sein, 
weil ja die That selbst von dem An- 
geklagten in Abrede gestellt wird. 
Da fällt also ratio und folgeweise 
auch der Gegensatz der ratio, das fir- 
mamentnm weg, und bleibt nur die 
quaestio übrig, die hier mit der iudi- 
catio (dem 7iQiv6(itifOv') zusainmen- 

, fällt: 'nam in coniectura est quaestio 
ex illo factum, non factum; an factum 
Sit. Ibi ergo iudicatio , ubi quaestio, 
quia in eadem re prima quaestio et ex- 
trema disceptatlo ' (Quint. III 11 , ii. 
p, or. 30, lOA. de inv. 1 14,19). Anders 
ist es beim Status generalis : matrem 
Orestes occldit lautet die Anklage; 
recte die ratio des Angeklagten; non 
recte der Erwiderungsgrund des An- 
klägers, das firmamentum; daraus 
resultiert zunächst die quaestio: an 
recte occiderit; das ist aber im vor- 
liegenden Fall noch nicht die Schluss- 
frage (iudicatio), sondern die erhebt 
sich erst jetzt: illa patrem menm oc- 
cid erat sagt Orest, sed non ideo tu 
matrem debuisti ocoidere erwidert der 
Ankläger; die schliessliche Haupt- 
frage (iudicatio) ist nun: an debuerit. 
So fallen also hier quaestio und iu- 



dicatio auseinander (Quint. 1. 1. p. or. 
1. 1. de inv. 1 13, 18). 

39) Hinsichtlich der Definition und 
Benennung der rhetorischen Termini 
von ratio, firmamentum, continens,. 
quaestio, iudicatio bleibt sich Cicero 
in seinen rhetorischen Schriften nicht 
gleich. In den Büchern de irwentione, 
in denen er. dem älteren Hermagoras 
folgt (vgl. m. Abhandlung de'Herma- 
gora rhetore Hersfeld 1839) werden 
nur folgende <i termini in dieser Ord- 
nung aufgeführt de inv. 1 13, 18 Quae- 
stio est ea , quae ex conflictione cau- 
sarum gignitur controversia hoc mo- 
do: * non iure fecisti; iurefeci'; — 
causarum autem est conflictio, in qust 
constitntio constat (oder der Status 
causae, atdöig, abstract genommen 
das blosse Gegenüberstehen der Posi- 
tion und Negation) ; ex ea igitur na- 
scitur controversia, quam quaestio- 
nem didmus, haec: iurene fecerit? — 
Ratio est ea, quae continet causam 
(der Rechtfertigungsgrund), quae si 
sublata sit, nihil in causa controver- 
siae relinquatur, hoc modo, ut do- 
cendi causa in facili et pervulgata 
exemplo consistamus: Orestes si ac- 
cusetur matricidii, nisi hoo dicatr 
^ iure feci, illa enim patrem meum oc- 
ciderat' non habet defensionem, qua: 
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paüHum in his secum etiam Cicero dissentit; nam in rhetoricis — 
Hermagoram est secutus; in topicis ex statu effectam contentio- 
nem hqivoiisvov existimat idque Treöatio, qui iuris erat cansui- 
iusy alludens ^qua de re agitur^ appellat; quibus id contineatur 
continentia, quasi firmamenta defensionis, quibus süblatis defen- 
sio nulla sit, At in partitionibus oratoriis — setzt dann QuintiUan 
hinzu, also da, wo diese Dinge schärfer gefasst werden: firma- 
mentum quod opponitur defensioni^ quia continens {<6g (Swi%ov) 
quod primum sit, quod ab accusatore dicatur; ratio a reo,*- ex 
rationis et firmamenti conflictione quaestio ea (sc. oritur), quae 
disceptatio sit iudicationum^^). Ferner an einer andern Stelle, 
wo von der narraiio die Rede ist (iV 2, 107) : zur Lebendigkeit und 
Glaubwürdigkeit der Geschichlserzälung in der Rede trägt oft sehr 
viel die Einfuhrung eines Wechselgesprächs der hetrelTenden Per- 
sonen bei: Quid? pro Cluentio^^) Staleni Bulbique colloquium 
nonne-ad celeritatem plurimum et ad fidem confert? Quae ne fe- 
cisse inobservantia quadam videatur (quamquam hoc in illo cre- 
dibile non est), in partitionibus praecipit — also in einem streng 
theoretischen, mit vollem Rewusstsein der rhetorischen Gesetze 
und besonnenem Urteile geschriebenen Compendium — ut habeat 
narratio suavitatemy admirationes, exspectationes, exitus inopina- 
ios — coiloquia personarum, omnes affectus. Endlich stützt sich 



re omnis cootroversia quoque eublata 
est; ergo eius causae ratio est, quod 
illa Agamemnonem occiderat. ludi- 
4iatio est, quae ex infirmatione ratio- 
nis nascitur controversia; nam sit ea 
nobis exposita ratio, quam pauIo ante 
exposuimus : ^ illa enlm, inquit, meum 
patrem occiderat'; * at non, inquit ad- 
Yersarius, abs te filio matrem necari 
oportuit; potuit enim sine tuo scelere 
illius factum puniri'. ex hac didu- 
otione rationis illa &umma nascitur 
«ontroversia, quam iudicationem ap- 
pellamus; ea est huiusmodi: rectum- 
ne fuerit, ab Orisste matrem occidi, 
cum illa Orestis patrem occidisset. 
FirmamefUtan est firmissima argu- 
mentatio defensoris et potissima ad 
iudicationem, ut si velit Orestes di- 
<;ere, eiusmodi aninum matris suae 
fuisse in patrem suum, in se ipsum 
ac sorores, in regnum, in famam ge- 
ueris et familiae, ut ab ea poenas ii- 
beri sui potissimum petere debuerint. 
In dei' dem Juristen Trebatius dedi- 
«ierten Top ik heiast es c. 25, 9S quae ' 
ex statu contentio efficitur, eamGraeci 
^tftvopktvov appellant; mihi placet id, 



quoniam quidem ad te scribo, ^ qua 
de re agiiur'* vocari; quibus autem 
hoc 'qua de re agitur' continetur, 
ea continentia yocentur, quasi firma- 
menta defensionis, quibus süblatis 
defensio nulla sit. In den parHHones 
c. 29, lös ff dagegen sind die termini 
so unterschieden: ratio ist der vom 
Angeklagten vorgebrachte Verteidi- 
gungsgrund, flrmamentum die gegen 
, diesen Verteidägungsgrund gerichtete 
Erwiderung des Anklägers und inso- 
fern das eigentliche continens, das die 
Anklage eigentlich Constituierende, 
weil es den Hauptpunkt von Seiten 
des Anklägers enthält, sine qno ac- 
cusatio Stare non potest. Aus dem 
Conflict der ratio und des flrmamen- 
tum ergibt sich dann die oberste Ent* 
Scheidungsfrage, die quaestio, die 
speciell disceptatio genannt wird , in 
qua quid ventat in iudieium et de quo 
disceptetur quaeri solet. 

40) So wird die Stelle beiQuinti- 
lian zu lesen sein. 

41) c, 26, 71 ff. 
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Quintiliau auch noch in der Lehre vod der elocutio an zwei Stel- 
len ^^) auf das von ihm hochgeschätzte ßüchiein. 

Das so gewichtige Zeugnis Quintilians, wornach die partitio- § 9. 
nes oratoriae demselben Abschnitte der schriftstellerischen Thä- 
tigkeit Ciceros angehören, in welchen sein oraior fällt, wird sich 
übrigens, zum Teil wenigstens, auch durch eine Vergleichung ein- 
zelner Partieen beider Werke begründen lassen. Nach Tendenz, 
Anlage und künstlerischer Gestaltung sind freilich beide Schriften 
sehr verschieden: der orator will das Ideal des Redners aufstellen 
und sieht daher von der streng theoretischen Unterweisung als 
solcher meist ganz ab*'); die partitiones wollen nichts als ein 
Gompendium der lateinischen Rhetorik sein und nur die Gliederung 
des rhetorischen Systems mit möglichster Schärfe und Vollständig- 
keit wiedergeben; der oreUor fasst alles von der 6inen Idee des 
perfectus orator aus auf, die partitiones geben lediglich den ge- 
samten Unterrichtsstoff der Rhetorik nach seinen einzelnen Be- 
standteilen in logischer Disposition; der orator ist vom ästheti- 
schen Standpunkt aus betrachtet ein Kunstwerk, die partitiones 
oratoriae wollen eben nur ein Lehrbuch sein , das auf den Cha- 
rakter ästhetisch -schöner Anordnung und Darstellung, der Natur 
der Sache nach , durchaus keinen Anspruch macht. Allein alles 
diess schliesst darum doch die Möglichkeit des beiden Werken ge- 
meinsamen Inhalts oder der in beiden gleichmässig vorkommenden 
rhetorischen Partieen in keiner Weise aus. Es fragt sich dann, fin- 
den sich in beiden Schriften Anhaltspunkte für die Annahme, dass 
die Abfassung beider in eine und dieselbe Zeit fällt. Diese Frage . 
aber müssen wir wol unbedenklich bejahen; es finden sich, bei 
näherer Nachforschung in beiden Schrillen solcher Anhaltspunkte 
nicht wenige. Wie Cicero in den partitiones am Schluss (40, 139 f) 
auf die Wichtigkeit der akademischen Schule für die Beredsamkeit 
hinweist, gerade so geschieht diess im orator zu Anfang (3, 12) 
und zwar zum Teil fast mit denselben Worten ^^). Ferner die Be- 
zeichnung der Beredsamkeit als einer copiose loquens sapientia 
(23, 79) ist der Erörterung im orator 32, 113 f ganz ähnlieh. Wei- 
ter: die Art und Weise, wie die lumina verborum und omamenta 
sententiarum in den partitiones erwähnt werden, erinnert deutlich 
an die Darstellung derselben Gegenstände im oraior ^^). Auch das 

42) VIII 3, 36 vgl. mit p. or, 6, 16, or. 27, 98 (wo fast wieder die Worte 
und VIII 3, 42 vgl. mit p. or. 6, 19. übereinstimmen) und mit Or. 39, 1S5, 

43) vgl. m. Ausgabe des orator wo sich ebenfalls dieselbe besondere 
Einl. I. § 4. Bezeichnung insignia verborum lin> 

44) virl or 4 le und 3% 118 ^^^' ^^^^ ^^® Einteilung p. or. 5, 16 
^) vgl. or. 4, 16 una öö, 118. ^^^ simpücia verba und coniuncta 

45) vgl. p. or. 7, 84 mit or. 39, 185, stimmt mit der Einteilung im or. 24, 
wo sogar derselbe eigentümliche Aus- 80 omatus verborum duplex: unus 
druck sursum versum vorkommt; simpliclum, alter coliocatorum genau 
dann p. or. 15, &3 u. M; 21, 78 mit überein. 
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^^og und nä^og (or. 37, 128) ist ähnlich in den p. or. 6, 22 ange- 
deutet; und dass die amplificaiio vornehmlich in der per oratio 
ihre Stätte habe, ist in beiden Schriften wiederholt fast in der- 
selben Weise hervorgehoben*^). Ebenso wird in den partiiiones 
und dem orator übereinstimmend als das Ziel des genus laudatio- 
num odpr demonstrativum die delectatio bezeichnet*^) und des 
auch sonst*®) viel besprochenen Verhältnisses des genus finitum 
zum genus infinitum wird in beiden Büchern fast mit denselben 
Worten gedacht*®). Hierher gehört auch, dass sowol die For- 
derung, das gesammelte ßeweismaterial gehörig zu sichten ^^), als 
auch auf einem andern Gebiet der Grund des oratorischen Rhyth- 
mus ^^) in beiden Büchern fast in ganz gleicher Weise angeführt 
wird. Ja es erstreckt sich die Aehnlichkeit mit dem orator , ausser 
dem bereits erwähnten, auch noch weiter auf andere einzelne Aus- 
drücke und Wendungen ^^). 
§ 10. Es versteht sich dabei von selbst, dass wir bei dieser Verglei- 

chung mit dem orator stets der oben bezeichneten Aufgabe einge- 
denk bleiben müssen, die sich der Schriftsteller selbst in dem 
kleinen rhetorischen Compendium der partitiones oratoriae ge- 
stellt hat. Behalten wir diese fest im Auge und stellen also an die 
kleine Schrift nicht höhere Anforderungen, als sie der Schrift- 
steller selbst erfüllen will, so müssen vnr bei sorgfältiger und ein- 
gehender Betrachtung den vorliegenden Katechismus der lateini- 
schen Rhetorik für ein sehr brauchbares, treflöiches Büchlein 
erklären. (Wenn Cicero selbst dieses seines Schriftchens nirgends 
gedenkt, so hat diess entweder einen rein zufälligen Grund oder 
Cicero fand bei der speciell technischen Bestimmung des Lehr- 
buchs, das noch dazu an Umfang und ästhetisch-literarischer 
Bedeutung hinter seinen übrigen Werken zurückstand, zu einer 
besonderen Erwähnung keine Veranlassung.) Denn abgesehen da- 
von, dass das gesamte Gebiet der griechisch -lateinischen Rhe- 
torik nach allen hier in Betracht kommenden Kategorieen in genau 
und vollständig disponierter Aufeinanderfolge der einzelnen Haupt- 
stücke und Kapitel, wie deren Abschnitte und Unterabteilungen 
entfaltet wird: die Gesichtspunkte selbst, die für die Gliederung 
genommen werden, sind — soweit sie eben nicht durch die übliche 
Schultheorie unabänderlich bestimmt waren — selbständig und 

46) p. or. 8, ?7; 15, 52; 35, 122; 37, 51) p. or. 6, 18 vgl. mit or. 53, 177 

135 vgl. mit or. 36, 127. (Brut. 8, 34). 

A7^ « A^ A 11 11 io. Ol TO «0.1 52) Dahin sind zu rechnen: der Ge- 

xnifor^il 37 ' * ^ b^^^^h der simplicia (p. or. 1, 2 tri- 

* • buere 8t. distribuere vgl. mitor. 4, 16 

48) z. B, de or. II 31, 134 fF. — überhaupt dieser ganze Sat2 im 
AQ^ « /.i. QA lAfi «,.1 «iw «« i>i ^e orator vgl. mit p. or. 40, 139 — ; p. or. 

49) p. or. 30, 106 vgl. mit or. 14, 45. ^ ^ ^ ^J^^^ st. impellere vgl. mit or. 

50) p. or. 3, 8 vgl. mit or. 15, 47 u. 4, 16); ferner p. or. 6, 21 vgl. mit or.. 
p. or. 5, 15 vgl. mit or. 15, 49.- 12 , 38. 
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sachgemäss.^![So gewährt gleich die Einteilung der Rhetorik in die 
drei Hauptstücke (1,3): von der Thätigkeit des Redners an sich 
oder der rednerischen Arbeit, von dem Product seiner Thätigkeit 
oder der Rede und von dem Gebiete oder Felde seiner Thätigkeit 
den Vorteil, dass eben durch diese Gruppierung für den vielgestal- 
tigen Inhalt der rhetorischen Theorie eine gewisse Einheit ge- 
wonnen wird. Es sind gleichsam drei concentrische Kreise, von 
denen der innerste die bekannten fünf Functionen des Redners, 
der nächstfolgende die vier Hauptteile der Rede, der dritte endlich 
das Gebiet umfasst, auf dem sich der Redner hauptsächlich zu be- 
wegen hat. Diese drei Kreise durchdringen sich dann dergestalt, 
dass der innerste derselben in seinen Abschnitten der inventio, 
collocatio, elocutio, actio und memoria, sowol für den nächstfol- 
genden Kreis nach allen seinen Teilen das principium^ die narra- 
tio, die argumeniaiio und peroraiio, als auch für den letzten, also 
für das genus infinitum und finitum, mit den drei Redegattungen^ 
das genus demonstraiivum, deliberaiivum und iudiciale seine 
fortgehende Wirksamkeit äussert. Daher muss die rednerische 
Erfindung, die inveniio, sowol auf das docere für die narratio 
und confirmatio, als auf das movere für das principium und die 
per oratio gerichtet sein; ebenso die rednerische Anordnung 
des Materials, die collocatio auf das genus infinitum oder das jt^ro- 
posituMj — wo wieder das docere oder die fides in Retracht 
kommt — , wie auf das genus deftnitum oder die causa in allen 
cirei Redegattungen, in denen beides, das docere und das movere, 
fides und motuSy zu berücksichtigen ist. In gleicher Weise wie die 
mehr materielle Seite der Rhetorik, die inventio und collocatio re- 
rum, hat die mehr formelle Seite derselben, die elocutio verborum 
— wenn diese auch als die eigentliche oratorisehe Thätigkeit mit 
«iner gewissen Selbständigkeit der stilistischen Gesetze überhaupt 
auftritt — und der Vortrag, die actio, wieder auf das docere und 
movere in den Redeteilen, wie in den Redegattungen Rücksicht 
zu nehmen ; und die memoria ist für das gesamte Gebiet nötig. 

Rei dieser gegenseitigen Durchdringung ist es denn begreif- 
licher Weise nicht zu vermeiden^ dass in der systematischen Glie- 
derung dieselben Restandteile des rhetorischen Systems an ver- 
schied enen Stellen vorkommen: bei der inventio muss schon 
auf die zwei Arten des Reweismaterials, der argumenta insita und 
assumpta, bei der collocatio auf die doppelten oratorischen 
Fragen und auf die drei Redegattungen geachtet werden ; beides, 
das Reweismaterial und die oratorischen Fragen kommen dann 
aber teils bei der argumentatio, teils bei der quaestio im weiteren 
und engeren Sinn wieder im Resondern zur Sprache. Die elocu- 
tio hat vom Redeschmuck zu handeln; dieselbe Rücksicht auf die 
lumina verborum et sententiarum macht sich aber auch besonders 
bei derperoratio und weiter bei dem gesamten genus demonstra- 
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twum geltend. Die argumentatio hat vor allen die staius cau- 
sae ins Auge zu fassen , dieselben Status treten dann aber bei der 
partitio des genus iuäiciale hervor. Aber dabei ist diese unver- 
meidliche Wiederkehr derselben rhetorischen Kategorieen doch 
nicht etwa eine blosse Wiederholung : sie erscheinen nicht nur an 
den verschiedenen Stellen unter verschiedenen Gesichtspunkten, 
sondern werden auch da, wo ihre Hauptstelle ist, genauer behan- 
delt, als da, wo sie verhältnismässig zurücktreten^^). 

§ 11. Gerade in dieser Beziehung bleibt Cicero seiner Aufgabe, 

partitiones oratorias zu geben, überall getreu; ist aber dabei 
gleichwol weit entfernt von dem rhetorischen Pedantismus, auch 
da Ober- und Unterabteilungen anzubringen, wo sie der Natur des 
betreffenden rhetorischen Abschnitts entweder ganz fremd oder 
doch von geringer praktischer Bedeutung sind : die actio und me- 
moria werden in je einem kurzen Paragraphen abgemacht (§ 25 
und 26) , während da , wo von den stattis catisae oder dem genus^ 
infinitum und äeftnitum oder auch von der elocutio die Rede ist, 
eine ausfuhrliche und sorgfältige Gliederung ganz an ihrem Platze 
ist. Ebenso wird es nicht versäumt, aus praktischen Gründen beim 
genus demanstratwum die Classificierung der verschiedenen Tu- 
genden (§ 76 fi) und Scheinlugenden ; oder beim gentis deiibera- 
tivum der verschiedenen Guter des Lebens (§ 86) und der Ge- 
sichtspunkte bei dem so häufigen Gonflict von Vorteil und Ehre 
(§ 90) ; oder bei dem gentts iuäiciale der Hauptteile der römischen 
Rechtes anzubringen. Mit besonderer Vorliebe verweilt in dieser 
Hinsicht Cicero, soweit es die Aufgabe und die engen Grenzen der 
Schrift gestatten, bei den ethischen Partieen der Rhetorik, sei es 
wegen der höheren Bedeutung, die ihnen Cicero überhaupt zuer- 
kennt oder auch wegen der speciellen Wichtigkeit für seinen Sohn, 
dem eine solche Hinweisung und Erinnerung zum Besten dienen 
konnte ^% 

% 12. üeberhaupt sucht Cicero, wo es irgend angeht, die Trocken- 

heit des rhetorischen Schematismus sowohl dadurch zu mildern, 
dass et es an praktisch-methodischen Winken nicht feh- 
len lässt, als auch dadurch, dass er einzelne Partieen nach neuen 
Gesichtspunkten behandelt. Zu letzterem ist namentlich das 
Kapitel de elocutione (5, 16 — 7, 24), insbesondere die eigentümlich 
aufgefasste Unterscheidung des geraden und des ungeformten ora- 

53) So ist z. B. die Lehre von den coniuncta cum Tirtute sunt, et quae- 

statns causae mit vollem Recht am cum vitiisvituperanda; 22, 76 — 23,82 

ausführlichsten beim genus iudiciale wonach Cicero 24, 88 seinen Sohn sa- 

behandelt c. 29, lOi — 38, 137; ebenso gen lässt: accepi ista didicique bre- 

die Lehre vom ornatus am genausten viter non solum quemadmodom lau- 

im Kapitel von der elocutio 5, 16 — 7, 25. darem alterum, sed etiam quemadmo- 

64) p. or. 16, 56; 19, 66; 21, 71 om- dum eniterer, ut possemipseiure lau- 

nia enim sunt profecto laudanda, quae dari\ 24, 86 ff; 32, 112. 
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torischen Ausdrucks mit den dahin gehörigen Unterabteilungen zu 
rechnen. Ferner wol auch die schärfere Bestimmung der s. g. conti- 
nentia causarum (29, 103 fif), der ratio im engern Sinn, des firma- 
mentum und der disceptatio; die Darstellung des analytischen und 
synthetischen Beweisverfahrens (13, 46) und die Bestimmung der 
drei genera äicendi nach der verschiedenen Beschaffenheit oder 
Stellung der Zuhörer (3, 10), beides allerdings nach Aristoteles 
Vorgang ^^); die Bezeichnung de^propositum^ der d'iaig, als con- 
sultatio (1, 4), und die neuen Beispiele z. B. der praevaricatio (36, 
124 fif) und einiges andere. Zu den überall angebrachten methodo- 
logischen Winken und Regeln aber rechnen wir : die Bemerkung 
über die Notwendigkeit einer kritischen Sichtung des zusammen- 
gebrachten Beweismaterials (3, 8), die wiederholte Hinweisung, 
dass der accmator andere Gesichtspunkte zu nehmen habe, als 
der reus, so wol hinsichtlich der collocatio (4, 14 f), als hinsicht- 
lich der ämpUficatio und enumeratio (17, 58 ff) oder hinsichtlich 
der Status causae (35, 119 ff; 36, 124 ff); ferner die Regeln über 
die Redeeingänge (8, 28 fif) , über die Zeugenaussagen und Folter- 
geständuisse, deren Entkräftung und Bestätigung (14, 49 ff; 34, 
107 ff) , die treffenden Winke für die richtige Behandlung des ge- 
n%is äeliberativum^^) und seiner Teile oder schliesslich der s. g. 
Status legales (38, 132 ff) und noch so manches andere. Nach alle 
dem müssen wir dabei bleiben, dass Gceros partitiones oratoriae, 
als ein treffliches Compendium der lateinischen Rhetorik , die Ge- 
ringschätzung nicht verdienen, die ihnen ungerechter Weise, meist 
wol nur aus Mangel an genauer eingehendem Verständnis, oft zu 
Teil geworden ist. 

65) vgl. Aristot. rhet. I 3 (p. 14 so vielem andern dem Altmeister der 
Spgl). griechischen Rhetorik,, Aristoteles 

56) Cicero folgt auch hierin, wie in Rhet. 1 1 (p. 5 Spgl). 



/ 






INHALTS-XJEBEBSICHT. 



1 ' A. Eingang (exordium) 1, l und 2. 

L B. Abhandlung {tractaüo) 1, 3—39. 138. 

ik Einteilung der Rhetorili 1, 3 und 4. 

^F A. Erstes Hauptstüok: Von der eigentliclien Thätigl^ei t 

des Redners als solcher {ipsa vis oratoris) 2, 5— 7, 26. 
J, Erstes Kapitel: Von der rednerischen Erfindung {inventio) 
2. 5—3, 8. 
Erster Abschnitt : Von der rednerischen Erfindung behufs der Be- 
weisführung {ad fidem faciendam) 2,5 — 3, 8. 

1) sowol durch ftussere gegebene {argumenta adsumpta 2, 6] 

2) als auch durch innere Beweise {argumenta insita 2, 7). 
Zweiter Abschnitt: Von der rednerischen Erfindung behufs der Er- 
regung des Affects {ad commovendos animos) 3, 8 (wird 
später behandelt). 

11. Zweites Kapitel: Von der rednerischen Anordnung des Stofis 
{collocatio) 3, 9 — 5, 15. 
Erster Abschnitt: Von der rednerischen Anordnung bei dem genus 
i I infinitum d. h. auf dem Gebiet der allgemeinen (abstracten, 

philosophischen) Fragen, der ^iaig {consuUatio , propositum 
oder quaestio im engeren Sinn) 3, 9. Hier kommen die loci {argu- 



J menta) 2 , 6 und 7 in Betracht. 

' . ( y.ivoitop Altfiplmitf • Vnn Aar raAm 



Zweiter Abschnitt: Von der rednerischen Anordnung beim genus 
defjnitum d. h. auf dem Gebiet der concreten Fragen (3, 9 — 
4, 11), der inoO^eOLg {causa) 3, 9 — 5, 15. 

Erste Unterabteilung: Von der rednerischen Anordnung beim 

genus demonstrativum 4, 12. 
Zweite Unterabteilung: Von der rednerischen Anordnung beim 

genus deliherativum 4, 13. 
Dritte Unterabteilung : Von der rednerischen Anordnung beim 
genus iudiciale 4, 14 — 5, 15. 
IlL Drittes Kapitel: Von der rednerischen Stilisierung {elocutio) 
5, 16 — 7,24, 
Erster Abschnitt: Von dem geraden oratorischen Ausdruck 
{genus sua sponte fusum 5, 16 — 6, 22). 

Erste Unterabteilung: Von dem geraden oratorischen Ausdruck 
der einzelnen Worte an sich , abgesehen von ihrer Verbin- 
dung {simplicia verba) , sowol 
1) hinsichtlich der sprachlichen Bildungsform 
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ü) der natürlich erwachsenen {nativa) , wie sie die Sprache 
erzeugt, ohne rhetorisches Zuthun {ysysvrifiiva), und 

b) der künstlich gebildeten {reperta, mnoififiivaj facta, 
novatä) sei es a) mittels analoger Bildung {simUUudine) 
oder j3) durch Nachbildung (imitatione) oder y) durch 
Umbildung {inflexione) oder i) durch Zusammensetzung 
{adiunciione verhorurn) 5, 16 ; — als 
2) hinsichtlich der ästhetischen Bildungsform, und zwar 

wieder 

a) der natürlichen, wonach a) volltönendere, ß) prächtigere. 
y) glättere , d) glänzendere Ausdrücke (und das Gegen- 
teil davon) zu unterscheiden sind, und 

h) der künstlerischen {traciatwne) durch Anwendung cc) ge- 
wälter unfigürlicher Ausdrücke, ß) der Epitheta oman- 
iia^ y) neugebiideter, d) altertümlicher und s) figürlicher 
(tropischer) Ausdrücke , sei es der Metapher oder Sder 
Metonymie oder der Katachrese oder des BätseLworls, 
o^r der Hyperbel oder des Ungewöhnhchen 5, 17. 
Zweite Unterabteilung: Von dem geraden oratorischen Aus- 
druck der mit einander verbundenen Wort« {coniuncta 

verba, de coniuncUone) d. h. 

1) von dem oratorischen Rhytluttus oder numerus und 

2) von der Wortfolge {consecutio) 6, 18. 

Dritte Unterabteilung : Von dem geraden oratorischen Aus- 
druck nach den fünf, sowol für die einzelnen als die ver- 
bundenen Worte in Betracht kommenden Eigenschaften 
eines guten Stils {quasilumina) 6, 19 — 22; nämlich: 

1) von der Deutlichkeit des Ausdrucks (dilucidum) 6» 19. 

2) von der Kürze des Ausdrucks (brevitas) 6, 19. 

3) von der Einfachheit und Angemessenheit die& Ausdrucks 
(probabüe) 6, 19. 

4) von der Anschaulichkeit oder von dem lichtvollen Ausdruck 
{illustre) 6, 20. 

5) von der Anmut und dem Reiz der Darstellung (suave) 
6, 21 und 22. 

Zweiter Abschnitt: Von dem oratorisch-umgeformten Ausdruck (ge- 
nus conversum atque mutatum) 7, 23 und 24. 

Erste Unterabteilung: Von dem oratorisch-umgeformten Aus- 
druck der einzelnen Worte an sich, abgesehen von ihrer 
Verbindung (7, 23) - 

1) mittels der Erweiterung des Ausdrucks {düaiatio) und 

2) mittels der Zusammenziehung oder Einschränkung des Aus- 
drucks {coniracHo). 

Zweite Unterabteilung: Von dem oratorisch-umgeformten Aus* 

druck der mit einander verbundenen Worte (7, 24) 
1) mittels der Inversion und 

€IC» PABTITJOMES. 2 
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2) millels der Trennung und rhetorischen Versetzung [der 
Wörter. 

IV. Viertes Kapitel: Von dem rednerischen Vortrag (actio) 7, 25^ 

V. Fünftes Kapitel: Vom Gedächtnis (dem Memorieren, memo- 

ria) 7. 26. 

B. Zweites Ha^uptstüok: Von der Rede, als dem Product 

der rednerischen Thätigkeit (oratio) 8, 27 — 17, 60, nach 

ihren vier Hauptteilen 8, 27« 

I. Erstes Kapitel: Von den Redeeingängen (de principiis) Sy 

28— 30* nach ihrer dreifachen Aufgabe : 

Erste Unterabteilung: das Wolwollen der Zuhörer zu ge- 
winnen 8, 28. 

Zweite Unterabteilung : das rechte Verständnis derselben ein- 
zuleiten und zu fördern 8, 29. 

Dritte Unterabteilung: die Aufmerksamkeit der Zuhörer rege 
zu machen 8, 30. 

II. Zweites Kapitel: Von der Geschichtserzälung («?ewarra- 

ftowe, Schilderung des Hergangs) 9,31 — 33 nach ihrer drei- 
fachen Eigenschaft: 
Erste Unterabteilung: der Deutlichkeit und Anschaulichkeit 

9, 32. 
Zweite Unterabteilung: der Einfachheit und Angemessenheit 

9. 32. 
Dritte Unterabteilung: der Anmut und Lebendigkeit 9, 33. 
ill. Drittes Kapitel: Von der Beweisführung und Widerle- 
gung {de confirmatione et reprehensione) 9, 33—14, 51. 
Erster Abschnitt : Von der Beweisführung {confirmaiio) mittels der 
inneren Beweise [argumenta in re ipsa insiia^ nltfxHq ivrexvoi) 
9, 33r-12, 47. 

Erste Unterabteilung: die Feststellung des Vorfalls oder der 
Thatsache als solcher {consiitutio facti, coniectura, Sta- 
tus coniecturalis 10, 34 — 11, 40) und zwar 

1) aus Wahrscheinlichkeitsgründen, die teils 

a) in den Personen und den persönlichen Verhältnissen 
(10, 35), teils 

b) in dem Ort und den örtlichen Verhältnissen {in locis) 
10, 36, teils 

c) in der Zeit und den zeitlichen Umständen 11, 37, teils 

d) in den Handlungen und den beabsichtigten oder nicht 
beabsichtigten Folgen 11, 38, teils endlich 

e) in der den Dingen selbst (nicht den Umständen) bei- 
wohnenden Beschaffenheit 11, 38 oder 

f) anderen Judicien und Verdachtsgründen liegen 11, 30. 

2) aus untrüglichen , absolut sichern Kenn- und Merkzeichen 
{certae rerum et propriae notae) 11, 40. 

Zweite Unterabteilung: die Feststellung der Benennung der 
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Thal {consiitutio nominis^ 'definiiio, Status definiti- 
vus) 12,41, 
Dritte Unterabteilung: die Feststellung der Beschaffenheit der 
That [consiitutio generis oder rationis, ratio, qualitas, 
Status generalis) nach den Kategorieen der Recht- 
mässigkeit (daher auch Status iuridicialis) oder der Sitt- 
lichkeit oder der äussern Notwendigkeit, Unabsichtlichkeit 
und Zufälligkeit der Handlung 12, 42 und 43. 
Zweiter Abschnitt: Von der Widerlegung {reprehensio ^ refuiatio) 
12, 44. 
, Dritter Abschnitt: Vom Beweisverfahreu in formeller Hinsicht (der 
Inductionsbeweis, der analytische und synthetische Beweis) 13, 
45—47. 

Vierter Abschnitt: Von der Beweisführung mittels der äusseren 
(gegebenen) Beweise [argumenta adsumpta , n^rstg citsxvoi) : 
Zeugenaussagen und Foltergeständnisse 14, 48 — 51. 
IV. Viertes Kapitel: Von dem Redeschluss (de peroraiione) 
nach ihren beiden Hauptteilen 15, 52—17, 60. 
Erster Abschnitt: Von der oratorischen Steigerung {amplificatiOy 
av^ig) 15, 53—17, 58. 

Erste Unterabteilung: Von der oratorischen Steigerung hin- 
sichtlich der stilistischen Form des Ausdrucks {amplificatio 
verborum), haup tsächlich durch Anwendung der lumina 
verborum 15, 53 und 54. 
Zweite Unterabteilung : Von der oratorischen Steigerung hin- 
sichtlich des Inhalts {amplificatio rerum), hauptsächlich 
durch Anwendung der lumina oder ornamenia sententia- 
rum (Erhabenheil etc. der Gedanken) 16, 55 — 17, 58. 
Zweiter Abschnitt: Von der oratorischen Aufzälung oder Recapi- 
tulation {enumeratio, avaxBg>aXatciiaig) 17, 59 und 60. 
C. Drittes Hauptstüok: Vom Gesamtgebiet der redneri- 
schen Thätigkeit oder v o n den Fragen, die der Red- 
ner zu behandeln hat (quaestio) 18, 61—39, 138. 
I. Erstes Kapitel: Von den allgemeinen (philosophischen, abs- 
tracten) Fragen [genus infinitum, &iaig, propositum, consulta- 
iio) 18, 62—20, 68. 
Erster Abschnitt: Von den theoretischen Fragen der Erkenntnis 
{genus cogniiionis) , nach den drei Kategorieen des ob {sit nee 
ne^ conieciura), des was {quid Sit, definitio) und des wie 
{quäle Sit) 18, 62—19. m\ 

Erste Unterabteilung: ob {coniectura) nach den beiden Kate- 
gorieen : 

1) der Möglichkeit oder Erreichbarkeit und 

2) der Gausalilät 18, 64. 

Zweite Unterabteilung: was {definitio j Begriffsbestimmung), 
nach den beiden Kategorieen : 

2* 
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1} die Erörtening verwandter Begriffe in ilirer Identität oder 

Verscliiedenheit (tvsqI tov cevzoi nal higov], 
2) die Charakterisierung (descriptio) 19, 65. 
Dritte Unterabteilung: wie {ratio ^ Qualität}, nach den drei 
Kategorieen: 

1) der Sittlichkeit, 

2) der Nützlichkeit und 

3) der Billigkeit 19, 66. 

Zweiter Abschnitt: Von den praktischen Fragen des Bandeins 
{genus actionis) (18, 63) seien es 

Erste Unterabteilung: Vorschriften ethischer Natur {adperse- 

quendum aliquid aut decUnandum) oder 
Zweite Unterabteilung: Rathschläge und Grundsätze für das 
(politische oder sittliche) Verhalten in yerschiedenen Le- 
benslagen {quod ad äliquod commodum usutnque refertur) 
19, 67; 20, 68. 
II. Zweites KapiteJ: Von den besondem oder bestimmten (con- 
creten) Fragen oder Fällen (genus definüum, causa, V7c6^6(fig) 
20, 69 — 39, 138; nach den beiden Hauptrichtungen, ron denen 
die eine zunächst den ästhetischen Genuss {deiectat^mem au- 
rium) verfolgt {exornatio), die andere auf Herbeiführung 
einer Entscheidung gerichtet ist, sei es über etwas bereits ge- 
schehenes {iudicium) oder über etwas noch zu erreichendes 
{deliberaiio) 20, 69, Daher die drei Arten 20, TÖ: 
Erster Abschnitt : die Lobrede {genus laudationis oder demon- 
sfrativum) und ihre Gesetze, nach dem Princip der delectaiio 
{voluptas) 21, 70-- 23, 82. Hier kommen hi Betracht: 

1) formell: die insignia oder lumina verborum (21, 72} und 
die ornamenta rerum (21, 73) 

2) materiell : die äussern und innem Güter und Vorzüge, 
insbesondere die Tugenden des zu lobenden 22, 74 — 
23, 82. 

Zweiter Abschnitt: die berathende Rede {suasio, genus delihe- 
rationis oder deliheraiivum) und ihre Gesetze, nach dem Princip 
der uiiHtas 24, 83—27, 97. 
Dritter Abschnitt :diegerichtlicheRede {genus iudiciorum oder 
iudiciale) und ihre Gesetze, nach dem Princip der aequitas (28, 
98), 28, 98—39, 138. 

Erste Unterabteilung: Von der vorgerichtlichen Behandlung 
'^ oder den juristischen Vorfragen 28, 99 und 100. 
Zweite Unterabteilung: Von der Verhandlung vor Gericht 29, 
101 — 39, 138, nach den verschiedenen Status causae 
{öväaeig) 
1) im Aligemeinen (deren Kenntnis) 29, 101—31, 109 und zwar 
a) die Status rationales {aviauq XoytMct) 29, 101 — 30, 
106 nämlich: 



I 
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a) Status coniecturälis (coniectura)» 
ß) Status definitivus {definiUo), ' 
y) Status generalis {gualitas, ratio) 29, 102. 
Hier kommen in Betracht die continentia causarum, nämlich: 

{a) die ratio^ der Rechtfertigungs- oder Yerteidigungs- 
gnind der That'(afo/a) 29, 102, 
ß) das firmamentum, der Gegengrund des Anklägers, 
die Aufrechthaltung der Anklage (das avvixov vxn 
i^axnv) 29. 103. 
sodann: 

y) die quaestio, die Havpt- und Gardinalfrage , um die 
es sich schliesslich handelt (disceptatiOj ro ngi- 
vofiivov) 30, 104—106. 
b) die Status oder quaestiones legales (atciaeig oder vno- 
^iöeig vofkiKttC) 31, 107 und 108, nämlich: 
u) das angbigwe scriptum (iiiiptßoXta) , 
ß) das scriptum et sententia {^fjtov xal öidvoia) und 
y) das contrarie scriptum {avrivofild) 31, 108, 
2) im Besondem (deren Behandlung) 31,109 — 39,138 
(die ronoi für die Status), und zwar die Behandlung 
a) der Status rationales 32, 110—37, 131, nämlich 

«) des Status coniecturälis 32, 110 — 35, 122 und zwar 
sowol hei der Anklage 32, 110 — 34, 118» nach den 
Gesichtspunkten der Veranlassung {causa 32, 110 — 
113) und des Erfolgs <33, 114—116), 

1) hinsichtlich der argumenta insita (32,110—33,116), 

2) hinsichtlich der argumenta adsumpia {iestes et 
quaesUones) 34, 117 und 118; 

als audi bei der Verteidigung 35, 119—122. 

ß) des Status definitivus 36, 122—128 (^e praevari- 

cäOo), 
y) des Status generalis (qualitaüs) 37, 129—131. 
h) der Status legales 38, 132— 39, 138, sowol 
a) des amhiguum 38, 132 als 
ß) des scripti et sententiae 38, 133—39, 137 und 
y) des contrarie scripti 39, 137 und 138. 
C. SchlnSS {epilogus) 40, 139 und 140. 



M. TULLH CICERONIS 



DE 



PARTITIONE ORATORIA 



D I A L G U S. 



1,1 



Cicero FiLros. Studeo, mipater, Latineex te audire ea, 
quae mihi tu de ratione dicendi Graece tradidisti; si modo tibi est 
otium et si vis. Cicero pateb. An est, mi Cicero, quod ego 
maÜm quam te quam doctissimum esse? otium autem primum est 
summum/quoniam aliquando Roma exeundi potestas data est; 
deinde ista tua studia vei maximis occupationibus meis anteferrem 
libeuter. C. F. Visne igitur, ut tu me Graece soles ordine interro- 
gare, sie ego te vicissim eisdem de rebus Latine interrogem? C. F. 
Sane placet; sie enim et ego te meminisse inlellegam, quae acce- 
pisti, et tu ordine audies, quae requires. 



A. Exordium 1, i und 2. 

1, 1. tu hier um der bekannten be- 
liebten Nebeneinanderstellung zweier 
persönlichen Pronomina willen, wie 
z. B. p. Sext. Rose. 1, l credo ego vos, 
iudices, mirari. p. Caec. 13, 38 reieci 
ego te armatis hominibus, non deieci. 
de or. II 30, I3i nam si tu mihi etc. 
38, 160 tibi ego u. öfters. 

de ratione dicendi nBgl Trjg ^rjro- 
gmfjg, der technische Ausdruck: Lehre 
von der Beredsamkeit, Theorie der Be- 
redsamkeit ad Her. 1 1 tua nos — vo- 
luntas commovit, utde ratione dicendi 
conscriberemus. Brut. 44,163 das Büch- 



lein des Redners Antonius (de or. I 
21, 94) de ratione dicendi. 

Graece s. Einl. § 2, 4. ^ 

^ an Vor an ist zu ergänzen: das 
kannst du versichert sein, dass ich es 
gern thue (volo) ad Fam. IL 16, 6. 
aliquando s. Einl. § 6. 

jgf2 sane placet ja wol, recht gern. 
s. d. kr it. Anhang, de or. I 62, 265 
placuit sie omnibus. Brut. 6, 24. 

requires fast wie das simplex was 
du zu wissen begehrst 20, 68; etwas 
anders 37, 131. 



PART. ORAT. 1, 3—4. 
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C. F. Quot in partes tribuenda est omais doctrinadicendl? C.P. 
In tres. C. F. Cedo quas? C. P. Primum in ipsam vim oratoris,deinde 
in orationem, tum in quaestionem. C. F. In quo est ipsa vis? C. P. 
In rebus et in verbis. Sed et res et verba invenienda sunt et coUo- 
<)anda. Proprie autem in rebus in venire, in verbis eloqui dicitur ; col- 
locare autem, elsi est commune, tamen ad inveniendum refertur. 
Vox, motus, vultus atque omnis actio eloquendi comes est earum- 
que rerum omnium custos memoria. C. F. Quid? orationis 
quot sunt partes? C. P. Quattuor. Earum duae valent ad rem 
<locendam, narralio et confirmatio; ad pellendos animos duae. 



A. Tractatio 1, 3—39, 138. 

Einteilung der Rhetorik. 

3 trihuendalL'3c& simplex auch sonst 
häufig: Brut. 41, 152 nisi eam prae- 
terea didicisset aitem, quae doceret 
rem universam trihuere in partes. Or. 
4, 16 nectribuere in partes possumus. 
4e fin. 115,17 omnem vim loquendi in 
duas tributam esse partes, s. d. krit. 
Anhang. 

omms so dass also auch die Erör- 
terung allgemeiner (philosophischer) 
Fragen, das genus infinitum (18, 62 ff), 
mit einbegriffen ist. 

ipsamvim(9vvaiitv) die eigentliche 
•oratorische Thätigkeit an sich, was 
saust auch wol officium oder officia 
oratoris heisst (ad Her. I 3, 4) de or. 
I 31,142 cumque esset omnis oratoris 
vis ac facultas in quinque partes dis- 
tributa, ut deheret reperire primum 
quid diceretetc. — oratio ist dann das 
Product dieser rednerischen. Thätig- 
keit, die Rede als ein fertiges künstle- 
Tisches Ganzes, mit ihren verschiede- 
nen Teilen (8, 27 ff) ; quaestio aber 
bezeichnet das Gebiet der oratorischen 
Thätigkeit, sowol die concreten (ge- 
nus fiuitum) als die abstracten oder 
philosophischen Fragen (genus infini- 
tum) 18, 61 ff. 

ipsa vis sc, oraioriSy was vielleicht 
in den Hs. aus Versehen ausgefallen ist. 

Sed et redete. Quint. 1113,7 in par- 
titlonibus oratoriis ad easdem (Cicero) 
— quinque pervenit partes; nam cum 
dupUciter primum divisisset, in in." 
ventionem atque elocutionem^ res ac 
dispositionem inventioni, verba et pro- 
nuntiationem elucutionl dedit, quin- 
tamque constituit communem ac velut 
ut custodem omnium memoriam, 

et verba die inventio wie die coUo- 



catlo ist an sich beides sowol inventio 
et collocatio rerum (Herbeischaffung 
und Ordnung des Materials de or. n 
76 , 307 ff) als inventio et collocatio 
verhorum (Wahl der richtigen Worte 
de or. III 37, 149 ff und Stellung der- 
selben de or. III 43, 171 ff), erstreckt 
sich also auf Inhalt und Form zugleich ; 
speciell (proprie) aber werden im rhe- 
torischen System a potiori inventio 
als excogitatio rerum (de Jnv. I 7, 9 
ad Her. I 2,3) und collocatio als ordo 
et distributio rerum^ also von ihrer 
materiellen S eite auf gefas s t ; alles aber 
was sich auf die Formgebung (verba) 
bezieht, unter dem Gesamtbegriff 
der elocutio zusammengefasst. Quint. 
VIII pr. 6. 

vox etc. denn das sind die drei 
Stücke, auf die es bei der pronuntiatio 
oder actio ankommt de inv. I 7,9 ; ad 
Her. 1 2, 3 pronuntiatio est vocis vul- 
tus gestus moderatio cum venustate. 
de or. III 57, 815 ff; I 5, 18 (actio) 
quae motu corporis, quae gestu, quae 
vocis conformatione ac varietate mo - 
deranda est. 

atque überhaupt, fast wie denique. 

com^s de or. III 59, 222 est enim 
actio quasi sermo corporis; or. 17, 35 
est enim actio quasi corporis quae- 
dam eloquentia. 

custos 23, 79 — ad Her. III 16, 28 
nunc ad thesaurum inventorum atque 
omnium partium rhetoricaeartis custo- 
dem memoriam transeamus de or. I 
5, 18. Brut. 61, 219. Vgl. de opt. gen. 
or. 2, 5 sed earum omnium rerum, ut 
aediüciorum memoria est quasi fun- 
damentum. 

4 ad peilendes etc. das simplex ist 
absichtlich gewältals allgemeinere Be- 
zeichnung, die beides das iQQ't'KÖv und 
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principium et peroratio. C. F. Quid ? quaesüo quasnam habet par^ 
tes ? C. P. InflDitam, quam consultationem appello, et definitain» quam 
causam nomino. 
2^5 C, F. Quoniam igitur inTenire primiun est oratoris, quid 
quaeret? C. P. Ut inveniat, quemadmodum fidem faciat eis, qui- 
busvoletpersuadere.et qnemadmodum motum animiseorumadferaL 
C. F. Quibus rebus fides fit? C. P. ArgumeotiS; quae ducuntur ex 
loch dut in re ipsa insitis aut adsumptis. C. F. Quo« vocas hcoßt 



■Äß'9'7jT£X(jv (or. 37, i«8), das conci- 
liare imd »^nmmovere umfasstywie or. 
4^ ib quibus orationis modis quaeque 
Aninioi'um partes peWer«n/Mr; 53,177, 
de oJT. 111 10, 41. Daher die divisio 
f^ofum, qni totum opns 'mres{dXe nar- 
T^tio und argiimentatio) et in a/feciu» 
{dtm concUiaie des principium und 
d&s movere der peroratio) partiuntur 

principium etc. 8, 27; 86, 128. 

quaesiio ^^xi^atg hier als Oberbe- 
griff gelH,s&t, der die d'ißi.g u. v«o- 
&§GLg uiitet' sich begreift 

inßnittmi die %'iatq 18, 61. Or. 14, 
4ö haet jgitnr qnaestio a propriis per- 
sonis et teuiporibus ad universi gene- 
tIs oratioüpm traducta appellatur ^^- 
«*ff, Top. 21, 79. Qnint. III 6. 5. — 
de iQV. 1 G, a; de or. I 31, 138; II 10, 
4L intluhum (genus) in quo aliquid ge- 
iieratim (jnaereretur 1119,78 quaestio- 
nern (uppeüattt) rem positam in infi- 
nim diibiünione II 31, 183 ; III 28, 109. 

föTi jif/^<2//oH*m, 1 9,67 ein elw^ffxij'^iff 
loyix^ ^&üigDVfi^ivov zivogngayiia- 
toq, 3, s>; la^öi nennt sie Cic, propo- 
sitnm^ de or. III 28, 109 quaestio in- 
finita et qu^si proposita consultatio. 
Andere : quaestiones universales civi- 
lis, quaestiOTies philosopho conve- 
nientes (Qüint. III 5, 5). der Rhetor 
Theodotüs : ntqxiXcciov iv vyto&iöH, 

tfe/tm'tam die vno^süig, Top. 21, 
79 quaestionum duo genera, alterum 
definitun), akerum infinitum. defini- 
tum est, quod vvoQ'Büiv Graeci, nos 
caustsm , inßnüum quod 9ieiv illi ap- 
pdlanr^ no:^ proposHum possumus no- 
mioare. Qnint. HI, 5, 7. 

cmtsam de or. III 28, 109 atque ho« 
rnrnsuperiiis iliud genus causam aut 
controversiam appelkmt. 



A. ipsa vis oraioris 2, 5 — 7, 26. 

1. die inventio 2, 6 — 3, 8. 

2, b fidem 8, 27; 9, 33; 13, 46 de inv, 
I 7, 9 inventio est excogitatio rerum 
verarum aut verisimilium, quae cau- 
sam probabilem reddant, ad Hei\ I 2,. 
3. Diess geschieht durch das probare 
oder docere. de or. II 28, 121. 

motum diess geschieht durch das 
concUIare (oder delectare Cr. 21, 69; 
Brut. 49, 185; 80, 276; de opt.gen. or. 
1, 8) sowol als durch das movere (per- 
movere, flectere) de or. II 27, 115; 28^ 
lai; 29,128; 77, 310 tribu^ rebus omne» 
ad nostram sententiam perducimus, 
aut docendo aut conciliando aut per- 
movendo. Quint III &, 2. 

animis eorum der Redner hat nicht 
bloss auf den Verstand, sondern auch 
auf dieGemüter derZnhorer zu wir- 
ken. Brut. 80, 276 dno summe tcnuit, 
ut et rem illustraret disserendo et ani- 
mos eorum qui audirent, devinciret vo- 
luptate, aberat tertia illa laus, qua 
permoveret atque incitaretanimos. de 
or. II 27, 115 ut animos eorum ad quem- 
cunqne causa postulabit motum voce- 
mus. 

fidtsniazig undargumenta nlatu^^ 

argumentis Anaximen. rhct. 7 (p^ 
192 Spengel) stal ds dvo "sponoi 
xmv n£azB<ov' yCyvovrcct yag a£ 
(i^v i^ ocvtwv TmvX6ytov%alT&v 
npd^stov xttl xmv dvd'Qconav, ott 
d* in£d^stoi xotg Xsyofidvotg ticcI 
toig nQravtop,ivotg, Or. 34, 121 tra- 
diti sunt e quibus ea (sc. argumenta) 
ducantur duplices loci, uni e rebus 
ipsiSj alteri adsumpti, 

locos vottovg, Fundstätten. Top. 2, 
7 ff cum perv«atigare argumentum 
all quod volumus, Tocos nosse debe- 
mus; sie enim appellatae ab Aristo- 



PART. GRAT. 2. 6. 
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C. P. In quibus latent argumenta. C. F. Quid est argumentum? 
C. P. Probabile inventuro ad faciendam fid^m. C. F. Quomodo 6r 
igitur duo genera ista dividis? C. P. Quae sine arte putantur, ea 
remota appello, ut testimonia. C. F. Quidjnsita? C. P. Quae in- 
haerent in ipsa re. C. F. Testimoniorum quae sunt genera? C. P. 
Divinum et humanum: divinum, ut oracula, ut auspicia, utvaticina- 
tiones, ut responsa sacerdotum, haruspicum, coniectorum ; huma- 



tele sunt eae quasi sedesy e qmhus 
argumenta promuntur. de or. 11 39, 
162 sedes et quasi domicilia — argu- 
mentorum; 30, 131. 

latent 31, 109 qui videt quid in quo- 
que loco lateat quique illös locos tam- 
qvL&mtheseturos aliquos argumentorum 
notatos habet. 

probabile md'ttvov oder mmov: 
ein annehmbarer, Stichhai tiger(giauU- 
wiirdiger) Grund vorgebracht, wn 
üeberzengung (von der Richtigkeit 
oder Unrichtigkeit) zu bewirken. Tofp. 
2,8 itaque licet definire locum esse ar- 
gumenti sedem, argtmenttan autem 
rationem, quae rei dubiae fadat 
fidem, 

6 igitur wegen der Unterbrechung 
durch die vorauszuschickende Defini- 
tion von locus u. argumentum, sine 
arte 14, 48 Arist. rhet. 2 (p. 7 f. Sp.) 
z&v 9% nCatBoüv at nsv azB%voC 
flaiv cc£ 9*^ ivrsrvav ' StsTva dh 
liya) oacc ft^ ^t' i^fLav ^Sfcogtctcci 

dXXä TCQOVTC^QXSP OIOV ßttQXVQSgßcC- 

üavoi avyyQccq>al Ttal oaa toictvta. 
Quint. V i, 1 ff. Top. 4, 21 Graeci ta- 
les argumentationes ätixvovg vocant 
id est artis expcrtes. de or. II 27, 114 
ad probandnm duplex est oratori 
subiecta materies: una remm eamm, 
qnae non excogitantur «b oratore — 
ut tabnlae, testimonia, pacta, conventa, 
quaestiones , leges , senatus consnlta, 
res iiidicatae, decreta, responsa, reli- 
qna si quae sunt, quae non ab oratore 
pariuntuTj sed ad oratorem — de- 
feruntuT] Gic. fasst hier diess alles 
unter dem Gesamtbogriff testimonia 
(äussere Beweise) zusammen. 
Top. 19, 73 haec ergo argumentatio, 
qnae dicitnr artig etppers in testimo- 
nio est posita; testimoninro autem 
nunc dicimus omne, ^od ab aliqua 



externa re sumitur ad faciendant 
fidera. 

remota entfernt d. h. ausserhalb der 
Sache selbst liegend (Top. 2, 8 quae 
absuntlongequedisiuncta sunt), äus- 
sere, de or. II 40, 173 foris adsumun- 
lur ea, quae non sua vi sed extranea 
sublevantur. quid insita fällt ihm der 
wissbegierige Solm ins Wort, wie 
z. B. 5,|15. insita innere, de or. II 
89, 163 ex sua sumi vi atque natura 
(im Gegensatz von adsuml foris). 

inhaerent wie Top. 2, 8 sed ex eis^ 
locis, in quibus argumenta inclusa 
sunt, alii in eo ipsOy de quo agitur, 
haerent, alii adsumuntur extrinsecus ;. 
ebenso 19, 72. de or. II 27, 116 quae 
(sc. ad probandum subiecta materies) 
tota in disputationeet argumentatione 
oratori s coUocata est. de or. II 39, 163^ 
extrinsecus (sumuntur), cum ea, quae 
sunt foris neque inhaerent in rei na^ 
iura, colliguntur. 

in ipstt re iir avtm t& ^^m im In- 
nern der Sache, in 'ihrem eigene» 
Wesen. 

oraculaTo^. 20,77 divinahaec fere 
sunt testimonia: primum orationis — 
oracula enimexeo ipsoappellata sunt,, 
quod inest in eis deorum oratio; — 
deinde rerum, in quibus insunt quasi 
quaedam opera divina, primum ipse 
mundus eiusque omnis ordo et orna- 
tus, deinceps aerii volatus avium at- 
que cantus; deinde eiusdem aeris so- 
nitus et ardores multarumque rerum 
in terra porienta atque etiam perexta 
inventa praesensio; a dormientibu» 
quoque multa significata visis. 

coniectorum Quint. III 6,30 somnio- 
rum atque ominum interpretes de div» 
1128, 62; 65, 134. 
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num, quod spectatur ex auctoritate, ex volualate et ex oratlone aut 
libera aut expressa, ia quo insuat scripta, pacta, promissa, iurata, 
q(i;i(.!;ita. C. F. Quae sunt quae dicis insita? C. P. Quae inflxa sunt 
rt^hiis i]jsbp II t ilellmtio, üt contrarium, ut ea, quae sunt ipsi con- 
trariove eins aut 3lmilia.aut dissimilia aut consentanea aul dissen- 
tanea: ut ea, (]tiae sunt quasi coniuncla, aut ea, quae sunt quasi 
pugnaiUia luiur se; ut earum rerum, de quibus agitur, causae aut 
cauäirum eventus, id est, quae sunt effecta de causis; ut distribu- 



ex aitnlüHtale de or, 11 40, 173 hoc 
Tinimi üät^dlxiienimQ. Lutatius. Top. 
4, »i quae ftuiem summitiir extrinse- 
cus* t^u mftxime ex auctoritate ducuii- 
tiir, 19, TÄ petunm darem noii qualis- 
cud^ue eat teaUmü^m pondus habet; 
ad ßdem ^nim IkcLeudam auctoritas 
tyiMvlUiF^ 20^ 73 [HiC solum eo3 ceii- 
t^etit es^ö lales. i|ui In honoribus po- 
lt all atquc jTt^ publkß versantur, sed 
<?t oratui'e^ et pUilo^ophos et poetas 
^i Uisiorii^o*; o.\ quoL-um et dictis et 
amptie s;iepc autiioritaa petitur ad fa- 
4:ienda]n lldatii (iiir Bekräftigung der 
Wahrheit). 

^.t; voluntate hergenammen von der 
"Willenserklärung z. ß. des Erblas- 
sers im Teäüimcntü. 

eoipressa Top, 20,74 nam et verbe- 
ribüä, tonneiuisjiyfiii fatigati quae di- 
cimt, ea ^idetiii" verit-as ipsa dicere. 

scripta Gt^r^etste und sonstige ür- 
fcurideii aller Art 37, 130; pcuita Pri- 
vaLvecEräg^e, Oocitrjicte; iurata wie 
z*ß. die iunita pra[itL69io liberti, dem 
Patron besiimi^uti Dienste zu leisten 
^opems doitum euiuiüs iuro me datu- 
rum) \ qiiiiesiiii^].^ durch gerichtliches 
(peinlichem) Veiiior bzw. Anwendung 
4it!r TortLkL' (14,[iw) ei langten Geständ- 
nisTje (die Kiif^^ebiiiriäe dieser ünter- 
ö uuhu El g, U n t ers u l : 1 1 utigspr otokoUe). 

Qime sunt was gehört dazu? de- 
flniiio Top. 2, ü quae quasi involutum 
evolvii id, de quo quaeritur 6, 26 ff; 
22, BS. de or. [I 39, 164 deftnitione 
uuii^tnsa vis explicninda est sie: si 
maittäLas e^t ampliuido ac dignitas 
clvU;itLä, is ^am mlLLuitjquiexercitum 
hostibuä populi Roma tu tradidit, non 
qui t:ui\i ijui id feci^aet, populi Ro- 
inafil potesud iradidU, 



contrarium de or. II 40, 169 iam ex 
contrario: si Gracchus nefarie, prae- 
clare Opimius Top. 3, 17. 

simiUa de or. II 40, 168 ex similitu* 
dine autem: si ferae partus süos 
diligunt, qua nos in llberos uo- 
stros indulgentia esse debemus? Top. 
3,15. 

dissimilia de or. II 40, 169 at ex dis- 
similitudine: si barbarorum est, in 
diem vivere, uostra consilia sempiter- 
num tempus spectare debent. Top« 
3,16. 

consentanea etc. de or. 1140,170 ex 
consentaneis et praecurreniihus et 
repugnantihus^ ut olim Crassus adu- 
lescens: non si Opimium defendisti, 
Garbo, idcirco te isti bonum civempu- 
tabunt; simulasse te et aliquid quae- 
sisseperspicuumest, quodTi. Gracchi 
mortem saepe in contionihus deplo- 
rasti, quod P. Africani necis soclus 
fuisti — quod semper a bonis disse- 
disti. Top. 4, 19 ff. 

coniuncta de or. II 40, 167 ex cou- 
iunctis sie argumenta ducuntur: si 
pietati summa tribuenda laus est, de- 
betis moveri, cum Q. Metellum tam 
pie lugere videatis. 

quasi wegen des figürlichen Ge- 
brauchs sowol von coniuncta, gleich- 
sam ,verwandt% als von pugnantia 
gleichsam im Streit (d. h. im Wider- 
spruch) mit einander. 

causae de or. II 40, 171 ex causis 
autem rerum sie : avaritiam si tollere 
vultis, mater eins est tollenda, luxuries. 
Top. 4, 22 ab efficientibus rebus. 

effecta de causis 16, 55. de or. 11 
40, 171 ex eis autem, quae sunt orta 
de causis : si aerarii copiis et ad belli 
adiumenta et ad ornamenta pacis uti- 
mur, vectigalibus serviamus. Top. 4, 
23 ab effectis rebus. 
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liones, ut genera partium geaerumve partes; ut primordia rerum 
et quasi praecurrentia, in quibus inest aiiquid argumenti ; ut rerum 
contentiones, quid malus, quid par, quid minus sit, in quibus aut 
naturae- rerum aut facultates comparantur. C. F. Omnibusne 3, 8 
igitur H istis locis argumenta sumemus? C«>P. Immo vero scruta- 
bimur et quaeremus ex omnibus, sed adhibebimus iudicium, ut le- 
\ia semper eiiciamus, nonnumquam etiam communia praetermitta- 
mus et non necessaria. C. F. Quoniam de fide respondisti, volo 
audire de motu. C. P. Logo tu quidem quaeris, sed planius quod 



genera partium Gattangsbegriffe. de 
or. II 40, 167 ex genere autem : si ma- 
gistratus in popali Romanl potestate 
esse debent, qald Norbanam accusas, 
cuias trlbunatus voluntati paralt civi- 
tatis. Top. 3, 13. 

partes Uaterbegiiffe. de or. II 40, 
168 ex parte autem ea, quae est sub- 
iecta generi : si omnes qui rei publi- 
cae consuiunt, cari nobls esse debent, 
certe inprlmls imperatores, quorum 
consiliis, virtute, periculis retlnemus 
et nostram salutem et imperii digni- 
tatem. 

praeeurrentia dieAntecelentien (s. 
consentanea). 

contentiones 27, 95. Top. 3, il ex 
comparatione maiorum aut parium 
aut minorum. 

maius de or. II 40, 172 si bona exi- 
stimatio divitiis praestat et pecunia 
tantopere expetitur, quanto gloriama- 
gl s est expetenda. 

par de or.l. 1. ex pari sie: est eius- 
dem et eripere et contra rempublicam 
largiri pecunias. 

minus de or. 1. 1. ex minore: hie 
parvaeconsuetudinis causa huius mor- 
tem tarn fert familiariter, quid si ipse 
amasset? quid hie mihi faciet patri? 

naturae rerum 11, 37 (10, 34) bona- 
rum et malarum; facultates Vermö- 
gensverhältnisse und andere Um- 
stände. 

3,8 dietraciatU) locorum (argumen- 
torum). 

immo vero bejaht zwar, aber gleich 
mit Hinweis auf die unmittelbar fol- 
gende Beschränkung (sed). 

adfdbebimus etc. Or. 15, 47 f nee 



vero utetur imprudenter huc copia, 
sed omnia expendet et seliget; non 
enim semper nee in omnibus causis 
eadem argumentorum momenta sunt. 
Judicium igitur adhibebit nee iuveniet 
solum quid dicat sed etiam expendet; 
— interdum ex ilUs locis aut levia 
quaedam aut causis aUena aut non 
utilia gignuntur, quorum ab oratoris 
iudicio delectus — adhibebitur. 

iudicium 17, 58 Kritik, kritische 
Sichtung de or. II 76, 809 quae autem 
utilia sunt atqne firma, si ea tamen, 
ut saepe fit, valde muUa sunt, ea quae 
ex eis autlevissima sunt aut aliis gra- 
vioribus consimilia, secerni arbitror 
oportere atque ex oratione removeri. 
Equidem cum colligo argumenta cau- 
sarum, non tam ea numerare soleo 
quam expendere. 

levia de or. II 76, 308 sed eorum 
partim ita levia sunt, ut contemnenda 
sint. 

communia zu allgemeiner Natur, so 
dass sie für den concreten Fall nichts 
rechtes beweisen; non necessaria un- 
wesentlich, die unbeschadet der Sache 
wegbleiben können. 

de fide die Beweisführung für den 
Verstand 2, 6; 20, 68. 

loco an richtiger Stelle im System, 
dann nach 2, 5 folgt diess jetzt: fast 
gleichbedeutend mit suo loco (8, 3i) 
de or. III 38, 163 quibus loco positis 
(d. h. recht angebracht) grandior at- 
que antiqnior oratio saepe viderisolet. 
Brut. 79, 274 nuUum nisi loco positum. 
Top. 26, 100. de leg. III 18, 40 ut loco 
dicat id est rogatus. 

planius 38, 132 ; Top. 6, 30 sed quid 
intersedifferant planius dicendumest. 
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Tis explicabitur, cum ad oraüoiils ipsius quaesiionumque rationem 
venero. 

9 C. F. Quid sequitur igitur? C. P. Cum invenerls, collocare; 
cuius in infinita quaestione ordo est idem fere» quem exposui, loco» 
rum ; in definita autem adhibenda sunt illa etiam, quae ad motum 
animorum pertinent. C. F. Quomodo igitur ista explicas? C. P. 
Habeo communia praecepta fidem faciendi et commovendi. Quo* 
niam fides est firma opinio, motus autem animi incitatio aut ad vo» 
luptatem aut ad molestiam aut ad metum aut ad cupiditatem — tot 
sunt enim motus genera, partes plures fgenerum singulorum — , 
omnem collocationem ad finem accommodo quaestionis. Nam est 
in proposito finis fides; in causa et fides et motus; quare cum de 

10 causa dixero, in qua est propositum, de utroque dixero. C. F. 
Quid habes igitur de causa dicere? C. P. Auditorum eam genere 



orationis iptius zur Betrachtung 
der Hede im enteren Sinne nach ihren 
verschiedenen Teilen, wo heim exor- 
dinm und besonders bei der peroratio 
vom movere gehandelt werden muss 
16,68. 

quaesiionum — zu der Betrachtung 
des dritten HauptCei}s,(l|S) besonders 
wo es sich von der exomatio bandelt; 
der plnr. wegen der doppelten Form 
der quaestio als inflnila und finita 
und wieder der Unterabteilungen die- 
ser letzteren. 

n. Die cottocaiioS, 9— 6, 15. 

9 cuius etc. Von der coUocatio re- 
rum kann man in abstracto nicht wol 
handeln; die Gesichtspunkte, die hier 
gelten, sind vielmehr von den ver- 
schiedenen genera causae und deren 
Zwecken abhängig 4, ii. 

in infinUa quaestione bei der ^iüi^ 
der allgemeinen (philosophischen) 
.Frage handelt es sich lediglich um 
Belehrung für den Verstand; hier 
kommen also die eben angeföhrten 
loci argumentorum und zwar in der 
angegebenen Reihenfolge der Glie- 
derung in Betracht; he\KeTV7e6d'S<ng 
dagegen tritt zu dem fidem facere noch 
das commovere hinzu, wie gleich 
näher erörtert wird. 

ordo — locorum u. damit auch ar- 
gumentorum de or.II 42, 179 ordo — et 
— dispositio argumentorum. 181 de 
ordine argumentorum et de colloca- 
tione. 

communia. In der causa kommt es 
auf beides sowol auf das docere, als 



auf das movere an ; daher erstrecken 
sich hier also auch die praecepta so- 
wol auf das fidem facere als das com- 
movere. Durch diesen Endzweck ist 
alffoaneh die coUocatio bedingt. Was 
aber die ^^vq betrifft, bei der es nur 
auf das doccre ankommt, so fällt diese 
in dieser Bestehung unter die causa, 
denn die hat ja anch das docere zum 
Ziel (und dazu noch das movere). 

ad voluptatem etc. 10, 35. Vgl. 
Quint. yiI2,85 proxima est ex causis 
probatio,in quibus hacc maxime spe- 
ctantur ira, odium, metus, cupiditas, 
spes ; nam reliqua in horum species 
cadunt. 

quaestionis^ 1, 4 (als Oberbegriff für 
d'eeig u. vnof^satg)^ 

proposito lf4t die üebersetzung von 
^ms 18, 61 ; 20,68. 

in quaest^~öie dasproposilum in- 
sofern, als sie beides das fidem fa- 
cere und commovere im Auge hat, 
zirgleich mitumfasst. 18, 61. T0P.2I9 
80 propositum pars est causae. 

10 auditorum etc. Die bekannten 
drei genera dicendi , das genus iudi- 
ciale, deUberatiTum und demonstrati- 
vum (20, 70; ad Her. I 2, 2; de inv. 
I 6, 7; de or. I 81, 141 wo sie gleich- 
falls den causis subsumirtwerden, quae 
sunt a communi quaestione seiunctae. 
Top. 24, 91. Quint. tll 4, laff. Theon. 
progymo.p. 61 Sp. {161) trjgyäQvno- 
94ütt»g bvSt} tBla, tyxfofiKxattnoVf 
oivfQ FudXovv eni&HvtTi%6v^ ot nsgl 
tov AQiatotilTiv, Siitavi%6vf avfi- 
ßovXsvvmtov) werden hier nadi der 
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^Üngui. Nam aut auscultator modo est qui audit aut disceptator 
id est rei sententiaeque moderator ; ita aat ut delectetur audit aut 
ut statuat aliquid ; statuit autem aut de praeteritis, ut iudex, aut de 
futuris, ut Senator. Sic tria haee genera»iudicii, deliberationis, ex- 
oraationis quae, quia in laudationes maxime confertur, proprium 
habet iam ex eo nomen. G. F. Quas res sibi proponet in istis 4^ 11 
tribus generibus orator? C. P. Delectationem in exornatjone, in 
iudicio aut saevitiam aut clementiam iudicis, in suasione autem aut 
spem aut reformidationem deliberantis. G. F. Cur igitur expo- 
nis hoc loco genera causarum? C. P. Ut raticmem coiiocandi ad 
finem cuiusque accommodem. C. F. Quonam tandem modo? C. P. 12 
Quia, quibus in oraüonibus delectatio finis est, yarii sunt ordines 



Beschaffenheit der Zuhörer bestimmt^ 
wie bei Aristot. rhet. I c.3 (p.l4Sp.) 
iatL 91 T^ff $ritOQi%rjg st^ri xqCa 
xpv dQiQ'iiov' toaavTOi ydo xal ot 
cc^QOUtal täv Xoyfov vnagxpvatv 




i} r&v (tsjLlovtmv jC in x l ria t a - 
<rt7]g)' wcftJ i^dväyntyg av cÄj 
tQ^a yivri x&v loymy rmv gritogt- 
7icöv,aväßovXsvti%6v, ^txa- 
^tTiov, ini9Biv.tiv.6v. 

ausouUtüor ^songog, dem es also 
zunächst um elneo ästhetischen G«- 
niiss zu thnn ist. 

disceptator der die Sache zu beur- 
theilen hat x^tTifff, hier als allgemei- 
nere Bezeichnung sowoldeuiudex als 
den Senator unter sich begreifend ad 
Farn. Xm 26, 2 sie enim praescripsi- 
mus eis, quibus ea negotia mandavi- 
mus, ut in omnibus rebus, quae in 
aliquam controversiam vocantur, te 
arbitro et quodcommodotuofieripos- 
set, te disceptatore uterentur. Liv. 
1, 50; 36, 45. Qulnt. Xll, 44. 

rei — moderator ^er in der Sache zu 
entscheiden hat, geht mehr auf den 
BichteTySententiae, der darüber abzu- 
stimmen hat, geht mehr auf den Se- 
nator, staiuit Aristot. rhet. III (p.eo 
Spei) iaesl9* hf€'na%Q£0£<ig Tcttv 
V f^l'^Oj^Miaj' %ocl yäg Ttt$ cv[i,- 
ßovläg %^Xvovci v.al ^ 9Cv.7i 
7tQ£ütg ia'üiv. 

iudex 9titaatijgy Senator innltj' 
4fia<nijg. 



exornoHonis 20, 69. 70 (yivog ini- 
9n%xiv.6v ,quod quasi ad inspicien- 
dum delectoHords causa comparatnm 
est' Or. 11, 37). 

proprium nämlich laudatio de or. 
II. 10, 43 nsuB illod tertium -^ lauda- 
tiones; 81, 38»; 84, 341 {yivag iyv,tß' 
fuoaS€i,%Qv) Qulnt. IH 4, iji ff est 
appellatum a parte meliore lauda- 
tivuM» 

4, 11 sibi proponet IB, 61 was will 
er bewirken? 

saeirititm 4, 14 est enim. prop^osi- 
tum (ftccuisatori) ut ieatum eCficiat 
ludicem. 

clementiam 5, 15 darauf zielt der 
reus. 

tn suasione Anat, rhet« 3 (p.l4Sp.) 
avfi^ßovl'^ß z6 ii,hv TcgßtQQit'i ^^ ^^ 
inotQtm'q, de or. 1181,383 praecepta, 
quae de suasionibus tradenda sunt aut 
de laudationibus. 

hoc loco wo in der Gliederung des 
rhetorischen Systems die quaestio de- 
finita mit ihren Teilen noch nidit an 
der Reihe ist. 

rationem eoüocandi das Verfahren 
bei der coUocatio oder das Gesetz, die 
Regel derselben (wie de or. 11138^156 
inveniendi rationem) ist durch den 
Zweck des betreffenden genus dicendi 
bedingt. 

12 gvia etc. Was zuerst die coüo- 
catio imgemademonstrcOimtmhtitiSiy 
so gibt es verschiedene Gesichtspunkte 
für die Anordnung des Stoffs. 
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coUocandi. Nam aut temporum servantur gradus aut generum 
distribuliones; aut a minoribus ad maiora ascendimus aut a maiori- 
bus ad miuora delabimur ; aut haec inaequali varietate distinguimus, 
cum parva magnis, simplicia coniunctis, obscura dilucidis, laeta 
tristibus, incredibilla probabilibus intexiinus, quae in eiornationem 

13 cadunt omnia. C. F. Quid, in deliberatione quid spectas? C. P. 
Principia vel non longa vel saepe nulla ; sunt enim ad audiendum 
qui deliberant sua causa parati. Nee niultum sane saepe narran- 
dum est; est enim narratio aut praeteritarum rerum aut praesen- 
tium; suasio autem futurarum. Quare ad fidem et ad motum adhi- 

14 benda est omnis oratio. C. F. Quid, in iudiciis quae est collo- 
catio? C. P. Non eadem accusatoris et rei, quod accusator rerum 
ordinem prosequitur et singula argumenta quasi hasta in manu col- 



temporum — gradus der Gang der 
laudatio kann mehr biographisch- 
chronologisch sein, nach der Reihen- 
folge der Zeiten, wie z.B. in der Rede 
pro Sestio c. 3 ff. 

generum distributiones 2, 7; 22, 76 
der Stoff der laudatio wird nach allge- 
meinen Kategorieen (de or. II 84,84S) 
geordnet multa et varia facta in pro- 
pria virtutum genera digernntur, wie 
z.B. in der Rede de imperio Cn.Pom- 
peii c, 10 ff (scientia rei militaris, vir- 
tus, auctoritas, felicitas). 

a minorüms etc. vermittels der gra- 
datio inUnai) ad Her. IV 26 Afri- 
cano virtutem industria, virtus glo- 
riam, gloria aemulos comparavit. 

a TAaioribus etc. als dvtiiiXtiia^ 
Or. 39, 186 cum gradatim sursum (itur), 
versum reditur. 

inaeguaU varietate wechseln hier- 
mit ab und geben so dem Ausdruck 
die nötige Mannigfaltigkeit, bringen 
Licht und Schatten hervor (distingui- 
mus). 

simplicia coniunctis 5, 16 einzelne 
Verzierungen mit ganzen Glanzpar- 
tieen de or. III 37, 149. 

in exornationem — es gehört dies al- 
les zum epideiktischen Redeschmncky 
zu den ornamenta orationis. ad Her. 
II 18, 88. IV 34, 4ß ad sententiarnm 
exornationem transeamus. 

C€uiunt omnia wie 6, 20. 

18 principia etc. 27, 97. sua causa 
aus eigenem Interesse; es liegt schon 
in ihrer Stellung im Senat oder der 
contio auf die Stimmen für und wi- 
der genau zu hören. 



parati ad audiendum — sie brau- 
chen also nicht erst attenti u. dociles 
gemacht zu werden, was sonst eben 
die Aufgabe des exordium ist. 

futurarum de or. 11 25, 106 in deli- 
berationibus plerumque ex futuri (sc. 
controversia). 

ad fidem etc. auf die Beweisführung 
(3, 8; 16, 66; 26, 68), die argumen- 
tatio oder das probare undcommovere. 

U accusator etc. Der accusator ist 
der angreifende Teil, der reus der ab- 
wehrende; jener verfährt also (wie 
der Feldherr bei der Aufstelluug sei- 
ner Truppen zum Kampfe) nach den 
Regeln der Offensive, dieser der reus 
nach den Regeln der Defensive 35,181. 

rerum ordinemproseguitur der accu- 
sator verfährt mehr objeetiv, schliesst 
sich an die Thatsachen und derea 
Folge eng an und folgt diesen Schritt 
für Schritt nach. 

quasi hasta in manu collocata — 
wie quasi re bene gesta s. jedoch den^ 
krit. Anhang — als läge der Speer 
(die Angriffswaffe) zum Angriff fertig 
in seiner Rechten d. h. wie ein zum 
Angriff bereiter Kämpfer, wäh- 
rend der reus dem gleicht, der mit 
dem Schilde sich zu decken hat. Cic. 
braucht zur Schilderung der acies fo- 
rensis (de or. II 72, 293; Or. 13, 42). 
gern solche dazu passende Gleich- 
nisse de or. I 57, 848 a quo (sc. iuris 
perito) cum amentatas Jiastas acce- 
perit, ipse (sc. orator) eas oratoris la- 
certis viribusque torquebit. Top. 17, 
66 hasias ministrant (iurisconsulti). 
de or. II 80, 825. 
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locata vehementer proponit, concludit acriter, confirmat tabulis, 
decretis/ testimoDÜs accuratiusque in singulis commoratur perora- 
tionisque praeceptis, quae ad incitandos animos valent, et in reliqua 
oratione pauUulum digrediens de cursu dicendi utitur et vehemen- 
tius in perorando. Est enim propositum, ut iratum efficiat iudicem. 
C. F. Quid faciendum est contra reo? C. P. Omnia longe secus. 
Sumenda principia ad benevolentiam conciliandam; narrationes aut 
amputandae, quae laedunt, aut relinquendae, si totae sunt molestae ; 
firmamenta ad fidem posita aut per se diluenda aut obscuranda aut 
digressionibus obruenda ; perorationes autem ad niisericordiani con- 
ferendae. C. F. Semperne igitur ordinem coUocandi, quem volu- 
mus, tenere possumus? C. P. Nonsane; nam auditorum aures 



5, 1^ 



vehementer bringt seine Beweise 
{inixsigiificcta) einen nach dem an> 
dem vor und g re i f t damit mutig ein- 
dringend den Gegner an. 

concludit acriter — zieht mit schar- 
fem Verstand aus dem Bewiesenen 
Schlüsse, wendet also das enthymema 
d. b. certam quandam argumenti con- 
clusionem vel ex consequentibus Tel 
ex repugnantibus (Quint. V 10, a) 
treffend an. Or.35, 122 singulis argu- 
mentationibus ita concludendis, ut ef- 
ficiatur quod sit consequens eis quae 
sumuntur ad quamque rem confir> 
mandam. 

confirmat fügt zu den innern Be- 
weisen zu mehrerer Bekräftigung die 
äusseren hinzu (2, 5fiO. 

tdbuHs durch Urkunden; decreiis 
sc. niagistratuum, tesHmonUs durch 
Zeugenaussagen de or. II 24, lOO: 
27, 116. 

perorationis praecepiis 8, 27; 16, 
58 ff, die hauptsächlich von der am- 
plificatio {av%ricig) handeln, de or. 
I 81, 143; II 81, 832. Or. 35, 122 per- 
oratione inflammante. 

ad incitandos — de or. 1 12, 53 quis 
enim nescit, maximam vim existere 
oratoris in hominum mentibus vel ad 
iram aut ad odium aut ad dolorem in- 
citandis vel ab hisce eisdem permo- 
tionibus ad lenitatem misericordiam- 
gue revocandis. 

ei in reliqua oratione 8, 27; 16, 52 
omniaque cum superioribns orationis 
locis tum maxime extremo ad mentes 
iudicum quam maxime permovendas 
et adutilitatemnostramvocandas con- 
ferenda sunt. 



digrediens — 16, 52 ; 36, 128 die di- 
gressio, nagiyißaaig (Quint. IV 3, u) 
dient hauptsächlich der ampliflcatio — 
de or. II 19, 80 iubent antequam per- 
oretur, omandi aut augendi causa di- 
gredi de or. II 77, 811 f. digredi tamen 
ab 60 quod proposueris atqne agas, 
permovendorum animorum causa 
saepe utile est. 

5, 15 sumenda etc. Die Gesichts- 
punkte der collocatio in den 4 Rede- 
teilen von Seiten des reus 36, 121. 

sumenda zu Eingängen sind solche 
zu wählen, die geeignet sind, die Rich- 
ter günstig zu stimmen. 6, 17. de or. 
II 86,847 sumendae autem reseruntetc. 
39, 168; III 40, 160. 

relinquendae ganz aufzugeben de or. 
II 81, 880. 

firmcanenta die Stützen, auf denen 
die Beweisführung ruht de or. II 81, 
831 tum suggerenda sunt firmamenta 
caz^ae coniuncte et infirmandis con- 
trariis et tuis confirmandis. 

diluenda 8, 28; 36, 120. 122 de inv. 
I 42,78 reprehensio est, per quam ar- 
gumentando adversariorum confirma- 
tio diluitur, aut infirmatur, aut ele- 
vatur, 

obscuranda in Schatten stellen Or. 
16, 49 quonam modo ille — occulta- 
bit quae dilui non poterunt. 

obruenda de or. I 26 quidquid est 
in quo offenditur id etiam illa quae 
laudanda sunt obruit, 

igitur damit geht Cic. auf den obi- 
gen Satz zurück, den er nun erwiesen 
hat: auditorum eam genere distingui 
3,10. 
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moderaatur oratori pradenti et provido et quod respuunt immiiUn- 
dum est. 
16 C. F. Expone deinceps, quae ipsius orationis verboruinque 

praecepta sint. C. P. Unum genus est eloquendi' sua sponte fu- 
sum; alterum versum atque mutatum. Prima vis est in simpKci- 
bus verbis, in coniunctis seeunda. Simpiicia invenienda sunt, 
coniunctio coUocanda est. Et simpiicia verba partim na- 

tiva sunt, partim reperta. Nativa ea, quae stgnificata sunt sensu; 
reperta, quae ex bis facta sunt et novata ant simiBtudine aut 



moderaniur geben den richtigen 
Massstab, den richtigen Gesichts- 
punkt ab. 

III. Die elocuHo 6, 16— 7, 24. 

16 ipsiua oraÜBrns etc. Der eigent- 
lich-stilistischen Darstellung, als 
der vornehmsten Function des Red- 
ners; de or. I 32, UA audieram etiam 
<iaae de orationis ipsius omamerUis 
tradereniur. 

unum Cic. unterscheidet hier zwei 
Hauptformen des stilistischen Aus- 
drucks: den geraden oratorischen 
<5, 16 — 16,82) und oratorisch- um- 
geformten Ausdruck (7, 23. 24), 
beide sowol hinsichtlich der einzelnen 
Worte, als hinsichtlich der oratori- 
jschen Verbindung derselben. 

sua sponte fusum der gerade, ora- 
torisclie (sowol figurliche, als unfigür- 
liche) Ausdruck, der durch die eigene 
in ihm liegende Triebkraft dahinfliesst 
und sich mittels dieser rhythmisch 
fortbewegt. Or. 49, 164; — de or. I 
32, 146. Dagegen 

versum atque mutatum 7\ 23 f der 
absichtlich durch Erweiterung oder 
Zusammenziehung oder duich Inver- 
sion oratorisch -um geformte Aus- 
druck. 

prima vis etc. Diess gilt für die 
beiden eben angeführten Formen des 
stilistischen Ausdrucks: beim ornatus 
•orationis kommt es erstens auf die 
•einzelnen Worte an sich, zweitens 
auf ihre Verbindung an. de or. III 37, 
148 omnis — oratio conficitur ex ver- 
bis, quorum primum nobis ratio sim- 
/>Äct7ervidendaest, deinde coniuncte; 
nam est quidam ornatus orationis, 
^ui ex singulis verbis est, alius qui 
ex coniinuatis coniunctisque constat. 
Or. 24, 80 ornatus autem verborum 



duplex: unuB simpUcium, alter coUo- 
caiorum. 

invenienda bei dem ornatus verbo- 
rum simplicium kommt es darauf an, 
dass man die rechten (geschmackvol- 
len) Ausdrücke zu wählen, bei dem 
ornatus coUocatorum, dass man sie 
geschmackvoll zu steilen versteht. 

Et damit geht Cic. speeiell auf die 
erste Hauptform, das genus sua sponte 
fusum über. 

natura ete. nacftrlich - gewachsen, 
de or. III 37, 149 ergo utemur verbis 
aut eis, quae propria sunt et certa 
quasi voeabula rerum,paeneuna nata 
cum rebus ipsis; aut eis quae trans- 
fernntnr et quasi alieno in loco coUo- 
cantur, aut eis quae novamus et fad- 
mus ipsi. Or. 24, 80. Quint. VIII 3,36. 

quae etc. Quint. YIII 3, 36 quae 
significatasuntprimo sensu die kennt- 
lich sind durch das natürliche Sprach- 
gefühl, die also nicht durch Re- 
flexion (arÄ?) gebildet (nsnoiri- 
(liva) sind, sondern so bleiben, wie 
sie die Sprache erzeugt hat (YBysvrj- 
(liva) de or. III 37, 151. 

facta 21, 72. 

aut etc. — neue Wörter werden ge- 
bildet mittels der Analogie oder 
mittels der Nachbildung oder mit- 
tels der ümbiegung (Umbildung) 
oder endlich mittels der Zusam- 
mensetzung, de or. III 38, 154 no- 
vantur autem verba, quae ab eo, qui 
dicit, ipso gignnntur ac flunt vel con- 
iungendis verbis (nt haec: versutilo- 
quas, expectorat^ ex coniunctione 
facta — verba, non nata) vel saepe 
sine coniunctione ut ille semus diser- 
tus, ut di genitales, ut bacarum über- 
täte incurvescere. 

similitudine vermittels analoger Bil- 
dung, nach der Analogie anderer latei- 
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imitatione aut inflexione aut adiunctione verborum. ACque etiam est 17 
haec distinclio in verbis: altera natura, tractatione altera; natura» ut 
sint alia sonantiora, grandiora, leviora et quodammodo nitidiora : alia 
contra; tractatione aulem, cum aut propriasuaiunturrerumvocabula 
aut addlta ad nomen aut nova aut prlsca aut ab oratore modificata et 
inflexa quodammodo, qualia sunt ea, quae transferuntur aut immu- 
tantur, aut ea, quibus tamquam abutimur, aut ea, quae obscuramus, 
quae incredibiliter toiUmus, quaeque mirabilius, quam sermonis con- 



nischer Wörter, wie bekanntlich Cic. 
so viele gebildet hat (z.B. indolentia, 
decentia, gloriatio, patefactio, gran- 
dlloquus u. V. a.) de fin. III 1, 3 ff. 

imitatione dureh Nachbildung (Ue> 
bersetzimg) des Griechischen (de or. 
I 34, 156), die gleichfalls bei" Cic. so 
reichlich vertreten ist (Acad. I 2,5ff) 
z. 6. anticipatio oder praenotio (ngo- 
Xriipiq), evidentia (ivägysia Acad, II 
6, 17), comprehensio (naraX^^^ig), 
appetitio (opfiif) u. V. a. 

inflexione dahin würde z. B. die 
Latinisieruugder griechischen Wörter 
durch lateinische Endungen gehören 
z. B. pompa, poesis, lyra, theatrum, 
tropaeum, tragoedus, herous (nume- 
rus) u. V. a. 

adiunctione wie de or. III 38, 154 
versutiloquas malitias oder ebenda- 
selbst expectorat. 

17 haec distinctio nach einem an- 
dern fundamentum dividendi, nicht 
vom Gesichtspunkt der sprachlichen 
Wortbildung, sondern vom ästhetisch- 
stilistischen Standpunkt aus. 

in verbis mit Nachdruck ans Ende 
gesetzt im Gegensetz zu coniunctio 
verborum. 

sonantiora 6, 21; 15, 53. de or. III 
37, 150. 

sumuntur 5, 15; de or. III 42, 167. 

propria de or. 11137,150 in propriis 
igltur est verbis illa laus oratoris, ut 
ablecta et obsoleta fugiat, lectis atque 
illustribus ntatur, in quibus plenum 
quiddam et sonans inesse videatur. 

addita ad nomen 6, 18 die Epitheta 
ornantia. Quint. VIII 6, 40 f. 

nova etc. 21, 72; de or. III 38, 152 
tria sunt igitur in verho simplicl, quae 
orator* adferat ad illustrandam atque 

CIC. PABTITI09BS. 



exornandam orationem: aut initsita- 
tum verbum aut novatum aut transla- 
tum; inusltata sunt prisca fere etc. 
III 43, 170. Or.24, 80; 60, 201. 

aut ab oratore etc. Damit ist der 
metaphorischeA usdruck gemeint, 
die Tropen de or. III 42, 168 videtis 
profecto genus hoc totum, cum m- 
flexo commutatoque verbo res eadem 
enuntlatur ornatius. 

qualia etc. geht nur auf modificata 
et inflexa. 

transferuntur die Metapher im en- 
geren Sinn de or. III 37, 148 utemur 
verbis — eis, quae transferuntur et 
quasi alieno in loco collocantur; 38, 
155 tertius ille modus transferendl 
verbi late patet etc. Or. 27, 92. Quint. 
vni 6, 5. 

immutantur die Metonymie de or. 
III 42, 167. Or. 27, 93 immutata, in 
quibus pro verbo proprio subiicitur 
aliuid quod idem significet sumptum 
ex re aliqua conseqnenti z. B. curia 
pro senatu, toga pro pace. 

abutimur de or. 11143,169 abutimur 
saepe etiam verbo — ut cum gran- 
jdem orationem pro longa, minutum 
animum pro parvo dicimns. Or. 94 
Aristoteles et abusionem, quam xara- 
XQTifSiv vocant. 

quae obscuramus de or. III 42, 167 
hoc genere flaut ea, quae dicuntur 
aenigmata. Quint. VIII 6, 52 ff. 

incredibiliter tollimus — • der hyper- 
bolische Ausdruck Quint. VIII 6, 68 ff 
wie z. B. fulminis ocior alis. 

quaeque fällt auch unter die Hy> 
perbel. 

sermonis consuetudo die Sprache 
des täglichen, socialen Verkehrs, die 
gewöhnliche Prosa. 

3 
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65 18 saetudo patitur, ornamus. C. F. Habeo de simpiicibus verbis, nunc 
de coniancUone quaero. C. P. Numeri quidam sunt in coniunctione 
servandi consecutioque verboruin. Numeros aures ipsae mettuniur, 
ne aut non compieas verbis quod proposueris aut redundes. Con- 
secutio autem, ne generlbus, numeris,, temporibus, personis, casi* 
bus perturbetur oratio. Nam ut in simpiicibus verbis, quod non 
est Latinum, sie in eoniunctb» quod non est consequens, vituperan- 
19 dum est. Coromunia autem simpUcium coniunetorumque sunt 



6, 18 de coniunctione de or. III 43, 
171. Unter diesem Ausdruck fasst hier 
Cic. die numerosa oratio und die rich- 
tige Wortfolge zusammen, indem 
er die concinnitas orationis, die ora- 
torischen Antithesen u. s.w. (Or. 49, 
64 ff) unter die lumina und zwar un- 
ter das suave (6, 21) verweist. 

numeriOr. 20,67 quidquid est enim, 
quod sub aurium mensuram aliquam 
cadat, etiamsi abest a versu (nam id 
quidem orationis est Vitium} numerus 
vocatur, qui Graece (vd'fiog dicitur. 
de or. in 44, 173 ff. Or. 60, 168 ff wo 
ansföhrlicher vom oratori sehen 
Rhythmus und der darauf beruhen- 
den Periodenbildung gehandelt 
wird. 

aures 2 1 , 72 für den Rhy thmus (Ton- 
fall) gibt das Gehör selbst den Mass- 
stab. Or. 53, 177 cnires enim vel ani- 
mus aurium nuntio naturalem quan- 
dam in se continet vocum omnium 
jnensionem; itaque et longiora et bre- 
viora iudicat et perfecta ac moderata 
semper exspectat; mutila sentit qnae- 
dam et quasi decuriaia, quibus tam- 
quam debitofraudetnr, offenditur, pro- 
ductiora alia et quasi immoderatius - 
excurrentiaj quae magis etiam asper- 
nantur aures. Brut. 8, 34 aures ipsae 
quid plenum quid inane sit iudicant. 
Or. 51, 178; 18, 58. 

ne^non compieas schon das mensch- 
liche (musikalische) Gehör verbietet 
sowol diePeriode nicht zu Ende kom- 
men zu lassen, sie vor der Zeit einzu- 
knicken und abzubrechen, statt sie bis 
zum Ziel zu führen, als auch, die Pe- 
riode unordentlicher Weise nicht über 
dieses hinausschiessen zu lassen. Or. 
50, 168 meae quidem (aures) et per- 
fecto completoqxie verborum ambitu 



gaudent, et curia sentiunt nee amant 
redundantia. de or. 11149, 190 efficien- 
dum est — nobis — ne (oratio) in^^a^ 
interius, ne excurrat longius. Or. 51, 
170; 56, 187; 59, 199. de or. III 49,i9i 
modo ne circuitus ipse verborum sit 
aut brevior, quam aures exspectant, 
aut tongiorj quam vires atque anima 
patiatur. Quint. IX 4, 116. 

quod proposueris sc. complere die 
dem Geiste vorschwebende volle Pe- 
riode (ambitus, circuitus, comprehen- 
sio verborum), die man in ihrem voll- 
ständigen Umfang darzustellen beab- 
sichtigt. Or. 44,150; 59, 200 ante enim 
circumscribitur mente sententia con- 
festimque verba concurrunt, quae 
mens eadem, qua nihil est celerius, 
statim dimittet, ut suo quodque loco 
respondeat, quorum descrtptus ordo 
alias alia termnatione concluditur, 

consecutio — die (grammatisch) 
richtige Wortfolge, dass also kein Ver- 
stoss vorkomme gegen die consecutio 
temporum oder gegen dieRection der 
casus, oder gegen die Coogruenz der 
Satzteile nach genus, numerus und 
personae. 

non Latinum nicht sprachrichtig, 
gegen die Formenlehre, non est con- 
sequens gegen die Syntax, gegen die 
grammatisch-richtige Verbindung der 
Wörter im Satz, de or. III 11, 40 at- 
que ut Laune loquamur, non solum 
videndum est, ut et verba efferamus 
ea, quae nemo iure reprehendat, et ea 
sie et casibus et temporibus et genere 
et numero conservemus, ne quid per- 
turbatum ac discrepans aut praeposte- 
rum Sit, sed etiam lingua et spiritus 
et vocis sonus est ipse moderandusIU 
13, 49. 

19 Die lumina elocuiionis 6, 19 — 22. 
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haec qoinque quasi lumina, dlluciduro, breve, probabile, illustre, 
suave. IMlucidum fit usitatis rerbis, propriis, dispositis ; aut cir- 
cumscripüone conclusa aut intermissione aut concisiane verbo- 
rum ; — - obscurum autem aut longitudine aut coDtracüone orationis 



quasi sowol wegen der metaphori- 
schen Bedeutimg von lumina über- 
haupty als auch wegen der hier gewäl- 
ten weiteren Bedeutung des Worts. 
Or. 39, 134 et reliqua ex coUocatione 
verborum quae sumuntur quasi lu- 
mina magnum adferunt ornatuni ora- 
tioni. 

konina 21, 7a f im rhetorischen Sinn 
sind sowol Gedanken- alsWortfiguren, 
ornamenta sentenliarum und orna- 
menta verborum (de or. III 63, 202 ff. 
Or. 6, 21; 24, 80 f; 39, 134 ff), über- 
haupt die Glanzpunkte der Darstel- 
lung. Hier ist nur von den lumina 
verborum die Rede und zwar in dem 
weiteren Sinn, dass nicht nur die 
eigentlichen Wortfiguren , sondern 
überhaupt die Eigenschaften 
ef^es guten Stils darunter ver- 
standen werden, de or. I 32, 144. 

düucidum deutlich und klar de or. 
III 13, 48 f quibus rebus adsequi pos- 
simus, ut ea quae dicamus intellegan- 
tur (das heisst plane etdilucidedicere 
de or. I 32, 144; Or. 23, 79): Latine 
scUicetdicendo, yerhis usitatis ac pro- 
prie demonstrantibus ea, quae signi- 
licari ac declarari volemus, sine ambi- 
guo verbo aut sermone, nonmmis longa 
continuationeverborumf non valdepro- 
ductis eis, quae similitudinis causa ex 
aliis rebus transferuntur, non dis- 
cerptis sententiis, non praeposteris 
temporfbus, non confnsis personis, 
non conturbato ordine.. 

usitatis d. h. ea quae versantur in 
sermone et consuetudine cotidiana ad 
Her. IV 12, 17 im Gegensatz von inu- 
sitatis d. h. priscis fere ac vetustate 
ab usu cotidiani sermonis iam diu in- 
termissis de or. III 38, 153« 

propriis d. i. quae eins rei verba 
sunt aut esse possunt, de qua loquemur 
ad Her. IV 12, 17 im Gegensatz des 
tropischen oder figürlichen Ausdrucks 
Arist, rhet. III 2, i tmv d' ovoybdxeiv 
xal $ijfidtmv occtprj [ilv noisC (sc, 
zriv Xf^iv) tä xvpttt; dispositis ist 
das dritte in Beziehung auf die sim- 
plicia (singula) verba; durch (logisch 



und grammatisch richtige) Stellung 
und lückenlose Aufeinanderfolge der 
Worte, wie durch deutliches Aus- 
einanderhalten derselben. 

aut oder was die com't/nc^a verba be- 
trifft gleichfalls durch ein dreifaches. 

drcumscriptione conclusadwcch die 
vollständig ahgenmdete Periode Or. 
61,804Graeci itSQtodov, nos tum am- 
bitum, tum circuitnm, tum compreben- 
sionem aut contmuationem aut dr- 
cumseriptionem dicimus. 61, 207 f. 

conclusa de or. II 8, 34 artificiosa 
verborum conclnsione]II44,i74. Brut. 
8,34ipsa enim natura circum^cnpft'orae 
quadam verborum eomprehendit con- 
cluditqne sententiam, quae com aptis 
constricta verbis est, cadit etiam ple- 
rumque numerose. Or. 53, 178. 

aut intermissione durch passende 
Unterbrechung des Redestroms (ipsas 
periodos maioribus intervallis et ve- 
lut laxioribus nodis resolvemusQuint. 
IX 4, 127), damit nicht alles uno te- 
uere dahinfliesse, nam rudis et impo- 
lita putanda est illa sine intervallis 
loquacUas peremnis ei proftuens (de 
or. III 48, 185), also durch Anbringen 
von Ruhepunkten für den Gedanken 
und den Ausdruck desselben. £s ist 
das, was sonst auch membratim ('Mtrd 
itmlu) dicere lieisfit. Or. 66, 222 sin 
membratim volumus dicere, twi^^mw*, 
itaque cum opus est ab isto cursu invi- 
diosofacile nos et saepe diiungimus; 

aut concisione durch Anbringen von 
kleineren Einschnitten entspricht dann 
dem caesim oder incisim (natd, xoft-' 
(latec) dicere. Or. 66, 228 ff. Quint. 
IX 4, 122 ff. Durch beides (gleichsam 
die richtige Interpunction) istdieKlar- 
heit des Gedankens und der Darstel- 
lung bedingt. 

longitudine aut contractione ora- 
tionis bezieht sich auf die verba con- 
iuncta u. steht also der circumscriptio 
conclusa intermissio und concisio ent- 
gegen ; longitudine durch lange end- 
lose Perioden, denen man nicht folgen 
kann, contractione durch Verschlei- 
fang, dadurch, dass man alles ohne 

3* 
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aut ambiguitate autinflexioneatqueimmutaüoiieverborum. Brevitas 
autem conficitur simplicibus verbis, semei una quaque re dicenda, 
nulli rei nisi ut dilucide dicas serviendo. Probabiie autem genus 
est oratlonis, si non nimis est comptum atque expolitum, si est au- 
Ctoritas et pondus in verbis, si sententiae vel graves vei aptae opi- 
nionibus hominum ac moribus. Illustris est autem oratio, si et 
verba gravitate delecta ponuntur et translata et superlata et ad no- 
men adiuncta et duplicata et idem signiflcantia atque ab ipsa actione 



Pausen und Ruhepankte ineinander- 
zieht und dadurch undeutlich wird. 

atä etc. geht auf die singuia verba; 
ambiguitate im Gegensatz zu disposi- 
tis, denn Zweideutigkeit {oi(i(pißoUa) 
entsteht. unter andern dadurch , dass 
die Worte nicht recht auseinanderge- 
halten werden (Theon. progymn. p. 
81, 30 Sp.), durch aSiaCgsxov im Ge- 
gensatz von Si'n^riii,Bvov\ oder id- 
circo aliquid ambigitur, quod aut ver- 
bum aut verba sint praetermissa (de 
or. II 26, 111). 

inflexione atque immutatione 5, 17 
im Gegensatz zu usitatis verbis ac 
propriis. Brut.17,69 ornari orationem 
Graeci putant, si verborum immtäa- 
iionibus utantur, quos appellant tqo- 
novß. de or. III 42, 168 inßexo (wie 
Africa für Afri, Roma für Romani also 
die Metonymie), commutatoque (wie 
Ceres furfruges.Liber für vinum, also 
die Metapher) verbo, 

simplicibus verbis das folgt aus 
ihrem Begriff, cum verbum nullum re- 
dundat oder cum tantum verborum 
est, quantum neeesse est de or. 11 80, 
326. ad Her. IV 54, 68 brevitas est res 
ipsis tantummodo verbis necessariis 
expedita. 

probabÜe eig. annehmbar (2, 5), 
hier in dem Sinne von decorum {n^i- 
nov), angemessen, anständig, wür- 
dig, massvoll, überhaupt takt- 
voll. Quint. Vni 3, 42 probabiie autem 
Cicero id genus dicit, quod non plus 
minus ve est, quam decet. de or.n82, 
337 ad dicendum vero prob(ütiUter(ca.- 
putest) nosse mores cmieUis,([\xi quia 
crebro mutantur, genus quoque ora- 
tio nis est saepe mutandum etc. 

comptum nicht zu geputzt Or.23,78 
nam ut mulieres esse dicuntur non- 
nullae inornataej^»«/» idipsumdeceaty 
sichaec subtiliß oratio etiam incompta 



delectat; tum removebitur omnis in- 
signis ornatus quasi margaritarum, 
ne calamistri quidem adhibebuntur, 
fucati vero medicamenta candoris et 
ruboris omnia repellentur. 

20 iUusiris lichtvoll, translata 5, 17. 
Or. 27, 92 tralata ea dico — quae per 
similitudinem ab alia re aut suavitatis 
aut inopiae causa transferuntur. 

superlata 6, 7; 5, 52 Aristot. rhet. 
III 11 (p. 144 f Sp.) slal dh xal sv- 
do%tiiovaat vTtSQßolal fiCTaepo- 
oa^. Tryph. n. tg, (Sp. p. 198 f) 
vnBqQolri iart (pftiaig vitBQociQOvaa 
xriy alijd'siavav^ijasmgTliieioiasms 
Xagtv, Top. 10, 46. 

adiuncta 6, 17 addita ad nomen. 

duplicata 15, 54 die geminatio, dva- 
SCnlmaig d. h. Xfgfo»? xfig avtr^s 
aiia indXlrilog nQOtpoQoi^ cum ra- 
tione amplificationis (aut commisera- 
iioiiis) eiusdemxmiMB autplürium ver- 
borum iteratio z.B. tumultus Gracchi, 
Gracchi tumultus domesticos et inte- 
stinos comparant ad Her. IV 28, 88. 

idem significantia die ovvmvvfiCay 
oxav TCO %agaiixiigi Siatfoqoig^ ovo- 

Xovoi xQoafiBd'a nXBloüiz. B. prostra- 
Vit, aftlixit, perculit. 

atque und dabei 15, 53 — damit 
wird eine Regel hinsichtlich der An- 
wendung des eben angeführten auf- 
gestellt. 

ab ipsa actione etc. die bezeichne- 
ten Redeflguren dienen nurdanndazu, 
orationem illustrem reddere, wenn sie 
weder mit dem eigentlichen Charakter 
des ganzen Vortrags noch mit der 
wahren Abbildung der Wirklichkeit 
im Widerspruch stehen , also falsche 
Bilder sind, de or. III 40, 162 quo in 
genere (nämlich beim metaphorischen 
Gebrauch) primum est fugienda dissi" 
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atque imitatione rerum non abhorrentia. Est enim haec pars ora- 
tionis, quae rem constituat paene ante oculos; isenim maxime sen- 
sus attingitur, sed et ceteri tarnen et maxime mens ipsa moveri po> 
test. Sed quae dicta sunt de oratione dilucida» cadunt in hanc 
illustrem omnia. Est enim plus aiiquanto illustre quam illud dilu- 
cidum. Altero fit ut intellegamus, altero vero ut videre videamur. 
Suave autem erit genus dicendi primum elegantia et iucunditate 
yerborum sonantium et levium ; deinde coniunctione, quae neque 
asperos habeat concursus neque diiuuctos atque hiantes, et sit 
circumscripta non longo anfractu» sed ad spiritum vocis apto. 



nuKtudo; 41,l63deiDde videndum est, 
oe longe sit simile dnctum. 

pars diese Seite des Vortrags, die 
illustris oratio, hat die Aufgabe, die 
Sachen anschaulich zu machen. 

is entm etc. nämlich durch den bild- 
lichen Ausdruck de or. III 40, 160 quod 
omnis /ran«/aft'o, quae qnidem sumpta 
ratione est, ad sensus ipsos admove- 
tur, maxime ocvlorum, qui sensus est 
acerrimus ; III 41, 163. 

men8 ipsa durch das geistreiche, 
das oft in der Metapher liegt oder 
durch den Reiz, den das Gleichnis für 
das Nachdenken gewährt, de or. III 
40, 160 quod ingeniispecimen estquod- 
dam transilire ante pedes posita et 
alia longe repetita sumere , vel quod 
is qui audit alio ducitur cogitatione 
neque tamen aberrat. 

cadunt omnia wie 4, 12. 

plus — also begreift das illustre als 
das malus das dilucldum als das mi- 
nus unter sich. 

81 suave or. 24, 79 omatum illud 
suave et adfluens ; die Blüte des or- 
uate dicere, das riSv XiyBiv, das 
Reizend-anmutige, Gewinnen- 
de des Ausdrucks, das den eigentli- 
chen ästhetischen Genuss bewirkt Or. 
21, 69 probare necessitatis est, de- 
leciare suaviiaHs^ flectere victoriae 
Brut. 50, 158; 54, 200; 80, 276 duo 
summe tenuit,ut et cumillustraretdis- 
serendo et animos eorum qui audirent 
demndrei voluptate. 

primum das ist die eine Seite des 
Buaye, die sich auf die verba simpU- 
da oder slngula bezieht. 

elegantia Brut. 58, 211 auditus est 
nobisLaeliaesaepesermo; ergo illam 
patris elegantia tinctam videmus de 
or. III 43, 171. 
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ineunditaie de or. III 11, 42 me au- 
tem tuus sonus et subtilitas isla de- 
leetat, omitto verborum, quamquam 
est Caput — , sed hanc dico suavita- 
temj quae exit ex ore, quae quidem 
ut apudGraecos Atticorum, sie in La- 
tin o sermone hiäus est ttrbis maxime 
propria. 

sonantium 5, 17; 15, 53. 

deinde die andere Seite des suave 
bezieht sich zunächst auf die Wort- 
stellung, Periodenbildung und Con- 
cinnität. 

asperos (im Gegensatz von levis) 
durch das Zusammenstossen vieler 
oder hart klingender Consonanten de 
or. III 43, 171 f coUocationis est com- 
ponere et verba sie, ut neve asper 
eorum concursus, neve Mulcus sit, sed 
quodammodo coagmentatus et levis. 
— collocatio verborum, quae iunctam 
orationem efflcit, quae cohaerentem, 
quae lenem, quae aequabiliter fluen- 
tem; id adsequemini, si verba ex- 
trema cum sequentibus ita iungetis, 
ut neve aspere concurrani, neve va- 
stius diducantur. Or. 44, 150 ; 23, 77. 
ad Her. IV 12, 18. Quint. IX 3, 87. 

neque diiunctos etc. (im Gegensatz 
von coagmentatus) durch das Zusam- 
mentreffen von Vokalen. Or. 23, 77 
hiatus et concursus vocalium; 44, 150 
ne extrem orum verborum cnm in se- 
quentibus primis concursus aut Mul- 
cas voces faciat aut asperos, Quint. 
IX 4, 88. 

circumscripta^, 19 umschlossen von 
einem nicht zu weiten Bogen d. h. 
die Periode (jvsQMog ambitus) darf 
nicht so lang sein, dass einem dabei 
der Athem ausgeht. 

spiritum Or.68, 228 spiritu pronnn- 
tiantis. 
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habeatque simUitudinem aequalitatemque yerborum ; tum ex con- 
trariis sumpta rerbis; crebra crebris, paria paribus respon- 
deant; reiataque ad idem verbuin et geminata ac duplicata 
vel eüam saepius iterata ponantur, . constructioque verborum 
tum coniunctionibus copuietur, tum dissolutionibus relaxetur. 
22^ Fit eiiam suavis oratio, cum aliquid aut invisum aut inauditum 
aut Qovum dicas. Delectat enim quidquid est admirabile, laa- 
ximeque movet ea, quae motum aliquem animi miscet, oratio, 



habeatque der Ausdruck muBS drit- 
tens sich gleich bleiben and dem 
allgemeinen Charakter des Stils (sei 
es genus dicendi grave oder tenue 
oder medium) eatsprechen de or. III 
52,199. Or. 23, 75 ff. 

tum hierher gehört weiter die na- 
türliche Concinnität Or. 49, 164 fini- 
luitur (verba) aut compositione ipsa 
et quasi sua sponte aut quodam ge- 
nere verborum, in qMm ipeis coh' 
dnnitai inest, quae sive casus habent 
in exitu similes, sive paribus paria 
reddutUur, sive opponuntur contra' 
via, suapte natura numerosa sunt 
52, 175. 

ex eantrariis die avri&eta, das 
umfangreiche Gebiet der oratorischen 
Antithesen , cum contrariis opponun- 
tur contraria. Or. 50, 167; 39, 186 cum 
sunt contrariis relata contraria wie 
pro Mil. 4, 10 est non scripta , sed 
nata lex etc. oder Verr. V 9, as. 

(ait) sun^ßta sc. oratio, hergenom- 
men, gebildet 5, 15. 

crdira crebris respondeant der 
Nachdruck liegt auf respondeant, um 
der Symmetrie willen muss da, 
wo eine Häufung der Ausdrucke Statt 
findet, das gegenseitige Gleichgewicht 
gewahrt werden. (Or. J2, 38 ut cre- 
bro couferantur pugnantia comparen- 
turque contraria.) 

paria na0Laa (TguQiawfsis) 21, 72, 
um des Paralldismus willen. Or. 12, 
38 elaboratiu:, ut verba verbis quasi 
dimensa et paria respondeant; 49, 
164; 52, 175 paria paribus adluncta; 
65, 220. de or. Ill 54, 806. 

relaiaque — es folgen die übrigen 
hierher gehörigen lumioa verborum 
Or. 39, 186 ff. de or. III 54, 206 ff. 

ad idem verhum mittels der Ana- 
pher und Epiphora (relatio) sollen 
Ausdrucke gebraucht werden, die im- 



mer auf dasselbe Wort ausgehen, 
z. B. Poenos populus Romanus iusti- 
tia vicit, armis vicit, liberalitate vicit. 
Or. I. 1. aut ab eodem verbo docitur 
saepius oratio aut ifi idem eamüciiur, 
aut utrumque. 

geminata Termittels der kc£ieviß>gf 
cum adiungitur (uiunittelbar) idem 
iteratum z. B. excitate, excitate ip- 
sum, si potestis a mortuis. 

ditpUcaia 6, 90 dvaiinie^ig die 
Wiederholung desselben Wortes ein- 
mal am Schliiss, das anderemal am 
Anfang des Satzes z. B. hie tamen 
vivit; vivit? etiam in senatum venit. 

saepius iterata de or. III 54, 806 
eiusdem verbi crebrhts pasiti quae- 
dam distinetio et revooatio verbi. ad 
Her. IV 14, 80 qui nihil habet in nita 
iuoundius vUa, is cum virtnte vitmn 
non potest colere. 

coniunctionibus mittels des soXv- 

CVV$STOV. 

dissolutionibus mittels des düvpds' 
%0Vy cum demptis coniunctionibus 
dissolute plura dicuntur Or. 39, 186. 
ad Her. IV 30, 41 quod coniunctioni- 
bus verborum e medio sublatis sepa- 
ratis pardbus effertor, hoc modo: 
gere morem parenti, pare coguatis, 
obsequere amlcis, obtempera legibus. 

88 delectat etc. Aristot. rfaet. III 2 
(p. 123 Sp.) ^Sv 9h t6 &avfutat6v. 

miscet die irgend eine heftige Ge- 
mütserregung hervorbringt, die ÖTe- 
müter in Aufregung (Gährung) ver- 
setzt de or. 1 61, 880 quis cum ceteros 
anlmorum motus aut iudicibus aut 
populo dicendo miscere atque agitare 
▼eilet, ea dixit, quae a philosephis 
dici solent? Damit wird das xcc^- 
Xi-Mv oder das nd^oq bezei^^et, 
die Of atorisclie Wirkung durch Erre- 
gung des Affects Or. 37, 188 quo 
perturbantur animi et concitantur, in 
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quaeque signißcat oratoris ipsius amabiles mores, qui eupri- 
muntur aut significando iudicio ipsius ex animo bumano ac li- 
berali, aat iDflexione sermonis, cum aut augendi alterius aut 
minuendi sui causa alia dici ab oratore, alia existimari videntur, 
idque comitate fieri magis quam vanitate. Sed sunt multa sua- 
vitatis praecepta, quae orationem aut magis oi>scuram aut mi- 
nus probabilem faciunt. Itaque etiam boc loco nobis est ipsis 



quo uao regnat oratio, de or. IT 44:, 
185; 42, 178. Brut. 80, »79. Arist. 
rhet. I 2. 

quaeque damit ist das Tjd'og oder 
i^'^txoy gemeint, die oratorisohe Wir- 
kung durch den edlen sittlichen Cha- 
rakter des Redners, das Vertrauen 
Erweckende. Or. 37, 128 duo sunt, 
<iuae beue tractata ab oratore admi- 
rabilem eloquentiam faciant, quorum 
alterum est, quod Graecl 'q9'i%6v vo- 
cant, ad naturas et ad mores et ad 
omnem vitae consuetudinem accom- 
modatum. de or. II 42, 178 ut faveat 
oratori is qui audiet; 43, 182 valet 
multum ad vincendum probari mores 
«t instituta et facta et yitam eorum, 
qui agent causas; — eoncÜUmtur au- 
tem animi dignitate hominis, rebus 
gestis, existimatione vitae. Quint. VI 
2, 12 f. 

exprimuntur de or. II 43, 184 ho- 
rum igitur exprimere mores oratione 
iustos, integros, religiöses, timidos, 
perferentes ininriarum mirum quid- 
4am valet — si est suavUer et cum 
«ensu traetatum. 

aut de or. 1. 1. genere quodam sen- 
tentiarum, dadurch dass die Rede das 
Urteil des Redners als ein solches 
hervortreten lässt, das aus einem 
menschenfreundlichen und edlen Her- 
zen kommt. 

OK/ de or. 1. 1. genere quodam ver- 
borum. 

inßexione sermoms dadurch , dass 
man einen anderen d. h. einen mehr 
weichen , milden und demütigen Ton 
anschlägt. Brut. 9, 88 hie primus fn- 
flexU orationem et eam mollem, tene- 
romque reddidit et suaoU — videri 
maluit quam gravis. Or. 17, 56 volet 
igitur ille, qui eloquentiae principa- 
tum petet , et contenta voce atrociter 
4icere et summissa leniter, et incli- 
nata videri gravis et inflexa misera- 
bilis. de or. II 46, 193; 43, 188 sed 



haec adiuvant in oratore: lenitas vo- 
cis, vnltus, pudoris significatio, ver- 
borum eomüas. 

cum etc. die demütige, sanfte Spra- 
che bewirkt einerseits , dass man das 
Lob (die av^natg) vertragen kann — 
es klingt nicht verletzend, — ande- 
rerseits schadet die eigene Beschei- 
denheit (die (isicaaig z. B. si quid est 
in me ing«nii, quod sentio quam sit 
exijgaum) dem Redner nicht, man 
weiss doch, dass es anders ist, die 
günstige Meinung, die man vom 
Redner hat, wird dadftrch nichtver- 
ringert. 

vanitate eitler Schein, Täuschung 
und Lüge ; es muss wirklich etwas 
dahinter sein, de off. 142, 150 nihil 
enim proficiant, nisi admodum men- 
tianfur^ nee vero quidquam turpius 
vanitate III ;14, 58. 

magis obsouram wenn man z. B. 
die Anwendung des figürlichen Aus- 
drucks übertreibt und fortwährend in 
Aliegorieen, also eigentlich in Rätseln 
spricht de or. III 42 , 167 est hoc (die 
Allegorie) magnum ornamentnm ora- 
tionis, in quo obtcterUas fugienda est; 
etenim hoc genere fiunt ea, quae di- 
cuntur aeiägmata. 

mimu probehüem 6, 19 wenn maa 
B. B. allzu gewält redet oder stets 
nach etwas absonderlichem, originel- 
lem trachtet de or. III 35, 97 genus 
dicendi est eligendum — quod non 
solum delectet, sed etiam sine satie- 
tote delectet ete. 26, 103 ita sit nobis 
igitur ornatus et swsvis orator, — ut 
suavitatem habeat austeram et soli- 
dam, non dulcem atque decoctam. 

etiam hoc looo wie bei der rechten 
Wal der Beweise 3, 8. 

ipsis trotz der objectiv -feststehen- 
den Regeln unterliegt es auch hier 
unserer eigenen Beurteilung, zu 
finden, was jedesmal das angemes- 
sene ist. 
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PART. ORAT. 7, 23. 



7^ 23 quid causa postulet iudicandum. C. F. Reliquum est igitur^ 

ut dicas de conversa oralione atque mutata. C. P. Est id ge- 
nas totum situm in commutatione verborum, quae simpllcibus in 
verbis ita tractatur, ut aut ex verbo dilatetur aut in verbum con- 
trabatur oratio: ex verbo, cum aut proprium aut idem siguificans 
aut factum verbum in plura verba diducitur; in verbum, cum aut 
definitione ad unum verbum revocatur oratio aut adsumpta verba 
removentur aut circuitus dirimuntur aut coniunctione fit unum 



oiäd causa postulet Or. 21, 70 et 
iudicabit quid cuique opus sit et po- 
tent quocunque modo postulabit cau- 
sa dicere. Das ist das videre quid 
deceat (t6 ngsnov), 

7, 28 reliquum est ö, 16 im Gegen- 
satz des genus sua sponte fusum. 

est id genus etc. es handelt sich 
hier lediglich um Yertauschung bzw. 
Versetzung der Ausdrücke {fjLSxaßo- 
Xif kfstiv^ Stav to avTo vorjaa dia- 

ut aut ex verbo etc. hinsichtlich der 
verba simplicia d. h. der Worte an 
sich, abgesehen von ihrer Stellung, 
besteht die Formveränderung entwe- 
der in Erweiterung oder Zusam- 
menziehung oder Einschrän- 
kung des Ausdrucks. 

ex verbo sc. dilatatur oratio: der 
zuerst ausgesprochene Gedanke bil- 
det den Stoff, aus dem der formell 
veränderte Ausdruck, der materiell 
derselbe bleibt, durch Form-Erweite- 
rung anders gebildet ist (commutatur 
quod positum est alio verbo, quod 
idem valet ad Her. IV 28, 38). 

aut proprium diese commutatio er- 
streckt sich auf die drei Wortarten: 
die verba propria, translata und no- 
vata (5, 16. de or. 11137,148. Or. 
24, 80). 

idem significans sc quod proprium, 
damit ist der Ügürliche Ausdruck ge- 
meint, der ja dem Sinne nach das- 
selbe bezeichnet, als der eigentliche 
(z. B. cum pro aedificiis parietes aut 
tecta dicimus de or. III 42, 168). 

factum 21, 72. 

in plura verba z. B. rem publicam 
radicitus evertisti , civitatem funditus 
deieeisti, 

in verbum sc. contrahitur oratio ist. 



dem ex verbo entsprechend, gleich-^ 
sam wie ein Lemma gesetzt, um un- 
mittelbar daran die dazu gehörige Er- 
klärung zu knüpfen, s.d. krit. Anhang. 

aut definitione die commutatio ver- 
borum mittels der contractio findet 
Statt, wenn der Ausdruck durch die 
Anwendung ^incs Worts, das den Ge- 
samtbegriff enthält, vereinfacht wird^ 
oder wenn die metaphorischen Aus- 
drücke beseitigt oder wenn die Perio- 
den aufgelöst werden oder wenn durch 
Composition aus zwei Wörtern ^infr 
wird. 

definitione ad Her. IV 25, 35 deflni- 
tio est, quae rei alicuius proprias am- 
plectitur potestates breviter et abso- 
lute. 

ad unum verbum — also dass man 
nach einer ausführlicheren Darlegung 
alles in ein Wort zusammenfasst z. B, 
non est ista fortitudo, sed temeritas- 
oder iniuriae sunt oder hoc est ma- 
iestatem rei publicae minuere u. dgl. 

adsumpta d. h. aliunde sumpta,. 
also translata Or. 24, 80. de or. III 
38, 156 ergo hae translationes quasi 
mutuationes sunt, cum quod non ha- 
beas aliunde sumas. 

circuitus die Perioden 6, 19 ; Or. 
23, 78 circuitus conglutinatio verbo- 
rum ; 61, 204. 

dirimuntur auch dadurch wird com- 
mutatio verborum mittels der contra- 
ctio bewirkt, dass die längeren Perio- 
den (continuatio verborum) aufgelöst 
und die Gedanken dann membratim 
und incisim (Or. 62, 211 ; 66, 228) 
ausgedrückt werden, s. d. krit. An- 
hang. 

coniunctione — durch Zusammen- 
setzung wie expectorat, versutilo- 
quus de or. III 38, 154. 



PART, ORAT. 7, 24~25. 
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yerbum ex duobus. In coniunctis autem verbis duplex adhiberi 24 
polest commutatio, non verborum, sed tantummodo ordinis, ut cum 
semel dictum sit directe, sicut natura ipsa tulerit, Invertatur ordo 
et idem quasi sursum versum retroque dicatur, deinde idem inter- 
cise atque permixte. Eloquendi autem exercitatio maxlme in hoc 
toto convertendi genere versatur. 

C. F. Actio igitur sequitur, ut opinor. C. P. Est ita: quae 25 
quidem oratori et cum rerum et cum verborum momentis commu- 
tanda maxime est. Facit enim et dilucidam orationem et illustrem 
et probabilem et suavem non verbis, sed varietate vocis, motu cor- 
poris, Tultu, quae plurimum valebunt, si cum orationis genere con- 



84 in coniunctis — hinsichtlich der 
Verbindung der Worte zeigt sich das 
genus conversum nur in veränderter 
Reihenfolge der Worte, in der Um- 
wandlung der Wortstellung, und 
zwar entweder mittels der Inversion, 
oder mittels der Trennung und Ver- 
setzung. 

duplex .8. d. krit. Anhang. 

directe etc. &v€ß (xal) %tkt(o auf 
und wieder (retro) ab (denselben Weg 
hinauf und herab, wieder zuräck) 
also wenn es z. B. heisst: quae de 
illo dicuntur, dici non possunt — und 
dann gleich fortgefahren wird: quae 
diel possunt, non dicuntur; jenes ist 
directe oder quasi sursum, dieses ver- 
sum retroque. ad. Her. IV 28, 89. 
(Or. 39, 135 cum gradatim sursum 
versum reditur.) 

sicut etc. in natürlicher Wortfolge. 

intercise atque permixte das ist die 
andere Formveränderung (deinde) 
mittels derWortstellung: durch Tren- 
nung an sich zusammengehöriger 
Wörter und überhaupt durch Verse- 
tzung der Wörter unter einander aus 
rhetorischen Gründen. 

eloquendi exercitatio — die prak- 
tischen Stilübungen. Hieng doch oft 
fast aller oratorischer Effect von der 
Stellung der Worte ab. Or. 70, 232 f. 
videsne, ut ordine verborum pauUum 
commutato , elsdem verbis , stante 
sententia, ad nihiium omnia recidant, 
cum sint ex aptis dissoluta. 

IV. Die actio 7, 26. 

25 actio de inv. 1 7, 9; ad Her. I 2, 
8; III 11, 19 ff. de or. 1 5, 18; 31, 142; 
m 66, 213 ff. Or. 17, 55 ff. Hier wird 



besonders hervorgehoben, dass Bier 
der Mannigfaltigkeit des Inhalts und 
der Darstellung entsprechend, also 
selbst in hohem Grade mannig- 
faltig sein mnss. 

cum rerum etc. zugleich mit dem 
Gewicht d. h. sowie sich das Gewicht 
des Inhalts und der Darstellung än- 
dert, muss sich sofort auch der Vor- 
trag ändern (de rep. III 8 , 12 ut om- 
nia verborum momentis, non rerum 
ponderibus examinet). Daher de inv. 
I 7, 9 pronuntiatio est ex verborum et 
rerum dignitate vocis et corporis mo- 
deratio. 

dilucidam etc. 6, 19 ff^ 

varietate vocis 16, 54; de or. 16, 
18 actio — vods conformatione ac 
varietate moderanda est. Or. 18, 59 
variabit et mutabit (orator), omnes 
sonorum tum inten dens tum remittens 
persequetur gradus; de or. m 60 
haec varietas et hie per omnes sonos 
vocis cursus et se tuebitur et actioni 
adferet suavitatem. 

motu corporis de or. 16, 18 (actio) 
quae motu corporis, quae gestu, quae 
vultu — moderanda est. 

si etc. de or. III 67, 216 omnis enim 
motus animi suum quendam a natura 
habet vuUum et sonum et gestum; — 
58, 217 aliud enim genus vocis ira- 
cundia sibi sumat — aliud miseratio 
— aliud metus — aliud vis — aliud 
voluptas — aliud molestia. 69, 220 
omnes autem hos motus subsequi de- 
bet gestus 221 sed in ore sunt omnia. 
ad Her. III 16, 26 f hilaritate, tristitia, 
mediocritate vultus ad sermom's sen- 
tentias accommodata. 
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PART. ORAT. 7. 26—8, 27. 



26 sentient eiusque Tim ac yarietatem subsequentur. C. F. Num 
quidaam de oratore ipso restat? C. P. Nihil sane praeter memo- 
riam, quae est gemina litteraturae quodammodo et in dissimili ge- 
nere persimilis. Nam ut iiia constat ex noUs litterarum et ex eo, 
in quo imprimuDtur illae notae, sie confectio memoriae tamquam 
cera iocis utitur et lo bis imagines ut litteras coUocat. 
Sf 27 C. F. Quoniam igitur vis oratoris omnis exposita est, quid ba- 

bes de orationis praeceptis dicere! C. P. Quattuor esse eius par- 
tes, quarum prima et postrema ad motum animi valet; — is eoim 
Initiis est et perorationibus concitandus; — secunda, narratio, et 
tertia, coufirmatio, Odem facit oratioui. Sed amplificatio quam- 



tubsequeniur unmittelbar und un- 
vermerkt begleiten, ut res ex animo 
a^j TLdeatur. 

V. J)ie memoria 7, 86. 

ii^ memoriam de inv. 1 7, 9. ad Her. 
I 2j a. de or. I &, 18. 

gemina üiieraturae — gleichsam 
eine zweite Buchstabenschrift ad Her. 
111 17, 30 quemadmodum igitur qui 
Utieras sciunt, possuntid quod dicta- 
tum est, scribere et recitare, quod 
^cripserunt, item qui mnemonica di- 
direnint, possunt, quod audierunt, in 
\ociA collocare et ex bis memoriter 
pronuiitiare; loci cerae aut chartae 
»iminimi sunt, imagines litteris, dis- 
poskjo et collocatio imagluum Scri- 
pt iirae, prouuntiatio lectioni etc. 

in MitimUi etc. trotz des verschie- 
fleotr^ Charakters beider. 

eai notig Uiterarum aus Schriftzei- 
dieu (Typen). 

ßj;^ eo etc. die mit Wachs überzö- 
ge ae Sohreibtafel. 

confectio memoriae die Mnemonik 
(nTtlficmmmemoriaeadHer.ini6,28). 

Iocis ad Her. III 16 , 29 constat igl- 
iLir nrilficiosa memoria ex Iocis et 
iiimginibu»; locos appellamus eos, qui 
brevit^L', peifecte, insignite aut na- 
huru aut manu sunt absoluti, ut eos 
Tacik aaturali memoria comprehen- 
dere et amplecti queamus, ut aedes, 
hu^i'columnium., angulum, fornicem 
et all a quae bis similia sunt; imagines 
siunt formae quaedam et notae et si- 
niubcra eins rei, quam meminisse 
vohimns, quod genus eqni, leonee, 
Aquilae, quorum memoriam si vole- 
Mis Uabere, imagines eontm Iocis eer- 
*ioä&care nos oportebit. de or. II 



86, 854 itaque eis, qui hanc partem 
ingenii exereerent, locos essecapien- 
dos et ea , quae memoria teuere vel- 
lent, effingenda animo atque in bis 
Iocis coUocanda ; sie fore, ut ordinem 
rerum locornm ordo coaservaret, res 
autem ipsas rerum effigies notaret, 
atque ut lods pro cera, simuiacris 
pro litteris uteremur, 

6. Oratio als Product des Redners 
(1, 8) 8, 27 — 17, eo. 

8, 27 quattuor 1, 4. de or. H 19, 79. 

is erdm etc. hebt Cic. ausdrücklich 
hervor: durch die beiden Teile der 
Rede, durch das exordium sowol, als 
durch die peroratio, während die Rhe- 
toren in der Regel diess concitare nur 
der peroratio zuwiesen 4, u; ad 
Her. II 30, 47 (die drei Teile der con- 
clusio sind enumeratio, amplificatio 
und commiseratio) de or. I 31, 143 
extrema autem oratio ne ea quae pro 
nobis essent, ampUficanda et augenda, 
quaeque essent pro adversariis, inflr- 
manda atque firangenda II 77, 3li; 
81, 332. Or. 36, 122 post orania per- 
oratione inflammante restinguenteve 
concludere. 

ftdem facit 2, 5. de or. III 27, 104. 

confirmatio, die hier also die confu- 
tatio (refutatio) mit einschliesst. 

amplificatio denn die av^rjeis bzw. 
fjLsiaHfig hat eben die Aufgabe animos 
eorum, qui audiunt, concitare ad Her. 
n 30, 47 ff; III 13, 23; de inv. I 53, 
100 (indignatio). de or. lU 26, 104 f 
sed in hoc, quod postremum dixi 
(dem concitare) amplificatio polest 
plurimum, eaque una laus oratoris est 
et propria maxime, Or. 36, 125 ff. 
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quam habet proprium locum, saepe primum, postremum quidem 
fere semper, tarnen etiam reliquo in cursu orationis adhibenda est 
maximeque, cum aliquid aut confirmatum est aut r^ireliensum. 
Itaque ad fidem quoque vel piurimum yalet; est enim amplifieatio 
vehemens quaedam argumentatio, ui illa docendi causa sit, ha€c 
commovendi. C. F. Perge igitur ordine quattuor mihi istas partes 28 
explicare. C. P. Faciam et a principiis primum ordiar, quae qui- 
dem ducuntur aut ex personis aut ex rebus ipsis. Sumuntur autem 
trium r^um gratia: ut amice, ut intellegenter, ut attente audia- 
mur. Quorum primus locus est in personis nostris, disceptato- 
rum, adversariorum; e quibus initia benevoieBtiae «onciiiandae 
comparantur aut meritis nostris aut dignitate aut aUquo gen^e ¥ir- 
tuüs et maxioie liberalitatis, officti, iustitiae, fidei; contrariisque 
rebus in adTersarios conferendis et cum eis, qut disceptaat, alifua 



proprium locum 15, SS. 

saepe primum de or. II 79, 321 ma- 
xima autem copia principiorum ad 
iudicem aut adiiciendum aut incltan- 
dum ex eis locls trahetur, qui ad mO' 
tus animomm eonficiendoa inerant in 
causa. 

tixmen etiam etc. 4, U; 15, 52. 

reprehengym 9, 88; de or. II 81, 
331, in der Bedeutung von infirmatum 
oder refntatum. 

ad fidem 15, 53. 

illa auf das nächste, die argumen- 
tatio, haec anf das entferntere die 
amplifieatio. 

L Pas exordium 8, 2»^30. 

28 ß principiis von den Redeein- 
gängein überhaupt de or. II 78, 815« 
Sonst unterschieden die Rhetoren als 
exordiorum genera das principium, 
quod Graece ngooCfiiov appellatnr 
und die insinuatio , quafr-lyoaog no- 
minatur ad Her. 1 4, 6; de inv. 115, 20. 

a»t ex personis etc. de or. II 79, 
321 cum erit utendum principio, — 
aut ex reo aut ex adversario aut ex 
re aut ex eis, apud quos agitur, sen- 
tentias duci ücebit. de inv. 1 16, 22. 
ad Her. I 4, 7. 

sumuntur sc. aut ex personis aut ex 
rebus ipsis, diess ist hier der Oberbe- 
griff, dem die Zweckbestimmung un- 
tergeordnet wird. 

ut amice ^— im Anschluss an die 
bekannte Definition , principium est 
oratio perspicuaetprotinus conficiens 
auditorem benevolum aut docilem aut 
attentum ' de inv. I 15 , 20. ad Her. I 



4, 6. de or. II 19, 80. Top. ^, W. Or. 
35, 192 ordiri orationem, quo aut con- 
cilietur auditor aut erigatur aut paret 
se ad discendum. 

primus sc. ut amice (benevole) au- 
diamor. 

in personis nostris dem entspricht 
de or. II 79 , 821 ex reo : disceptato- 
rum in deren Händen die Entschei- 
dung ruht, ist de or. 1. 1. ausgedrückt: 
ex eis apud quos agetar , die Ri<^ter 
oder der Senat (oder die contio). de 
inv. 1 16, 22 benevoleatia quattuor ex 
locis comparatur: ab nostra, ab ad- 
versariorum, ab iudicum (hernach all- 
gemeinerauditorum) persona, a causa. 

initia die ersten Keime zur Gewin- 
nung der Herzen werden gelegt. 

meritis nostris de inv. I 16, 22 si 
de nostris faetis et offtciis sine adro- 
gantia dicemus ad Her. I 4, 7. 

dignitate durch unsere Stellung of- 
fidi die Bienstfertigkeit. 

cöntrariisque de or. H 79, 822 ex 
adversario eisdem ex lods fere con- 
traria. * 

et und was drittens die disceptato- 
res angeht. 

aliqua etc. dadurch dass man den 
Grund andeutet, aus dem wir uns mit 
den betreffenden Richtern näher ver- 
bunden wissen (z. 6. dass man dem 
ordo equester angehört, wenn das 
Richteramt in der Hand der equites 
liegt) oder auf die gegründete Hoff- 
nung hinweist, mit den Personen der 
Richter bald in ein näheres Verhält- 
nis zu treten. 
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coniunctionis aut causa aut spe significanda ; et si in dos aliquod 
odium offensiove coilata sit; toUenda ea minuendave aut diluendo 

29 aut extenuando aut compensando aut deprecaudo. Intellegenter 
autem ut audiamur et attente, ab ipsis rebus ordiendum est. Sed 
facillime discit auditor et quid agatur inteilegit, si complectare a 
principio genus naturamque causae, si definias, si dividas, si neque 
prudenliam eius inipedias confusione partium nee memoriam mul- 
titudine; quaeque mox de narratione dilucida diceotur, eadem 

30 etiam huc poterunt recte referri. Ut attente autem audiamur, 
trium rerum aliqua consequemur ; nam aut magna quaedam pro- 
ponemus aut necessaria aut coniuncta cum ipsis, apud quos res 
agetur. Sit autem hoc etiam in praeceptis, ut, si quaiido tempus 
ipsum aut res aut locus aut interventus alicuius aut interpeilatio 
aut ab adversario dictum aliquod et maxime in perorando dederit 
occasionem nobis aiiquam, ut dicamus aliquid ad tempus apte, ne 
derelinquamus; et, quae suo loco de amplificatione dicemus^ multa 
ex bis poterunt ad principiorum praecepta transferri. 



si in nos etc. de inv. I 16, 22 si cri- 
mina illata et aliquas minus honestas 
suspitiones iniectas diluemus, 

29 ah ipsis rebus mit besonderem 
Nachdruck, da es sich hier um die 
specielie Bestimmung handelt, wäh- 
rend oben, wo Cic. nur die Gliederung 
im Allgemeinen angibt, ex rebus ipsis 
steht, ganz wie 2, 6: wo man dem 
Zuhörer das rechte Verständnis 
beibringen und wo man ihn fesseln 
will, dass er mit gespannter Auf- 
merksamkeit zuhöre,, da muss man 
von vornherein unmittelbar auf 
die Sachen eingehen; denn beides, 
Verständnis und Spannung wird nur 
durch klare, erschöpfende und leben- 
dige Darstellung der Sachen bewirkt. 

sed damit geht dann Cic. weiter zu- 
nächst auf das intellegenter audiri 
über; dhs Verbum discit ist absicht- 
lich vorangestellt: aber was nun zu- 
nächst das Auffassen und Verste-> 
hen betrifft. 

si complectare etc. de inv. 1 16, 23 
dociles anditores faciemus si aperte 
et breviter summam causae expone- 
mus, hoc est in quo consistat contro- 
versia. ad Her. I 4, 7. 

prudentiam das rechte Verständnis. 

SO attente de inv. 1 16, 23 attentos 
autem faciemus, si demonstrabimus, 
ea quae dicturi erimus, magna, nova. 



incredibilia esse et aut ad omnes aut 
ad eos qui andient aut ad aliquos il> 
lustres homines aut ad deos immor- 
tales aut ad summam reipublicae per- 
tinere. ad Her. I 4, 7. 

aliqua das eine oder das andere. 

consequemur zu erreichen suchen, 
nachtrachten 23, 79. 

coniuncta ipsis — die Richter etc. 
persönlich berührend. 

tempus ipsum die Zeit an sich, die 
eigentümlichen, besondern Zeitum- 
stände z. B. p. Sest. 1, i; p. Gael. 1, 
1 (diebus festis ludisque pubücis) res 
die äusseren (politischen) Verhält- 
nisse p. Mil. 1, 1. 

locus — das Forum, die Curie — 
wie Cic. bekanntlich diese äussere Si- 
tuation in seinen Reden mit besonde- 
rem Effect zu benutzen weiss, de im- 
per. Cn. Pomp. 1, i. 

interventus alicuius wenn ein be- 
deutender Staatsmann oder Feldherr 
(wie früher Pompejus, Cäsar u. a.) 
während der Verhandlung eintritt und 
dadurch die Aufmerksamkeit aller auf 
sich zieht. 

interpellatio — wie diess gleich- 
falls häufig vorkam. 

ad tempus apte — der augenblick- 
lichen Situation entsprechend, tref- 
fend. 

suo loco 15, 53. 



PART. ORAT. 9, 31—32. 
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C. F. Quid; in narratione quae tandem conservanda sunt? 9^ 31 
C. P. Quoniam narratio est rerum explicatio et quaedam quasi se- 
des ac fundamentum constituendae fidei, ea sunt in ea servanda 
maxime, quae etiam in reiiquis fere dicendi partibus; quae partim 
sunt necessaria; partim adsumpta ad omandum. Nam ut dilucide 
probabiliterque narremus, necessarium est, sed adsumemus etiam 
suavitatem. Ergo ad dilucide narrandum eadem illa superiora ex- 32 
pücandi et illustrandi praecepta repetemus, in quibus sit brevitas 
ea, quae saepissime in narratione laudatur, de qua supra dictum 
est. Probabilis autem erit, si personis, si temporibus, si locis ea^ 
quae narrabuntur, consentient; si cuiusque facti et eventi causa 
ponetur; si testata dici videbuntur, si cum hominum opinione, 
auctoritate, si cum lege, cum more, cum religione coniuncta; si 
probitas narrantis significabitur, si antiquitas, si memoria, si ora- 
tionis veritas et vitae fides. Suavis autem narratio est, quae babet 
admirationes, exspectationes, exitus inopinatos, interpositos motiis 
animorum, colloquia personarum, dolores, iracundias, metus, lae- 
titias, cupiditates. Sed iam ad reliqua pergamus. 



II. Die narroHo 9, 31 und 32. 

9, 31 narratio ad Her. I 8, 12 ff. de 
inv. 1 19, 27 ff. de or. II 80, 326 ff. Or. 
35, 122. Qlünt. IV 2, 31. 

sedes etc. insofern die Beweisfüh- 
rung auf die Thatsachen zurückgellt 
und auf ihnen beruht 2, 5. 

in reiiquis fere etc. besonders der 
argumentatio. 

dilucide etc. ad Her. I 9, u tres res 
convenit habere narrationem , ut bre- 
vis, nt dilucida, ut veri similis sit. 
Or. 35 , 122 rem breviter exponere et 
probabiliter et aperte, ut quid agatur 
intellegi possit (de inv. 1 20, 28 ut bre- 
vis, utaperta, ut probabilis sit). Quint. 
IV 2, 36 ff. 

32 üla superiora oben aufgestellten 
6, 19. 

brevitas ea etc. de or. II 80, 326 die 
von den Rhetoren für die narratio all- 
gemein geforderte brevitas ist hier 
unter die Forderung des dilucide nar- 
rare miteinbegriffen. 

si cum hominum opinione etc. wenn 
sie (die Erzälung) mit der Ansicht der 
Welt (der öffentlichen Meinung) im 
Einklang steht und den Vorgang be- 
deutender Persönlichkeiten für sich 
hat. Quint. IV 2, 62 ff. 

si probitas — zu den eben ange- 
führten objectiven Bedingungen kom- 



men noch die nicht minder wichtigen 
subjectiven hinzu: eine redliche und 
biedere Gesinnung, Treue des Ge- 
dächtnisses, Warhaftigkeit und Zu- 
Terlässigkeit im Leben. 

antiquitas die Ehrenhaftigkeit eines 
Mannes von altem Schrot und Korn 
p. Rabir. Post. 10, 27. P. Rutilius, 
qui documentum fuit hominibus no- 
stris virtutis, antiquitatis. p. Sest. 3, 6. 

memoria ein gutes Gedächtnis de 
or. II 87, 355. 

oraiionis veritas wo die Rede ja ja, 
nein nein ist. 

vitae fides — Zuverlässigkeit, im 
Leben bewährt. 

suavis — wie das Beispiel aus Te- 
rent. Andria de or. II 80 , 327 ff; de 
inv. I 19, 27. 

admirationes Aeusserungen des 
Staunens bei Erwähnung anfallender 
Ereignisse de or. I 33, 152 haec sunt, 
quae clamores et admirationes in bo- 
nis oratoribus efficiunt. 

exspectationes — Assdruck der Er- 
wartung bei Schilderung ,spannender 
Scenen*. 

interpositos etc. dazwischen starke 
Gemütsbewegungen de or. II 80, 827. 

colloquia etc. Quint. IV 2, 107. Einl. 
§8,41. 
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PART. ORAT. 9. 33—10, 34. 



33 C. F. Nempe ea sequuntur, quae ad faciendam fidem pertinent. 
C. P. Ita est: quae quidem in confirmationem et in reprehensionem 
dividuntur. Nam in confirmando nostra probare volumus, in re- 
prehendendo redarguere contraria. Quonlam igitur omne, quod in 
controyersiam venit, id aut »t necne sit, aut quid sit, aut quäle sit 
quaeritur, in primo coniectura valet, in altero definitto, in tertia 

34 ratio. C. F. Teneo istam distributionem. Nunc coniecturae locos 
10 quaero. C. P. In veri similibus et in propriis rerum notis posita 

est tota. Sed appeliemus docendi gratia veri simile, quod plerum- 
que ita fiat, ut adulescentiam procliviorem esse ad libidinem; pro- 
priae autem notae argumentum , quod numquam fit aliter certum- 
que declarat, ut fumus ignem. Veri similia repertentur ex partibus 



III. Die c&nfimuitio (iind refutatio 
12, 44) 9, 83—14, 61. 

1) die argumenta in re ipsa iruita 
{n£ötsig SvTSXVOi,) (9,33 — 12, 44) und 
deren Behandlung (13, 45—47). 

33 ad faciendam /idem 2, 5. ad Her. 
I 10, 18 ff nunc ad confirmationem et 
confutationem transeamns. de inv. I 
24, 84 ff. de or. II 81, 831. Quint. V 
1,1 ff. 

reprehensionem 12, 44; 35, 120; de 
inv. 1 42, 78 reprehensio est, per quam 
argumentando adversariorum conflr- 
matio diluitur aut infirmatur aut ele- 
vatur. de or. II 81, 331. 

Quoniam igitur etc. die Beweisfüh- 
rung ist durch den dreifachen Status 
causae (die 6X4X6 ig constitutio cau- 
sae) bedingt; es handelt sich nämlich 
um die Begründung oder Widerle- 
gung entweder der streitigen That- 
sache an sich oder der besonderen 
Bezeichnung der Thatsache als 
solcher oder endlich der eigentüm- 
lichen Beschaffenheit derselben. 

td aut Sit etc. 29, loi ff. ad Her. I 
11, 18. de inv. 1 8, lo omnis res, quae 
habet in se — aliquam controyersiam, 
aut facti aut notniräs aut generis — 
continet quaestionem. de or. I>31, 
139; II 24, 104; 26, lis; Or. 14, 45 
quoniam quidquid est , quod in con- 
troversia — versetur, in eo aut siine 
aut quid sit aut quäle sit quaeritur. 
Quint. III 6, 18. 

coniectura (axoxfXfffiog) daher Sta- 
tus coniecturalis. 

definitio (ogog) daher Status defi- 
nitivus. 



ratio oder genus (noiovrig) daher 
Status generalis. 

a) die argumenta beim Status cotf 
iectwrälis 10, 34—11, 40. 

10, 34 In veri similibus — die Be- 
urtalunff und Entscheidung, ob ei- 
ner derThäter sei, hängt von Wahr- 
scheinlichkeitsgründen oder 
von untrüglichen Erkennungs- 
und Merkzeichen ab. Aristot» 
rhet. I 2 (p. 11 Spgl^ to ^lIv yccQ Bi- 
xoff i6Tiv(og inl to noXv yiyvo- 

[IBVOV, 

propriae notae 11, 40; de or. II 41, 

174. Ol*. 14, 4ß. 

fit aliter nachdrücklich so gestellt: 
wahrscheinlich ist das, was in 
der Regel so eintritt; wesentlich 
(dvaynatov Aristot. 1. 1.) , was nie- 
mals anders, sondern immer gans? 
in derselben Weise vorkommt, ad 
Att. VI 6, 3 assentior; fleri non po- 
tuit aliter. 

certumque declarat — ein Beweis- 
grund, der etwas ganz sicheres an- 
deutet, wie der Rauch das Feuer. 

verisimilia — Was speciell zu der 
Kategorie des verisimile gehört, ergibt 
sich aus dem , was bei dem zweiten 
Hauptteil, der narratio (11, 3i), vor- 
kommt ad Her. I 9, 16 verisimilis 
narratio erit, si, ut mos, ut opinio, ut 
natura postulat, dlcemus; si spatia 
temporum, personarum dignitates, 
consiliorum rationes, locorum oppor- 
tunitates constabunt. 

ew partibus etc. aus den Bestand- 
teilen, die das Ganze und aus den 
Gliedern, die gleichsam den Leib der 
Erzälung (narratio) bilden; sie wer- 
den gleich näher angeföhrt. 



PART. ORAT. 10, 35—11. 37. 
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et quasi membris narrationis. Ea sunt in personis, in locis, in tem- 
poribus, in factis, in eventis, in rerum ipsarum negoliorumque na- 
turis. In personis naturae primum spectantur val^tudinis» figurae, 35 
virium, aetatis, marium, feminarum; atque haec quidem in cor- 
pore ; animi autem aut quemadmodum adfecti sint, virtutibus vitiis, 
artibus inertiis, aut quemadmodum commoti, cüpiditate metu, vo- 
luptate molestia. Atque haec quidem in natura spectantur; in for- 
tuna genus, amicitiae, liberi, propinqui, adfines, opes, honores, po- 
testates, divitiae, iibertas> et ea quae sunt bis contraria. In locis 36 
autem et illa naturaiia, maritimi an remoti a mari, piani an mon- 
tuofii, leves an asperi, saiubres an pestilentes, opaci an aprici, et 
illa fortuita, culti an inculti, celebres an deserti, coaedificati an 
vasti, obscuri an rerum gestarum vestigiis nobüitati, consecrati an 
profani. In temporibus autem praesentia, praeterita et futurall, 37 



in rerum etc. in dem (sittlichen 
oder un sittlichen y heilsanien oder yer< 
derblichen) Wesen der Pinge selbst, 
um die es sich handelt. 

ipaarum im Gegensatz der Umstände 
der Zeit, des Orts u. s. w. 

35 in personis de inv, I 24, 34 ff. II 
5, 17 ff; 9, 28 ff. 

naturae im Gegensatz von fortuna, 
die natürlichen sowol leiblichen 
als geistigen (ethischen und psychi- 
schen) Beschaffenheiten, während for- 
tuna die durch äussere (zufällige) 
Verhältnisse bedingte Lebensstellung 
bezeichnet de or. II 11 , 45 quae na- 
tura aut fortuna darentur hominibus. 

valetudinis etc. de or. II 11, 45 sind 
als leibliche naturae bona auch die 
drei aufgeführt valetudinis > formae, 
virium ; hier ist der Begriff nicht bloss 
auf bona naturae beschränkt, sondern 
auch die Kategorie des Alters unddes 
Geschlechtsunterschiedes auf- 
genommen, wie de inv. i 24, 85; II 
9, 39 omnia enim haec, vir an mulier, 
huius an illius civitatis ^it, quibus sit 
consanguineis, quibus maioribus, qua 
aetate, quo animo, quo corpore, quae 
naturae sunt attributa, aid aliquam 
coniecturam faciendam pertinebunt. 

animi etc. Hinsichtlich der psychi- 
schen Beschaffenheit sind wieder die 
bleibenden ethischen und geistigen 
Eigen Schäften und die vor üb er- 
gehenden (positiven und negativen) 
Seelenstimmungen der Begierde 
und Furcht, der Lust und Unlust zu 
unterscheiden de inv. I 25, 36 adfe- 



ctio est animi aut corporis ex tem- 
pore aliqua de causa commutatio, ut 
laetitia,oupiditas, metus, molestia etc. 

adfecti 23 , 97 f hier im Gegensatz 
von commoti , behaftet oder versehen 
mit etwas. 

artibus mit Geschicklichkeiten und 
Fertigkeiten, die erworben werden, 
und deren Gegenteil, d. h. ob Jemand 
z. B. wissenschaftlich ist oder nicht, 
ob er Musik versteht oder nicht, oder 
auch ob er ein guter Reiter, ein guter 
Jäger ist oder nicht u. dgl. m. 23, 80. 
de inv. I 25, 36. 

cüpiditate etc. 3, 9. 

in fortuna de inv. I 25, 35; II 9, 30 
cum servus an über, pecuniosus an 
pauper, nobilis an ignobiiis, felix an 
infelix, privatus an in potestate sit 
aut fuerit aut futurus sit consideratur. 
de or. II 11 , 46 (bona fortunae als) 
generis, pecuniae, propinquoruni , a- 
micorum, opum, nach Aristot. rhet. I 
6(p.20S5gl). 

genus svysvsia. 

36 in locis ad Her. II 4, 7 locus 
quaeritur, celebris an desertus — sa- 
cer an profanus, publicus an privatus 
fuerit; de inv. I 26, 38. 

11 , 37 in temporibus ad Her. II 4, 
7; de inv. 1 26, 39, Cic. unterscheidet 
erst zwei Hauptkategorieen : natür- 
liche und zufällige Zeiten. Hin- 
sichtlich der natürlichen Zeiten 
sind wieder zu unterscheiden: 1) G e - 
genwart, Vergangenheit und 
Zukunft — mit den Modificationen : 
längst Vergangenes, eben Vergange- 
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PART. ORAT. 11, 38—39. 



cernuntur; in his ipsis vetusta, recentia, instantia, paullo post aut 
aiiquando futura; insunt etiam in temporibus illa, quae temporis 
vquasi naturam notant, ut hiems, ver, aestas, auctumnus; aut tem- 
pora, ut annus, ut mensis, ut dies, nox, hora ; aut tempestas ; quae 

ZS sunt naturalia; fortuita autem: sacrificia, festi dies, nuptiae. lam 
facta et eventus aut consilü sunt aut ioiprudentiae, quäe est aut in 
casu aut in quadam animi permotione; casu, cum aliter cecidit ac 
putatum est ; permotione , cum aut oblivio aut error aut metus aut 
aiiqua cupiditas permovit. Est etiam in imprudentia necessitas 
ponenda. Rerum autem bonarum et malarum tria sunt genera ; 
nam aut in animis aut in corporibus aut extra esse possunt. Hu- 
ius igitur materiae ad argumentum subiectae periustrandae animo 
partes erunt omnes et ad id» quod agetur, ex singuiis coniectura 

39 capienda. Est etiam genus argumentorum aliud^ quod ex facti 



«es; im Augenblick Eintretendes; 
demnächst oder später einmal Zu- 
künftiges; 2) die Jahreszeiten: 
Frahling, Sommer, Herbst und Win- 
ter; 3) die Zeitabschnitte: Jahr, 
Monat, Tag, Stunde; und 4) das 
Wetter. 

in hu ipsis de inv. I 26, 89 in hoc 
«t quae praeterierint considerantur, 
et eorum ipsorum quae aut propter 
vetustatem obsoleverint; — et quae 
nuper gegta %vDXy quae scire plerique 
possint; et item quae insieni in prae- 
sentia — et quae consequantur , in 
.quibus potest considerari, quid ocius 
et quid serius futurum sit ad Her. II 
5,8. 

quitsi weil sich vom Begriff tempus 
eigentlich der Begriff natura (Natur- 
beschaffenheit) nicht prädicieren lässt. 

ut annus de inv. I 26, 89 considera- 
tur etiam tempus et anni et mensis et 
diel et noctis et vigiliae et horae. 

aut tempestas de inv. 1 27, 40 calor, 
ft-igus. s. den krit. Anhang. 

88 facta etc. Es fragt sich, ob die 
in Betracht kommenden Handlun- 
gen und Folgen beabsichtigt sind 
oder nicht. 

imprudentiae etc. de inv. I 27, 41 
imprudentia in purgationem oonfer- 
tur, cuius partes sunt inscientia, ca- 
sus, necessitas, et in affectionem ani- 
mi II 31, 94 ff. Zur Unabsichtlichkeit 
Ist auch der Fall einer äusseren Nöti- 
gung zu rechnen, ,cum vi quadam 
reus id quod fecerit fecisse defendi- 
tur* de inv. II 32,98; de or. II 26,106. 



aiiqua cupiditas oder eine sonstige 
leidenschaftliche Begierde, die den 
Menschen blind macht, sodass er 
nicht weiss, was er thut. de or. 
II 42, 178 plura enim multo homines 
iudicant odio aut amore aut cupidi- 
tate aut iracundia aut dolore aut lae- 
titia aut spe aut timore aut errore 
aut aKqua permotione mentis. s. d. 
krit. Anhang. 

rerum etc. das war der fünfte bzw. 
sechste Punkt, der beim Status conie- 
cturalis in Betracht kommt (10, 34), 
es handelt sich schliesslich um die in 
den Dingen selbst (nicht um die in 
den Umständen) liegende Beschaffen- 
heit. 

tria eine sehr übliche Classificie- 
rung 22, 74 tribus in generibus bona 
malave versantur , externis, corporis 
et animi ad Her. III 6, 10; de or. III 
29, 115. Top. 23, 89 in illud autem ge- 
nus, in quo de expetendo fugiendo- 
que quaeritur, adhibentur ea, quae 
sunt aut animi aut corporis aut ex« 
terna vel commoda vel incommoda. 

materiae die genannten verschie- 
denen Teile des gesamten Beweis- 
stoffes de inv. I 24, 84 non incommo- 
dum videtur quandam silvam atque 
maieriam universam — exponere — 
argumentationum. 

omnes nachdrücklich ans Ende ge- 
stellt: sämtlich, ohne Ausnahme. 

et ad id etc. wie diess z. 6. aus> 
führlich de inv. I 29, 44 ff; II 4, 14 ff 
oder ad Her. II 2, 8 ff geschieht. 

39 est etiam die hier bei dem Status 



PART. ORAT. 11, 40—12, 41. 
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Testigiis sumitur, ut telum, cruor, clamor, eiulatus, titubatio, pcr- 
mutatio coloris, oratio inconstans, tremor et eorum aliquid, quod 
sensu percipi possit; etiam, si praeparatum aliquid, si communica- 
tum cum aliquo, si postea visum, auditum; indicatum. Veri si- 40 
mUia autem partim singula movent suo pondere, partim, etiamsi 
videntur esse exigua per se, multum tamen, cum sunt coacervata, 
proficiunt. Atque in his veri similibus insunt nonnumquam etiam 
<;ertae rerum et propriae notae. Maiimam autem fac^t fidem ad 
similitudinem veri primum exemplum, deinde introducta rei simili- 
ludo ; fabula etiam nonnumquam, etsi est incredibilis,. tamen homi- 
nes commovet. 

C. F. Quid; definitionis quae ratio est et quae via? G. P. NonlS, 41 
<]ubium est id quidem quin definitio genere declaretur et proprie- 
tate quadam aut etiam communium frequentia, ex quibus proftrium 



coniecturalis weiter in Betracht kom- 
menden Indicien und Yerdachts- 
^ründe sind ad Her. II 5, 8 ff specieli 
unter dem aufgeführt, was argumen- 
tum im engern Sinn und consecutio 
heisst. 

ielum ad Her. II 5, 8 si telum, si ve- 
^timentum, si quid eiusmodi reiictum 
aut si vestigium repertum sit, si cruor 
in vestimentis, si in eo loco compre- 
hensus aut visus transacto negotio, 
quo in ioco res gesta dicitur. 

clamor ad Her. 1.1. num qui strepi- 
tus, clamor, crepitus exauditus sit. 

tUubaiio ad Her. i. 1. accusator di- 
•cet, si poterit; adversarium, cum ad 
•eum ventum sit, erubuisse, expallais- 
se, titubasse, inconstanter locutum 
^sse, concidisse, poliicitum esse ali- 
quid, quae signa conscientiae sint. 

sensu ad Her. I. i. aut deuique num 
quid aliquo sensu perceptum sit aspe- 
ctu, audiiu, tactu, odore, gustatu; 
nam quivis horum sensus potest con- 
üare suspitionem. 

40 coacervaia ad Her. II 8, ii ab 
argumentis et signis et ceteris locis, 
<[uibus augetur suspitio, dicere hoc 
modo convenit: cum multa concur- 
rant argumenta et signa, quae inter 
se consentiant, rem perspicuam — 
Tideri oportere. 

ceriae 10, 84 also nicht bloss suspi- 
tiones. 

exemplum de inv. 1 30, 49 quod rem 
auctoritate aut casu alicuius hominis 

CIC. PABTITIOirES. 



aut negotii conArmat aut inflrmat. 
Top. 10, 44. 

introducta etc. Die Anführung ei- 
nes analogen Falls, ,quod in rebus dl- 
versLS similem aliquam rationem con- 
tinet* de inv. I 30, 49. 

fabula eine passende Anekdote de 
or. II 59, 240. ad Her. I 6, lO utemur' 
— fabula verisimili, 

b) die argumenta beim Status defi' 
nitimts 12, 41. 

12, 41 definitionis de inv. II 17, 52 
cum est nomiois controversia, quia 
vis vocabuli definienda verbis est, 
constitutio definitiva dicitur I 8, li; 
ad Her. I 12, 21 ex definitione causa 
constat, cum in controversia est, quo 
nomine factum appelletur; II 12, 17; 
de or. II 24, 107. 

ratio et via Begriff und Wesen 
(theoretische und praktische Be- 
handiungsweise x^xvri xal 696g) Or. 
3, 10 de quo ratione ac via (wissen- 
schaftlich und methodisch) dispute- 
tur; 33, 116 quae ratione docentur 
et via. 

genere die Bedeutung des zu be- 
stimmenden Begriffs erhellt a) im all- 
gemeinen aus dem Gattungsbegriff, 
unter den der zu erklärende Begriff 
fällt; b) aus der besonderen (das be- 
sondere Wesen ausmachenden) Ei- 
gentumliclikeit desselben ; und c) aus 
der Anfuhrung zalrelcher allgemein 
angenommener Merkmale, aus denen 
sich die wesentlichen Merkmale des 
Begriffs ergeben. 
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PART. ORAT. 12, 42—43. 



quid Sit eluceat. Sed quoniam de propriis oritur plerumque magna 
dissensio, definiendutn saepe est ex contrariis, saepe etiam ex dissi- 
miiibus, saepe ex paribus. Quamobrem descript^ones quoque sunf 
in hoc genere saepe aptae et enumeratio consequentium, in primis- 
que commovet explicatio vocabuli ac nominis. 

42 C. F. Sunt exppsita iam fere ea, quae de facto quaeque de 
facti appellatione quaeruntur. Nempe igitur ea restant, quae, cum 
et factum constat et nomen, qualia sint vocatur in dubiuip. C. P. Est 
ita, ut dicis. C. F. Quae sunt igitur iii eo genere partes? C. P. Aut 
iure factum depeliendi aut uiciscendi doloris gratia, aut pietatis aut 
pudicitiae aut religionis aut patriae nomine, aut denique necessitate^ 

43 inscientia, casu. Nam quae motu animi et perturbatione facta 
sine ratione sunt, ea defensionem contra crimen in iegitimis iudi* 



de propriis was zu den wesent- 
lichen Merkmalen des Begriffs ge- 
höre de or. III 29, 115; Quint.V10,58. 

ex contrariis um zu einer klaren 
und bestimmten Begriffsbestimmung 
zu gelangen, muss man oft vom Ge- 
genteil oder auch von unähnlichen 
oder auch von verwandten Begriffen 
ausgehen. 

descriptiones 19, 65; 29, 102 aus- 
führlichere Beschreibungen dessen, 
was zu dem zu erklärenden Begriffe 
gehört , insbesondere (Charakter-) 
Schilderungen ,cum quae forma et 
quasi naturalis nota cuiusque sit, de- 
scribitury ut si quaeratur avari spe- 
cies, seditiosi, gloriosi' de or. III 29, 
116. Top. 22, 83. 

aptae wol angebracht. 

consequentium 33, 114; 35, 120 die 
Aufzälung der mit dem betreffenden 
Begriff in notwendigem Zusammen- 
hang stehenden Erscheinungen, ,nam 
si hanc rem illa sequitur, hanc autem 
non sequitur — (ex eo) id de quo 
quaeritur idemne an aliud sit inveniri 
potest* Top. 23, 88; 12, 53. 

explicatio etc. Die Worterklärung 
mittels der Etymologie ,ut si per irv- 
yi,oXoyCuv dicatur tyrannicidae pro- 
prium est tyrannum occidere * Quint. , 
V 10, 59. de or. II 39, 165 ex voca- 
bulo, ut Carbo: si consul est, qui 
consulit patriae, quid aliud fecit Opi- 
mius? 

c) die argumenta beim Status gene- 
ralis oder qualitatis 12, 42. 43. 

42 nempe igitur 9, 83; Brut. 3, 14; 
5,21. 



qualia de inv. I 8, 10 cum vero qua- 
lis res sit quaeritur , quia et de vi et 
de genere negotii controversia est, 
constitutio generalis vocatur; II 21, 
62 ff. de or. if 25, 106, (III 19, 70). 

vocatur in dubium wie sonst ambi- 
gitur oder disceptatur 37, 129. 

partes — hier kommen die Kate- 
gorieen der Rechtmässigkeit öder Un- 
rechtmässigkeit der Handlung in Be- 
tracht Or. 14, 45 quäle sit, (quaeritur) 
recti pravique partibus de or. II 26, 
106 iure autem omnia defenduntur,. 
quae sunt eius generis, ut aut opor- 
tuerit aut licuerit aut uecesse fuerit 
aut imprudentia aut casu facta esse 
videantur. 

aut iure — die Rhetoren pflegten 
daher diesen Status generalis wieder 
in den Status iuridicialis und statu» 
negotialis, quae in ipso negotio iuris 
civilis habet implicatam controver- 
siam (de inv. II 21, 62) zu theilen. ad 
Her. I 14, 24 heisst sie geradezu iuri- 
dicialis, cum factum convenit, sed iure 
an iniuria factum sit quaeritur. 

necessitate etc. 11, 38. 

43 ea etc. denn darin liegt ja ein 
Eingeständnis der Schuld, die eben 
vor Gericht ermittelt und bestraft wer- 
den soll de inv. II 34, 104 hoc genus 
vix in iudicio probari potest, idea 
quod concesso peccato difflcile est äl> 
eo, qui peccatorum vindex esse debet,. 
ut ignoscat impetrare. 

in Iegitimis iudiciis — vor den ge- 
setzmässigen, eben dazu eingesetzten 
Gerichten, dass die Schuld festgestellt 
und das Vergehen bestraft werde. 



PART. ORAT. 12, 44—13, 45. 
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ciis non habent, in Hberis disceptätionibns habere possuBt. Hoc in 
genere, in quo quäle sit quaeritur, ex controversia, iure et rectene 
actum sit quaeri solet; quorum disputatio ex locorum descriptione 
suBienda est. G. F. Agesis ergo, quoniaii» in confirmatianem et 44 
reprehensionem diviseras orationis fidem et dictum de altero est, 
expone nunc de reprebendendo. C. P. Aut totum est negandum, 
quod in argumentatione adversarius sumpserit, si fietum» aut falsum 
esse possis docere, aut redarguenäa ea, quae pro veri similibus 
sumpta sunt: primum dubia sumpta esse pro certis; deinde etiam 
in perspicue falsis eadem posse dici; tum ex eis, quae sumpserit, 
non effici quod yeiit. Incidere autem oportet singula : sie uniyersa 
frangentur. Commemoranda sunt etiam exempla, quibus similiin 
disputatione creditum non sit; conquerenda condicio communis peri- 
culi, si ingeniis hominumcriminosorum sitexposita vita innocentium. 

C. F. Quoniam unde inveniuntur, quae ad fidem pertinent, 13^45 
habeo, quemadmodum in dicendo singuia tractentur exspecto. 
C. P. Argumentationem quaerere videris, quae est argumenti ex- 
plicatio; quae sumpta ex locis eis, qui sunt expositi, conficienda et 



in liberis diseeptationUms — wie 
sie etwa im Senat oder bei sonstigen 
Beratungen vorkommen , wo in dem 
speoiellen Fall eben Begnadigung ein- 
treten kann, de inv. II 34, 105 ff hoc 
genus quamquam in iudiciis non ver- 
satur — in senatu aut in consilio 
saepe — (est tractandum) ad Her. 1 14, 
24 ergo in iadicium non venit, at in 
senatum, ad imperatorem et in consi- 
lium talis causa potest venire. 

ex controversia — quaeri solet ist 
die sich erhebende und zu entschei- 
dende Streitfrage die iudicii quaestio, 
das TiQivofjLSvov, gewöhnlich diese. 

et rectene denn manche Rhetoren 
machten aus dieser Frage noch einen 
besondern Status de or. II 26, 113 nam 
illud quidem, quod quidam Graeci 
adiungunt: rectene factum sit, totum 
in eo est < quäle sit. 

quonan etc. Bei der Frage: iure 
an iniuria factum sit kommen die er- 
wähnten (2 , 5 ff) Beweiskategorieen 
(tonoi, loci) in Betracht; die hierher 
gehörige Erörterung ist also aus der 
Darstellung der Tonot zu entnehmen. 

Die refutatio (confutatio, reprehcn- 
sio) 12, 44^ 

44 diviseras 9, 33. 

aut etc. 40, 18»; de inv. I 42, 79 
omnis argumentatio reprehenditur, si 
aut ex ei«, quae sumpta sunt, non 
conceditur unum plurave aut ex his 



concessis complexio ex eis confici ne- 
gatur, aut si genus ipsum argumen- 
tationis vitiosum ostenditur, aut si 
contra firmam argumentationem alia 
aeque firma aut firmior ponitur. 

incidere entkräften de or. II 82, 336 
inciditur enim omnls iam deliberatio, 
si intellegitur non posse fieri aut si 
necessitas affertur. 

creditum 14, 49. 

ingeniis den Erdichtungen der Sy- 
kophanten , die irgend ein crimen er- 
denken und dann einen andern des- 
selben beschuldigen, also den Intri- 
guen und Chikanen. 

Die argumentatio oder das Be- 
weis verfahren 13, 46 — 47. 

13 , 45 quemadmodum — tractentur 
ad Her. H 18, 27 ff. de inv. I 29, U ff. 
deor. II 41, 177. 

argumenti explicatio die (richtige 
und zweckmässige) Darlegung, die 
formelle Entfaltung des materiell vor- 
handenen Beweises, de inv. I 40, 74 
nam argumentatio nomine uno res 
duas significat, ideo quod et inven- 
tum aliquam in rem probabile aut ne- 
cessarium argumentatio vocatur et 
eias inoenti artifidosa expolüio* 

qui iwit expositi 9, 84 ff. 

conficienda die Führung des Be- 
weises geht von den erwähnten sede» 
argumentornm aus, schöpft aus die- 

4* 
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PART. ORAT. 13, 46. 



dlsüDguenda diiucide est. C. F. Plane istuc ipsum desidero. C. P. 
462 Est ^^S^* ut supra dictum est, explicatio argumenti argumentatio» 
sed ea conficitur, cum sumpseris aut non dubia aut probabilia, ex 
quibus id efficias; quod aut dubium aut minus probabile per se vi- 
detur. Argumentandi autem duo sunt genera , quorum alterum ad 
fidem directo spectat, alterum se inflectit ad motum. Dirigitur, 
cum proposuit aliquid, quod probaret, sumpsitque ea, quibus nite- 
retur, atque bis confirmatis ad propositum se rettulit atque conclu- 
sit. lUa autem altera argumentatio quasi retro et contra prius 



sen und muss dann (in Anschluss an 
diese Beweiskategorieen) formell rich- 
tig zu Stande gebracht (§ 46) und 
lichtvoll mit der nötigen Abwechse- 
lung (§ 47) gegliedert werden. 

46 supra eben, hier wie sonst modo. 

conficUur 21, 71 der Beweis kommt 
da ordentlich zu Stande, wo man un- 
zweifelhaft richtige oder doch an- 
nehmbare Sätze zu Grunde legt, um 
aus ihnen das was an sich zweifelhaft 
ist oder doch keine volle Zustimmung 
findet, zu bekräftigen. Es ist das 
eine Art von oratorischemlnductions- 
beweis (oder von sokratischem Be- 
weis) de inv. I 31 , 61 ff inductio est 
oratio quae rebus non dubiis captat 
adsensiones eius, quicum instituta est, 
quibus adsensionibus facit, ut Uli du- 
bia quaedam res propter similitudi- 
nem earum rerum, quibus adsensit, 
probetur. 

efficias um daraus das quod du- 
bium per se videtur nun als non du- 
bium zu folgern; denn ,cum rebus 
non dubiis adsensum est, factum est 
— ut etiam illud, quod dubium vide- 
retur — id pro certo — concederetur* 
de inv. I 31, 62. 

duo das Beweisverfahren ist ent- 
weder analytisch oder synthe- 
tisch; beim ersteren, dem analy- 
tischen Verfahren, wird gleich der 
allgemeine zu beweisende Satz hin- 
gestellt, dann die besonderen Gründe, 
auf denen er beruhet, herbeigeholt 
und mittels der Schlussfolgernng zu 
dem aufgestellten , nunmehr bewiese- 
nen Satz zurückgekehrt; beim an- 
dern, dem synthetischen Verfah- 
ren, steigt man umgekehrt von unten 
nach oben, von den besondern Grün- 
den aus zu dem allgemeinen Satz, der 



erst am Schluss als Ergebnis aufge- 
führt wird. 

ad fidem 2, 5 — der analytische 
Beweis richtet sich geradezu unmit- 
telbar an den Verstand , stellt logisch 
richtig den Satz auf und sucht ihn 
syllogistisch zu begründen. 

directo 37, ISO; dagegen 7, 24 di- 
recte. 

se inflectit etc. im Gegensatz von 
directo, verlässt die gerade Richtung 
und biegt ein , um auf das Gemüt zu 
wirken (2, 5). 

dirigitur — das Beweisverfahren 
schreitet in gerader Richtung ohne 
Einbiegung vorwärts. 

proposuit da, wo man mit der pro- 
positio beginnt, ,per quam ostendi- 
mus sianmatim, quid sit, quod pro- 
bare volumus* ad Her. II 18, 28. de 
inv. I 34, 68 fif wo das Verfahren, die 
eigentliehe ratiocinatio nach Aristote- 
les (de inv. I 35 , 6i) ausführlich be- 
schrieben wird : ,aiunt primum con- 
venire exponere summam argume^- 
tationis' — hanc primam partem (sc« 
ratiocinationis) numerant; eam dein- 
ceps rationibus variis et quam co- 
piosissimis verbis approbari pntant 
oportere*. 

ea quibus mteretur die approba- 
tiones. 

ad propositum etc. mittels der com- 
plezio, ,per quam id quod conficitur 
ex onmi argumentatione breviter ex- 
ponitur* de inv. I 37, 67. 

quasi wegen des Vergleichs mit ei- 
nem Weg: man schlägt umgekehrt 
einen Weg ein, der gleichsam rück- 
wärts zum Ausgangspunkt (der pro- 
positio) zurückführt. 

pritts zuvor d. h. ehe der zu bewei- 
sende Satz (die summa argumentatio- 
nis) aufgestellt ist. 



PART. ORAT. 13, 47—14, 48. 
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sumit quae vnit eaque confirmat, deinde id; quod proponendum 
fait, permotis animis iacit ad exlremum. Est etiam illa varietas 47 
in argumentandt) et non iniucunda distinctio, ut, cum interrogamüs 
nosmet ipsos aut percontamur aut imperamus aut optamus, quae 
sunt cum aliis compluribus sententiarum ornamenta. Vitare autem 
similitudinem poterimus, non semper a proposito ordientes; et si 
non omnia disputando confirmabimus breviterque interdum, quae 
erunt satis aperta, ponemus; quodque ex bis efficietur, si id aper- 
tum Sit, non babebimus necesse semper concludere. 

C. F. Quid, ilia» quae sine arte appeliantur, quae [iam] du- 14^48 
dum adsumpta dixisti, ecquonam modo artis indigent? C. P. lila 
vero indigent, nee eo dicuntur sine arte, quod ita sunt, sed quod 
ea tion parit oratoris ars, sed foris ad se deiata tamen arte tractat. 



stanit etc. bringt die gewälten Be~ 
weispunkte vor deinv. 142, 79; 47, 
87 ex eis quae sumuntur. 

qitod etc. was eigentlich als das zu 
erreichende Ziel zuvor hätte angege- 
ben werden müssen de or. II 41 , 177 
proponi oportet quid adferas et qua- 
re id sit ostendere. 

permotis anmis nachdem bei den 
einzelnen Punkten die erforderliche 
Einwirkung auf die Gemüter Statt ge- 
funden hat. 

iadt etc. verweist ans Ende. 

47 varietas de or. 11 41 , 177 tracta- 
tio autem (sc. locorum) varia esse de- 
bet, ne aut cognoscat artem qui au- 
diät aut defatigetur similitudinis sa- 
tietate. de iny. I 41, 76 variare autem 
orationem magno opere oportebit, 
nam omnibus in rebus similitudo est 
satietatis mater. 

cum interrogamus etc. Die orato- 
rische Selbstfrage und die Anfrage an 
den Gegner, um gleichsam Auskunft 
von ihm zu erlangen , werden de or. 
III 53, 202 (rogatio atque huic fini- 
tima percontatio) und Or. 39 , 137 (ut 
interrogando urgeat, ut rursus quasi 
ad interrogata sibi ipse respondeat) 
ausdrücklich unter der Zal der orna- 
menta oder lumina sententiarum auf- 
geführt, ad Her. IV 23, 88 cum inter- 
rogamus adversarios aut quaerimus 
ipsi a nobis, quid ab illis aut contra 
nos diel possit. 

autimperamus Mannigfaltigkeit und 
Abwechselung in der Form des ora- 
torischen Beweises wird auch dadurch 
erzielt, dass man den Gegner aus- 



drücklich zu etwas auffordert, durch 
dessen Befolgung eben unsere Sache 
bekräftigt würde, unter den rhetori- 
schen Figuren (den lumina sententia- 
rum) entspräche dem etwa die obse- 
cratio. 

avt optamus de or. III 53, 205 opta- 
tio. Or. 39, 188 ut optet. 

sententiarum ornamenta 6, 19; 21, 
73 die G%riiiaxa SiavoCaq (oder dia- 
voimv) im Gegensatz der lumina ver- 
. borum (21 , 72). 

Stfnt7i7u<f2n6m Einförmigkeit. 

non semper etc. de inv. I 41 , 76 in 
Ipsa argumentatione non semper a 
propositione incipere. de or. n 41, 
177 saepe non proponere ac ratione 
ipsa adferenda quid proponendum fu- 
erit declarare. 

concludere förmlich und ausdrück- 
lich aus dem Obersatz und der sub- 
sumptio den Schlusssatz ziehen de 
or. II 41, 177 ex eisdem illis locis in- 
terdum concludere, relinquere alias, 
alioque transire. 

2) die argumenta adsumpta {ni- 
GTStg arsxvot) 14, 48—61. 

14, 48 [iam] dudum schon vorhin 
de or. I 47, 206, gewöhnlich ohne iam 
de or. n 65, 262; III 58, 217. Brut. 
36, 138; 72, 252. 

adsumpta 2, 5. Top. 4, 24 quae ad- 
sumuntur extrinsecus. 
^ ecquonam modo — denn da sie eben 
atB%voi sine arte sind , so scheint ed 
auf den ersten Blick nullam etiam ar- 
tem esse eorum , dass sie sich einer 
methodischen Behandlung» entziehen. 
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PART. ORAT. 14, 49—51. 



49 et maxime in testibus. Nam et de toto genere testium quam id 
Sit infirmum saepe dicendum est, et argumenta rerum esse propria, 
testimonia voluntatum ; utendumque est exemplis, quibus testibus 
creditum non sit; et de singuüs testibus, si natura vani, si leves, si 
cum ignominia, si spe, si raetu, si iracundia, si mlsericordia im- 
pulsiv si praemio, si gratia adducti; comparandtque superiore cum 

50 auctoritate testium , quibus tamen creditum non sit. Saepe etjam 
quaestionibus resistendum est, quod et dolorem fugientes multi in 
tormentis ementiti persaepe sunt morique maluerunt falsum fa- 
tendo quam infitiando dolere; multi etiam suam vitam neglexerunt, 
ut eos, qui bis cariores, quam ipsi sibi essent, liberarent; alii au- 
tem aut natura corporis aut coosuetudine dolendi aut metu suppli- 
cii ac mortis vim tofmentorum pertulerunt; alii ementiti sunt in 

51 eos, quos oderant. Atque baec exemplis firmanda sunt. Neque 
est obscurum, quin, quoniam in utramque partem sunt exempla et 
item ad coniecturam faciendam loci, in contrariis contraria su- 
menda sint. Atque etiam incurrit alia quaedam in testibus et in 
quaestionibus ratip: saepe enim ea, quae dicta sunt, si aut ambi- 



4» de toio genere testium 34, 117 
(Aristot. rhet. 1 15 (p. 59 Sp.)^**«- 
Xvot tig tdXfi^^ kiymv %ad'' Slov 
tov yivovg ßaadvmv) ad Her. II 

6, 9. 

rentm und also um dieses ihres ob- 
jectiven Charakters willen viel ge- 
wichtiger, als die von Stimmungen 
und Tendenzen abhängigen subjecti- 
ven Zeugenaussagen. 

superiore mit dem weit überwie- 
genden Ansehn solcher Zeugen, de- 
nen dennoch nicht geglaubt worden ist. 

50 quaestionibus 2,6; 34, U8 den 
peinlichen Untersuchungen ad Her. II 

7, 10 ; de or. II 27, 116. 

dolorem ad Her. 1, 1. quod cum 
dixerit, intellegat sibi finem doloris 
futurum. 

morique haben trotz der Aussicht 
auf die ilmen im Fall des Geständnis- 
ses bevorstehende Todesstrafe lieber 
etwas ausgesagt y was sie nicht be- 
gangen haben (falsum fatendo), als 
durch fort^setzte Leugnung ihrer 
Schuld und Behauptung ihrer Un- 
schuld die Folterqualen erdulden wol- 
len Aristot. rhet I 15 (p. 59^SpgI) 
ov9^v yoQ ^TTOv dvayfai/oHLevoi 
zä Tpsva'^ liyov0iv rj reiXfiQ'ij «al 
diavLaffts^ovvtsg /Uri} Isystv rdXri' 



9ii %al fqtditog navaijfsvdop^a' 
vot. mg navcofievoi Q'ätTOv. 

suam das eigene Leben. 

liberarent durch ein falsches Ge- 
ständnis. 

51 quin F. Schultz lat. Sprachlehre 
§ 352 Anm. 3. 

in utramque partem es gibt Bei- 
spiele sowol pro als eontra, sowol 
fftr die Licht- k\9 9bi die Schattensei- 
ten und ebenso sind die Beweiskate- 
gorieen für den Status coniecturalis 
behufs Feststeilung des Thatbestands 
als solchen nach beiden Seiten ge- 
richtet und also auch pro und contra 
anzuwenden. Or. 14 ^ 46 idemque (sc. 
Aristoteles) focos (sie enlm appellat) 
quasi argum«mornrti notas tradidit, 
unde omnis in utramque partem tra- 
heretor oratio, de. or. II 53, 216 iam 
illud pefspleihim est, omnium rerum 
in cSoniräHai partes facultatem ex 
eisdem suppeditari locis. 

in cöfittaHis etc. de or. II 43, 182 
itaque eadeW äunt in adversarios ex 
conttario confererida. 

atque etiam — wie Cic. noch nach- 
träglich bemerkt. 

quaü dkt^ sunt sc. a testibus und 
in quaestionibus von den gefolterten 
(Zeugdndussagdn und Foltergeständ- 
nisse). 



PART. ORAT. 15, 52—53. 
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\gue aut inconstanter aut incredibilitä* dicta sunt aut etiam aliter 
ab alio dicta, subtiliter reprehenduntur. 

C. F. Extrema tibi restat pars orationis, quae posita in per- 15^52 
orando est, de qua sane velim audire. C. P. Facilior est explicatio 
perorationis. Nam est divisa in duas partes, amplificationem et 
«numerationem. Augendi autem et hie est proprius locus in per- 
orando , et in cursu ipso oratiohis declinationes ad amplificandum 
ilantur, confirmata re aliqua aut reprehensa. Est igitur amplifi- 53 
€atio gravior quaedam adfirmatio, quae motu animorum conciliet 
in dicendo fidem. Ea et verborum gener^ conficitur et rerum. 
Verba ponenda sunt, quae vim habeant iilustrandi nee ab usu sint 
abhorrentia, gravla, plena, sonantia; iuncta, facta, cognominata ; 



subtiliter finden ihre sorgfältige und 
^gründliche Widerlegung. 

IV. Die peroraHo 16, 52—17, 60. 
15 , 52 in perorando 1,4; ad Her. 
II 30, 47 ff. de inv. I 52, 98 ff. de or. 

I 31, 143. 

in duas beim auct. ad Her. 1. 1. in 
4rei: enumeratio, amplificatio und 
iiommiseratio , gleichfalls in drei bei 
€ic. de inv. 1. 1. enumeratio, Indigna- 
tio, conquestio. 

aug^ndi — als der eigentümlichen 
Aufgabe der amplificatio 8, 27; de or. 
I 31, 143. Or. 36, 125 alteram (sc. 
partem pono) in augendis araplifican- 
^isque rebus, quae ab eisdem (sc. 
Oraecis) av^Ti&i^ est nominata. 

hie de or. II 81 , 332 omniaque cum 
superioribus orationis locis tum ma- 
:xime extremo ad mentes iudicum 
<][uam maxime permovendas — con- 
ferenda sunt HI 27, 105. Or. 35, 122. 

in cursu ipso 8, 27^ a, wo die Rede 
mitten im vollen Zug ist. 

declinationes nagsTißdasig 4, 14; 
de or. II 77, 311 quamquam maxime 
proprius est locus (commovendo) et 
in exordiendo et in perorando, <ft- 
gredi tarnen ab eo quod proposueris 
et agas permovendorum animorum 
causa saepe utile est. Or. 36, 127 quod 
«t inter media argumenta faciendum 
«st, quotiescunque dabitur vel ampli- 
ficandi vel minuendi locus et paene 
infinite in perorando; bei dieser di- 
^ressio kamen denn hauptsächlich 
die loci communes zur Anwendung 
Brut. 21, 82. 

confirmata 8, 27; de or. II 77, 312 
itaque vel re narrata et exposita sae- 



pe datur ad commovendos animos di- 
grediendi locus vel argumentis nostris 
confirmatis vel contrariis refutatis vel 
utroque loco vel Omnibus, si habet 
eam causa dignitatem atque copiam, 
recte id fieri potest; eaeque causae 
sunt ad agendum et ad ornandum 
gravissimae atque plenissimae, quae 
plurimos exitus dant ad eiusmodi di- 
gressionem, ut eis locis uti üceat« 
quibus animorum Impetus eorum, qui 
audiunt, aut impellantur aut refie- 
ctantur. 

1) die amplificatio 15, 53—17, 58. 

53 motu animorum im Gegensatz zu 
argumentis (fides 3, 8). 

conficitur 13, 46. 

iÜustrandi die der Rede Glanz zu 
verleihen im Stande sind de or. III 
38, 152, also besonders Figuren, Tro- 
pen, überhaupt die lumina verborum. 

nee und dabei doch nicht 6, 20. 

gravia die drei ersten Ausdrucke 
beziehen sich auf den natürlichen 
Laut 'und Klang der verba illustria; 
die weiteren auf die verba traetatione 
distincta 6, 17. de or. III 37, 150. 

plenä volltönend, im Gegensatz von 
exilia. 

sonantia 5, 17 wol tönend, melo- 
disch de or. in 37, 150 lecti« atque il- 
lustribus utatnr, in quibus plenum 
quiddam et s'onans inesse videatur. 

iuncta durch Zusamiiiensetzung ge- 
bildet de or. III 38, 154. 

facta 21, 72 neu gebildet de or. III 
37, 149 quae novamus et facimus ipsi. 

cognominata synonymische Aus- 
drücke. 
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PART. ORAT. 15, 54—16, 55. 



non vulgata, superlata , in primlsque translata ; nee in singulis ver- 
bis, sed in continentibus» soluta, quae dicuiitur sine coniunctione^ 
54 ut plura videantur. Augent etiam relata yerba, iterata, duplicata 
et ea, quae ascendunt gradßtim ab bumilioribus [verbis] ad su- 
periora, omninoque semper est quasi naturalis et non explanata 
oratio , sed gravibus referta verbis ad augendum accommodatior. 
Haec igitur in verbis, quibus actio vocis, vultus et gestus congruens 
et apta ad animos permovendos accommodanda est. Sed et in 
verbis et in actione causa erit ponderanda et pro re agendum. 
Nam haec quia videntur* perabsurda, cum graviora sunt, quam 
16^55 causa fert, diligenter quid quamque deceat iudicandum est. He- 
rum amplificatio sumilur eisdem ex locis omnibus, quibus illa, 
quae dicta sunt ad fidem: maximeque definitiones valent conglo- 
batae et consequentium frequentatio et contrariarum et dissimi-^ 



non vulgata — nun folgen wieder 
drei Arten, die sich gleichfalls noch 
auf verba singula beziehen : non vul- 
gata d. h, nicht gar zu gewöhnliche, 
sondern lecta. 

superlata ist der steigernde positive 
Ausdruck: schwungvolle Ausdrücke 
(Hyperbeln) 6, 20. 

translata metaphorische Ausdrücke 
6, ao. 

nee ferner nicht. 

in continentibtts wo Worte sich an 
einander reihen (5, 16) ; in dieser Be- 
ziehung empfiehlt Cic. hier die An- 
wendung des Asyndeton 6, 21. 

ut plura videantur —^ weil eins ans 
andere sich drängt ,^n6a vtqxxdsa- 

M augent etiam — die eigentlichen 
(oratorischen) lumina verborum de or. 
III 64, 206 f. Or. 39, 186. 

relata verba 21, 72 die nach den 
Gesetzen des oratorischen Parallelis- 
mus und der Concinnität in gegensei- 
tige Beziehung gestellten Ausdrücke 
,at paria paribus et similia similibus 
saepe referantur% also die ia6%(oXa, 
nag tau u. s. w. und besonders die 
oratorischen Antithesen de or. II 65, 
263; Or. 49, 164. 

iteraia, duplicata 5, 20; Or. 39, 135 
cum aut duplicantur iteranturque ver- 
ba, also die Anapher und die Anti- 
strophe, die eiusdem verbi repetitio 
und die geminatio oder duplicatio de 
or. III 54, 206. ad Her. IV 13, 19; 28,38. 

gradaiim mittels der oratorischen 
gradatio oder ttlifia^ de or. 1. 1. 207 



est etiam gradatio quaedam ad Her.. 
IV 25, 34, 

quasi naturalis zur per oratio (am- 
plificatio) passt eher eine Rede, die 
einem Wald mit den mächtigen, von 
selbst erwachsenden 'und hochauf- 
strebenden Bäumen oder einem Wege 
gleicht, der über Berg und Thal, über 
Bäche und Flüsse führt, als eineRede^ 
die einer gebahnten Strasse gleicht,- 
auf der alles einförmig glatt und ge~ 
ebnet ist. 

actio 7, 25, der elocutio muss die 
actio entsprechen. 

causa etc. 36 , 128 ob sie auch em 
solches Pathos vertragen könne (si ha- 
bet eam causa dignitatem atque co- 
piam de or. II 77, 312); denn sonst 
macht man sich lächerlich, wenn man 
z. B. in causa parvula auf hohem tra- 
gischen Kothurn einhergeht de or. II 
51, 205. Or. 21, 72 quam enim inde- 
cornm est, de stillicidiis cum apud 
unum iudicem dicas, amplissimis ver- 
bis et locis uti communibus, dema- 
iestate populi Romani summisse et 
subtiliter. 

quid — deceat Or. 21, 70 ut enlmr 
in vita, sie in oratione nihil est dlffi- 
cilius quam quid deceat videre; ngi- 
nov Appellant hoc Graeci, nos dica> 
mus sane decorjiim. 

16, 55 ad fidem 9, 33—12, 44 hin- 
sichtlich der Beweisführung. 

consequentium Top. 12, 53 ea enin> 
dico consequentia , quae rem neces-^ 
sario consequuntur. 

contrariarum 2, 7. 



PART. ORAT. 16, . 56—17, 58. 57 

lium et inter se pugndntium rerum conflictio et causae et ea , quae 
sunt orta de causis, maximeque sioiilitudines et exempla; fictae 
etiam personae, muta denique loquantur, omninoque ea sunt adhi- 
benda, si causa patitur, quae habentur magna, quorum est duplex 
genus. Alia enlm natura magna videntur, alia usu: natura, ut 56 
caelestia, ut divina, ut ea, quorum obscurae causae, ut, in terris 
mundoque admirabilia quae sunt, ex quibus similibusque , si dtten- 
das, ad augendum permulta suppetunt; usu, quae videntür homi- 
nibus aut prodesse aut obesse vehementius, quorum sunt genera 
ad amplificandum tria. Nam aut caritate moventur homiiies, ut 
deorum, ut patriae, ut parentum; aut amore, ut fratrum, ut con- 
iugum, ut liberorum, ut familiarium; aut honestate, utvirtutum 
maximeque earum, quae ad communionem hominum et liberalita- 
tem Talent. Ex bis et cobortationes sumuntur ad ea retinenda, et 
in eos, a quibus ea violata sunt, odia incitantur, et miseratio nasci- 
tur. Proprius locus est augendi in bis rebus aut amissis aut amit- 17^57 
tendi periculo; nibil est enim tarn miserabile quam ex beato mi- 
ser. Et boc iotum quidem moveat, si qua ex fortüna quis cadat, 
et, a quorum caritate divellatur, quae amittat aut amiserit, in qui- ' 
bus maus sit futurusve sit, exprimatur breviter. Cito enim arescit 
lacrima , praesertim in alienis malis. Nee quidquam in amplifica- 
tione nimis enucleandum est, minuta est enim omnis diligentia; 
hie dutem locus grandia requirit. lUud iam est iudicii, quo 5» 
quaque in causa genere utamur augendi. In illis enim causis, quae 
ad delectationem exornantur, ei loci tractandi sunt, qui movere 

similüudines analoge Fälle. munitascoutinetur; cuius partes duae 

ßctae personae mittels der n^oato- sunt, die iustitia und liberaÜtas. 

ntmoUa Or. 25, 85 non faciet rem miseratio — die also hier mit unter 

publicam loquentem nee ab inferis die amplificatio gerechnet wird, 

mortuos excitabit de or. I 57, 245. 17, 67 miserMle ad Her. 11 31 , 50> 

muta Top. 10, 45 in hoc genere misericordia commovebitur auditori- 

oratoribus — concessum est, ut mu- bus, si variam fortunarum commuta- 

ta etiam loquantur , ut mortui ab in- tionem dicemus. 

feris excitentur. breviter ad Her. 1. 1. commiseratio- 

H causa patitur 15, 54; 23, 74 si nem brevem esse oportet, nihil enim 

res patietur. citius lacrima arescit de inv. I 56 diu- 

56 natura das physisch- und meta- tius in conquestlone morari non opor- 

physisch- grosse und erhabene, usu tebit; quemadmodum enim dixit rhe- 

das ethisch-hohe uAd wichtige. tor Apollonius, lacrima nihil citius- 

caelestia Sonne, Mond und Sterne, arescit. 

siderumque motus. nimis enucleandum — mit allzn- 

divina die omina, Weissagungen, grosser Akribie und Nüchternheit be- 
Orakel, handeln, gleichsam bis ins kleinste 

obscurae causae die Wunder. Detail secieren. 

caritate 25, 88; de or. H 51, 206 <ft'%en/ia hier: Detaillierung. 

,Verehrung*. 58 iudicii 3, 8; de or. H 41, 175; 81, 

honestate sittliche Wertschätzung. 880 sed quando utendum sit aut non 

maximeque etc. de off. I 7, 20 latis- sit narratione, id est consilii. 

sime patet ea ratio, qua societas ho- ad delectationem 8, 10; 20, 69 — 

minum inter ipsos et vitae quasi com- also im genus demonstrativum. 



58 



PART. ORAT. 17. 59—18. 61. 



possunt exspectationem. admirationem , Toluptatem; in cohortatio- 
nibus autem bonorum ac malorum enumerationes et exempla va- 
lent plurimum. In iudiciis accusatori fere quae ad iracundiam, 
reo plerumque quae ad misericordiam pertinent; nonnumquam 
tarnen aecusator misericordiam movere debet et defensor iracun- 
diam. Enumeratio reliqua est, nonnumquam laudatori, suasori 
non saepe, accusatori saepius quam reo necessana. Huius ipsa 
tempora duo sunt, si aut memoriae diffldas eorum. apud quos agas, 
vel intervallo temporis vel Ipngitudine orationis, aut frequentatis 
firmamentis orationis et breviter expositis vim est habitura causa 
maiorem. Et reo ranus utendum iesl, quod ponenda sunt contra- 
ria, quorum dissoluüo in*brevitate non iucebit, aculei pungent. 
Sed erit in enumeratione ritandüm , ne ostentatio memoriae susce- 
pta videatur esse puerilis. Id effügiet qui non omnia minima re- 
petet. sed brevi singiila attingens pondera rerum ipsa compre- 
hendtit. 
I896L C. F. Quoniam et de ip^ö oratore et de oratione diiisti, ex- 
pone eum mihi nunc, quem ex tribus extremum proposuisti, quae- 



59 



60 



in cokartationibtis — im genus de- 
liberativum. 

accusatori 4, 14. ♦ 
reo 5, 15. 

2) die enumeratio 17, 59 und 60. 

59 enumeratio (javXXofr^ oder uvu%B' 
qtalaCtoaiq Recapitulation) ad Her. II 
30, 47 per quam coiligimus et com- 
monemus , quibus de rebus verba fe- 
eerimus , breviter , ut renovetur , non 
redintegretur oratio ; deinv. I 62,98£F; 
29,45. 

nonnumquam — wo es eben des Ef- 
fectes wegen sich empfiehlt, die ein- 
zelnen Strahlen in der betreffenden 
Lobpreisung nochmals wie in ^inen 
Brennpunkt zu sammeln. 

non $aepe — im genus deliberati- 
vum, wo in der Regel ein jeder Punkt 
einzeln und für sich in die Wagschale 
gelegt wird oder auch die Erörterun- 
gen rascher undkürzer zu seinpflegen. 

quam reo insofern sich diesef an 
die von aecusator sclion hervorgeho- 
benen einzelnen Punkte anzuscnlies- 
sen hat. 

ipsa tempora es sind eigentlich 
zwei Momente, wo sie am Platz ist. 

frequentatis dadurch dass die Be- 
weispunkte, wie in der enumeratio 
geschieht, dicht neben einander ge- 
stellt werden, , per quam res disperse 



et diffuse dictae unum in locum co- 
guntur de inv. I 52, 98. 

kabitura est zu erwarten ist, dass 
sie bekommt. 

60 ponenda etc. Der Angeklagte 
muss die Gegenpunkte d. h. was ge- 
gen ihn ist, anführen, die Widerle- 
gung derselben — denn confutatio 
est contrariorum locorum dissolutio 
ad Her. I 3, 4 — wird aber bei der 
Kürze der enumeratio sicher eben 
kein Licht empfangen, während die 
dicht neben einander gestellten Spi- 
tzen (wie es durch die enumeratio ge- 
schieht) offenbar verletzend wirken; 
das soll aber der reus gerade vermei- 
den 5, 15. 

sed etc. de inv. I 62 , 100 commune 
autem praeceptum hoc datur ad enu- 
merationem, ut ex una quaque argu- 
mentatione, quontam tota iterum diel 
non potest, id eligatur, quod erit gra- 
vissimum et unum quidque quam bre- 
vissime transeatur, ut memoria, non 
oratio renovata videatur. 

pondera rerum ipsa lediglich die 
eigentlichen Hauptsachen, die gewich- 
tigsten Gründe; de or. IT 17, 72 om- 
nium sententiarum gravitäte, omnium 
verborwn ponderibus est utendum. 

C. Die quaesiio 18, 61—39, 138. 

18, 61 extremum 1, 3.- 

proposuisti 4, 11 als zu lösende 



PART. ORAT. 18, 62. 
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stionis locum. C. P. Duo sunt, nt initio dixi, quaestionum genera, 
quorum alterum fmitum temporibus et personis causam appello, 
alterum infinitum nuliis neque pers<mis neque temporibus notatum 
propositum toco. Sed est propositum quasi latior pars causae 
quaedani et controversiae ; inest enim infinitum in definito et ad 
illud tarnen referuntur omnia. Quamobrem prius de proposito 62 
dicamus: cuius genera sunt duo, cognitionis alterum; eins seien- 
tia est finis, ut> verine sint sensus: alterum actionis; quod refertur 
ad efflciendum quid, ut, si quaeratur quibus ofßciis amicitia co- 
lenda sit. Kursus superioris genera sunt tria: sit necne, quid 
Sit, quäle sit. Sit necne, ut ius in natura sit an in more ; quid au- 
tem sit, sie: sitne ius id> quod maiori parti sit utile; quäle autem 



Aufgabe oder als zu besprechender 
Teil, wie ad fam. XV 15, 6 extrcmum 
illud est de eis, ,quae proposueram, 
confirmatio nostrae amicitiae; de qua 
pluribus verbis nihil opus est Durch 
■das Simplex posuisti wurde einfach 
nur die Aufstellung der quaestio als 
des dritten Hauptpunktes bezeichnet 
de or. n 10, 41 ; Brut. 60, 206; 48> 161. 

initio 1, 4. 

notatum 30, 106; de or. II 15, 66 de 
«is controversits, quae temporibus et 
personis notatae sunt; 131, 1S8; III 
38, 108. 

propositum die d'iat.g 1, 4. 

quasi latior pars Top. 21, 80 pro- 
positum pars est causae; die quaestio 
infinita sine designatione personarum 
et temporum (de or. I 31, 138) ist in- 
sofern eine Art Erweiterung oder Ver- 
allgemeinerung der ^eaig, des con- 
creten Falls, an einer bestimmten 
Stelle, als eben der besondere Fall wo 
möglich auf eine allgemeinere, diesen 
mitumfassende Frage zurückzuführen 
ist 30, 106. Or. 14, 45 a propriis per- 
sonis et temporibus semper si potest 
avocat controversiam ; latitts enim de 
genere quam de parte disceptare li- 
cet, dd or. II 31, 133 f omnes contro- 
versias ad universi generis vim et nft- 
turam referrl. Brut. Ö'S, 822. 

et controversiae l^ absichtlich hin- 
zugefügt, um hier gleftch den Charak- 
ter der causa (der viio^saig) im Ge- 
gensatz zum propositum (der ^i6ig) 
mit Einern Wort zu bezeichnen {tls den 
einzelnen Streitpunkt, um den es sich 
besonders handelt, de or. 11128,109 
atque horum superius illud causam 



aut controversiam appeliant II 31, 138 ; 
Or. U, 45. 

inest etc. 3, 9 denn wenn man von 
der besonderen Person und den be- 
sonderen Umständen absieht, hat man 
den allgemeinen Fall de or. II 31 , 134 
nihil pertinet ad oratoris locos Opimii 
persona, — de ipso enim universo 
genere inflnita quaestio est. 

aä illud d. h. ad infinitum. 

tarnen jedenfalls , de or. n 31 , 184 
nulta denique causa est^ in qua id 
quod in iudicium venit reorum perso- 
nis, ac non generum ipsorum uni- 
versa dubitatlone quaeratur III 29, 111. 

I. Das propositum, die 9'iaig 18, 
62—^0, 68. 

62 genera etc. Top. 21 , 81 fif quae- 
stionum autem, quacunque de re sunt 
duo genera sunt, unum cognUionis 
(theoretische Fragen der Erkennt- 
nis), alterum actionis (praktische, 
ethische Fragen) de or. III 29, in flf. 

sensus das mittels der Sinne Wahr- 
genommene — ein bekannter Streit- 
punkt unter den Philosophen. 

Sit necne — coniectura de or. III 
29, 113. Top. 21, 82. 

ut ius etc. de or. IIl 29, 114 na- 
turaue sit ius inter homines , an opi- 
nlonibus. Top. 21, 82 ut si quae- 
ratur a naturane ius profectum sit an 
ab aliqua quasi conditione hominum 
et pactione. de leg, I 6, 20 ff . 

quid — die definitio de or. III 29, 
115 idne sit ius , quod maximae parti 
Sit utile. Top. 21, 82. 

quäle von Cic. de or. III 29, 113 mit 
consecutio bezeichnet, die itoiotrigy 
quaestio generalis. Top. 21, 82 iuris 
et iniuriae dlstinctio. 
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PART. ORAT. 18, 63—19. 65. 



63 Sit, sie: iuste vivere sit necne utile. Actionis autem duo sunt 
genera : unum, ad persequendum aliquid aut declinandum, ut, qui- 
bus rebus adipisci gloriam possis aut quomodo invidia vitetur ; al- 
terum, quod ad aliquod commodum usumque refertur, ut, quemad- 
modum sit res publica administranda aut quemadmodum in pau- 

64 pertate vivendum. Rursus autem ex cognitionis consultatione, 
ubi sit necne sit aut fuerit futurumve sit quaeritur, unum genus 
est quaestionis, possitne aliquid effici, ut cum quaeritur ecquisnam 
perfecte sapiens esse possit; alterum, quemadmodum quidque fiat, 
ut quonam pacto virtus pariatur, naturane an ratione an usu? Cu- 
ius generis sunt omnes, in quibus, ut in ohscuris naturalibusque 

19^65quaestionibus, causae rationesque rerum explicantur. Illius 
autem generis, in quo quid sit id, de quo agitur, quaeritur, duo 
sunt genera : quorum in altero disputandum est aliud an idem sit, 
ut pertinacia et perseverantia; in altero autem descriptio generis 
alicuius et quasi imago est exprimenda, ut qualis »t avarus aut 



iuste 6i%a£mg — ^tugendhaft' de off. 
ni 3, 11 cui quidem (sc. Socrati) ita 
sunt Stoici adsensi, ut et quidquid 
honestum esset id utile esse censereut 
nee utile quidquam quod non hone- 
stum. 

63 actionis de or. III 30, 118. Top. 
22, 86. 

duo sunt genera 19, 67 Von den 
beiden Arten der allgemeinen prak- 
tisch-ethischen Fragen bezieht sich 
die eine auf Vorschriften ethi- 
scher Natur (praecipiendi genus, 
quod ad rationem officii pertinet), 
die andere auf Rathschläge und 
Orunds&tzefür das (politische oder 
sittliche) Verhalten in verschiedenen 
Lebenslagen (ad motum animi vel gi- 
gnendum, vel sedandum, planeve tol- 
lendum). 

ad aliquod commodum usumque — 
bezieht sich auf irgend einen prak- 
tisch-vorteilhaften und zweckmässi- 
gen Vorschlag. 

64 rursus zu der coniectura (18, 62) 
werden hier gerechnet die beiden Ea- 
tegorieen a) der Möglichkeit oder Er- 
reichbarkeit und b) der Gausalität 
(quae sit origo cuiusque rei). 

alterum Top. 21, 82 unde autem sit 
ortum, ut cum quaeritur, natura an 
doctrina possit efßlci virtus. 

naturane etc. tpvGBi, an ratione ob 
die Tugend ein Wissen, iniatTjftrj 



und folglich zu erlernen sei, an usu 
oder endlich , ob sie bloss auf prakti- 
scher üebung fieXiTfj beruhe, — eine 
oft ventilierte FrAge. 

ohscuris naturalibusque — bei den 
schwierigen philosophischen Proble- 
men , besonders bei den tieferen Fra- 
gen aus dem Gebiet der Physik und 
Metaphysik. 

causae Top. 23, 87 ad coniecturam 
igitur maxime apta , quae ex causis, 
quae ex effectis, quae ex coniunctis 
sumi possunt. 

19 , 65 in aUero etc. Zur definitio 
werden hier gerechnetdie Kategorieen: 
a) nsgl tov avtov xal ItigoVy die 
Erörterung verwandter Begriffe als 
identisch oder unterschieden cum 
idemne sit an aliquid intersit quaeri- 
tur de or. in 29, 117 und b) die Cha- 
rakterisierung. 

ut pertinacia Top. 23, 87 atque huic 
generi (sc. definitionis) finitimum est 
illud, quod appellari de eodem et alio 
diximus (22, 86), quod genus forma 
quaedam definitionis est; si enim 
quaeratur idemne sit pertinacia et 
perseverantia, definitionibus iudicany 
dum est. de inv. 11 54, 165. 

descriptio 12, 41; Top. 22, 83 de- 
scriptio , qualis sit avarus , qualis sit 
adsentator ceteraque dusdem generis, 
in quibus natura et vita describitur» 
de or. III 29, 115. 



PART. ORAT. 19, 66—20. 68. 61 

qui Sit superbus. Tertio autem in genere, in quo quäle sit quaeri- 66 
tur, aut de honestate aut de utilitate aut de aequitate d|cendum est. 
De honestate sie, ut: Honestumne sit pro amico periculum aut in- 
vidiam subire. De utilitate autem sie, ut: Sitne utile in re publica 
administranda versari. De aequitate vero sie, ut: Sitne aequum 
amicos cognatis anteferre. Atque in hoc eodem genere , in quo 
quäle sit quaeritur, exoritur aliud quoddam disputandi genus. Non 
enim simpliciter solum quaeritur quid honestum sit, quid utile, 
quid aequum, sed etiam ex comparatione quid honestius, quid uti- 
lius, quid aequius, atque etiam quid honestissimum, quid utilissi- 
mum, quid aequissinnim, cuius generis illa sunt: quae praestantis- 
sima Sit dignitas vitae. Atque ea quidem, quae dixi, cognitionis 
sunt omnia. Restant actionis: cuius alterum est prae^piendi 67 
genus, quod ad rationem officii pertinet, ut quemadmodum colendi 
sint parentes; alterum autem ad sedandos animos et oratione sa- 
nandos, ut in consolandis maeroribus, ut in iracundia comprimenda 
aut in timore tollendo aut in cupiditate minuenda. Cui quidem 
generi contrarrum est disputandi genus ad eosdem illos animi mo- 
tus, quod in ampllficanda oratione saepe faciendum est, vel gignen- 
dos vel concitandos. Atque haec fere est partitio consultationum. 
C. F. Cognovi, sed quae ratio sit in bis inveüiendi et disponendi20^68 
requiro. C. P. Quid, tu allamne censes et non eandem, quae ex- 
posita est, ut ex eisdem locis ad fidem et ad inveniendum ducantur , 
omnia? CoUocandi autem quae est exposita in alüs ratio, eadem 
huc transferetur. 

^za«t/ superbus Schultz lat. Sprach- discepiatione versantur, quo in ge- 
lehre § 88. Anm. nere quid rectum faclendumque sit 

66 quäle Hinsichtlich der Beschaf- q«?«"*'^^» <^^^ \f « ornnf^ wrtutum et 
fenheit einer Handlung kommen zu- ^''\^''^ «^^. «^^* ^^^«.^^' ^^^ '!" 
nächst die drei Kategorieen der Sitt- Z^^^nÄnT^tSav^tS" 
lichkeit, der Nützlichkeit und der Bil- 8f°«f * ä?f ^f^''^ toUendave tra- 
ligkeit in Betracht Top. 22, 84 de ex- ^^^^^- ^^P* ^2, 86. 

petendo fugiendoque, de aequo et ad*eda»Mfo« 3, 9; Top. 1. I. quo ex 

iniquo, de honesto et turpi. de or. III genere sunt querellae — rursusque 

29 X16. oratio tum iracundiam restinguens, 

iönpiictter im Positiv. tum metum eripiens, tum exsultan- 

sed eHam im Komparativ Aristot. tem laetitiam comprimens, tum aegri- 

rhet. I 7 (p. 26 Spgl) neol xov ne£- tudinem abstergens. 

tovogdyaf^ovHalTOvikuXlovüvfi' in ampHficanda 16, 6» S, 

fpsdOVTog; de raaiore et minore Top. consuUaiionum 1, 4 mit Nachdruck 

22, 85; de or. UI 29, tl7. ^^^ ^^de gestellt, im Gegensatz von 

atqtte etiam und drittens auch im causarum. 
Superlativ , in diese Kategorie gehör- 20, 68 aUamne die Topik för die Be- 
ten die (besonders von den griechi- weisführung (ad fidem 2, 5; 3, 8; 4, 
sehen Phüosophenschulen) oft behan- 13) ig^ dieselbe, wie für die AufBndung 
delten Fragen: „worin die absolut- überhaupt, und die dort (9, 83 ff) an- 
höchste Würde des Lebens bestehe?" geführten xoicoi (loci) gelten auch 

67 actionis de or. IHSO, H8 quae vero hier, 
referuntur ad agendum aut in officii collocandi 3, 9 ff. 



62 PART. ORAT. 20, 69—21, 72. 

C. F. Cognita igitur omni distribudone propositorum , causa- 

69 rum genera restant. C. P. Admodum. Et earuin quidem forma 
duplex est: quarum altera delectationem seotatur aurium; alterius, 
ut obtineat, probet et efficiat quod agit, omnis est suscepta conten* 
tio. Itaque illud superius exornatio dicitur ; quod cum latum ge- 
nus esse potest saoeqiie varium, unum ex eo deiegioius, quod ad 
laudandos claros viros suscipimus et ad improbos vituperandos. 
Genus enim nullum est orationis, quod aut ubeiius ad dicendum 
aut utilius civitatibus esse possit aut in quo magis orator in cogni- 
tione virtutuin vitiorumque versetur. Reliquum autem genus cau- 
sarum aut in provisione postteri temporia aut in praeteriti discepta- 
tione versatur; quorum alterum deliberationis est, alterum iudicii. 

70 Ex qua partitione tria genera causarum exstiterunt: unum, quod a 
meliori parte laudationis est appdiatum, deliberationis alterum, 
tertium iudiciorum. Quamobrem de primo primum, si placet, dis- 
putemus. C. F. Mihi vero placet. 

31 C. P. Ac laudandi vituperandique rsitiones, quae non ad bene 

dicendum solum, sed etiam ad honeste vivendum valent, exponam 
breviter atque a principüs exordiar et laudandi et vituperaudi. 

71 Omnia enim sunt profecto laudanda, quae coniuncta cum virtute 
sunt, et quae cum vitiis, vituperanda. Quamobrem finis alterius 
est honestas , alterius turpitudo. Conficitur autem genus hoc di- 
ctionis narrandis exponendisque facüs sine ullis argumentationi- 
bus, ad animi motus leniter tractandos magis quam ad fidem fa- 
ciendam aut cohfirmandam accommodate. Non enim dubia fir- 
mantiir, sed ea, quae certa aut pro certis posita sunt, augentur. 
Quamobrem ex eis, quae ante dicta sunt, et narrandi et augendi 

72 praecepta repetentur. Et quoniam in bis causis omnis ratio 
fere ad voluptatem auditoris et ad delectationem refertur, uleudum 
erit eis in oratione singulorum verborum insignibus, quae habent 

II. Die causa, die vnod'SCLg 20, monstrativo (AristoteÜ placet esse fl- 

69 — 39, 188. nem) honestatem (t6 TiaXov Aristot. 

69 duplex 3, 10. . rhet. 13).^ 

70 tria Top. 24, 91 tria sunt igitur turpitudo xo alexQov Aristot. 1. ]. 
genera cauMorum: iudicii, deliberatio- conficitur 13, 46. 

nis, laudationis. Aristot. rhet. I 3 (p. ad fidem faciendam — welches eben 

14 Spgl). durch die argumentationes geschieht 

1) die laudatio (genus demonstra- 9, 88; 2, 5. 

tivum) 21, 70—23, 82. . ad confimumdam — oder die bereits 

21 laudandi '^rationes^it^t^tXxi vorhandene Ueberzeugung zu kräf- 

oder Gesetze, die hinsichtlich des Lo- tigen und zu starken, 
bens und Tadeins zu beobachten sind, ante 9, 8i; 15, 53 ff. 

ad Her. 12,8; IIl 6, lo ff. de inv. I 72 ad voluptatem — auf den ästhe- 

5, 7 demonstraüvum quod tribuitur tischen Genuss ankommt, 
in alicttiüs aertae personae laudem in oratione iv x^ li^Bi ,in der 

autvituperationem. 1161,156; 59, 177 f. Darstellung*, 
de or. I 31, ui; II 84, 841 ff. singulorumverboruminsignibus oder 

71 finis Top. 24, 91 laudationis fides luminibus — die axiil^ava Xi^swg 6, 
honestas; de inv. II 51, 156 in de- 19; 13, 47. Or. 39, 136 eadem ratio est 
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plurimum suavitatls; M fit, si factis verbis s^ut vetustis aut transla- 
tls frequenter utamur, et ipsa constr actione verborum, ut paria 
paribus et similia similibus saepe referantur, ut contraria, ut ge- 
minata, ut circumscripta numerose, non ad similitudinem versuum, 
sed ad explendum aurium seosum apto quodam quasi verborum 
modo. Adhibendaque frequentius etiam illa ornamenta rerum 73 
sunt, sive quae admirabilia et nep opinata sive significata monstris, 
prodigiis, oraculis, sive quae videbuntur ei, de quo agemus, ceci- 
disse divina atque fatalia. Omnis enim exspectatio eius, qui audit, 
et admiratio et improvisi exitus babent aliquam in audiendo volu- 
ptatem. Sed quoniam tribuß in generibus bona malave versan-22^74 
tur, externis, corporis et animi, pi:ima sint externa, quae ducuntur 
a genere; quo breviter modiceque laudato aut, si-erit infame, 
praetermisso, si bumile, vel praeterito vel ad augendam eius, quem 
laudes, gloriam accito, deinceps , si res patietur, de fortunis erit et 
facultatQ)us dicendum. Postea de corporis bonis; in quibus qui- 



horum quae sunt orationis lumina et 
quodaminodo insignia. 

suaviiatis 6, 21. 

factis 7, 28; 15, 53. de or. III 38, 
152 tria sunt igitur in verbo simplici, 
quae orator adferat ad illustrandain 
atque exornandam orationeoi: autin- 
usitatum (priscum, vetustum) verbum 
aut noTatum (factum) aut transiatum. 

et ipsa construciione durch die lu- 
nüna verborum wird die suavitas her- 
vorgebracht, sowol mittels der Wahl 
neuer oder ungewöhnlicher oder me- 
taphoriseher Ausdrücke, als auch mit- 
tels der blossen Wortfügung, 
sei es durch Anwendung oratorischer 
Antithesen und dergleichen oder durch 
den oratorischen Rhythmus de or. I 
5, 17 et ipsa oratio conformanda non 
solum electione, sed etiam constrw 
cüone verborum, Or. 24, 80; 25, 83; 
39, 135; 44, 149 collocabuntur igitur 
verba, aut ut forma ipsa concinrdias' 
gue verborum conficiat orbem suum, 
aut ut comprehenslo numerose et apte 
cadat. 

paria 6, 2i; Or. 12, 38 elaboratur, 
ut verba verbis quasi dimensa et pa- 
ria respondeant; 19, 65 paria paribus 
referunt, also durch Anwendung des 
oratorischen Parallelismus. 

contraria 6, 21, uvrid^STa, durch 
Anwendung oratorischer Antithesen. 
Or. 12, 38. 

geminata 15, 52 ; 6, 21. 

circumscripta numerose 6, 19 durch 



rhythmisch-abgerundeten Satzbau Or. 
12, 88 circumscripti verborum ambi- 
tus; 44, 149; 61, 207 in eo quod ap- 
pellamns isrtdctxTtxoy placet omnia 
diel Isocrateo Theopompeoque more 
illa drcumscripHone ambituque. 

non ad similitudinem versuum denn 
das ist ein Fehler de or^ III 44, 175 
versus in oratione si efficitur coniun- 
ctione verborum Vitium est, et tamen 
eam coniunctionem sicuti versum nu- 
merose cadere — volumus, nach dem 
aristotelischen Grundsatz (rhet. III 8) 
QvQ'iiov Set ^xstv TOP Xoyov, fis- 
TQOv Sh fMJ. Or. 20, 67; 51, 172; 56, 

189; 57, 194. 

ad explendum etc. 6, 18 um den 
Gehörsinn zu befriedigen, der einen 
. gewissen Abschluss verlangt. 

quasi wegen der Vergleichung mit 
dem Versmass: durch eine gewisse 
rhythmische Abmessung der fest ge- 
gliederten, wolgefügten (apta) Worte, 
die mit dem Versmass verglichen 
werden kann. 

73 ornamenta rerum 6, 19; 13, 47. 

admirabilia 6, 22. 

22, 74 tribus 11, 3ö. 

pnma sint s. d. krit. Anhang. 

a genere 10, 85. 

accito (oder ascito) im Gegensatz 
von praeterito, , ausdrücklich data 
opera herbeigezogen * s. d. krit. An- 
hang. 

si res patietur 16, 55 si causa pa- 
titur. 
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PART. ORAT. 22. 75—77. 



dem, quae virtutem maxime significat, faciliime forma laudatur. 

75 Deiode est ad facta veniendwn, quorum coUocatio triplex est: aut 
enim ' temporum servandus est ordo aut in primis recentissimum 
quodque dicendum aut multa et varia facta in propria virtutum 
genera sunt digerenda. Sed hie locus virtutum atque vitiorum la- 
tissime patens ex multis et yariis disputationibus nunc in quamdam 

76 angustam et brevem concludetur. Est igitur vis virtutis duplex: 
aut enim scientia cernitur virtus aut actione. Nam quae pruden- 
tia, quae calliditas quaeque gravissimo nomine sapientia appellatur, 
haec scientia poUet una. Quae vero moderandis cupiditatibus re- 
gendisque animi motibus laudatur, eins est munus in agendo; cui 
temperantiae nomen est. Atque illa prudentia in suis rebus dome- 

77 stica, in publicis civilis appeilari solet. Temperantia autem in suas 
itidem res et in communes distributa est duobusque modis in rebus 
commodis discernitur , et ea quae absunt non expetendo et ab eiS/ 
quae in potestate sunt abstinendo. In rebus autem incommodis est 



75 temporum etc. 4, 12. 
digerenda de or. I 42, 190 ut pri- 

mum omne ius civile in genera digerat. 
ex — das umfangreiche Kapitel de 
virtutibus et vitiis (insinsg otTtsto- 
^atog 6 tcsqI tovs inaCvovq tonog 
Aristot. rhet. I 5 (p. 23 Spgl) soll 
hier nicht weitläufig und ausführlich 
behandelt, sondern nur in einer kur- 
zen und beschränkten Uebersicht dar- 
gelegt werden. 

76 duplex nach der aristotelischen 
(Aristot. ethic. 1 13) Einteilung, der 
unter andern auch Panätius folgte 
(Diog. Laert. VII 92^ IlavaCtiog ^v 
ovv 9vo g>7ialv dgexotg, ^Bto- 
^Tittx-^vKalnQaiiTiyiijv), indem 
er von den vier Eardinattugenden 
die prudentia (990^17 ortg) als die 
eine th eoretische , die d r e i andern : 
die temperantia (aaKpQOCvvrj) , forti- 
tudo {av9gBla) und iustitia (StnaiO' 
avvri) als die praktischen aufzälte. 
Aehnlich hier Cicero, nur dass er 
die praktischen Tugenden unter den 
Hauptbegri£F der temperantia bringt 
und dieser die übrigen praktischen 
Tugenden unterordnet. Vgl. Aristot. 
rhet. I 9; de ofF. II 5, 18; de or. II 84, 
^43 f. de inv. II 53, 159 £F. ad Her. IIT 
3, 4 ff. 

scientia — Zu der Reihe der dia- 
uoetischen Tugenden {iniüf^ficci) 
rechnet Cic. hier: 1) die prudentia 
{(fgovriüLg) als ,rerum bonarum et 



malarum neutrarumque scientia * (de 
inv. 1. 1.) mit ihren beiden Unterabtei> 
lungen als a) prudentia domestica und 
als b) prudentia civilis; 2) die calli- 
ditas die Klugheit im engeren Sinn 
(Schlauheit uy%Cvoici) und 3) die 
sapientia {aotpla). 

temperantiae de inv. II 64, 164 tem- 
perantia est rationis in libidinem at- 
que in alios non rectos Impetus animi 
firma et moderata dominatio. Hier 
wird sie im umfassendsten Sinn als 
die eine praktische Haupt- und Kar- 
dinaltugend betrachtet, die alle übri- 
gen praktischen Kardinaltugendjen^ un- 
ter sich befasst. Diese tem|ierantia 
zeigt sich 1) im Subject an sich 
und hier wieder a) in rebus commodis 
a) als Begehr ungslosigkeit und ß)als 
Enthaltsamkeit, b)in rebus incommo- 
dis a) als fortitudo und §) als patien- 
tia; in den beiden letztgenannten of- 
fenbart sich die magnitudo animi, be- 
sonders als liberalitas und altltudo 
animi; 2) im Verhalten zu an- 
dern als iustitia mit ihren Unterab- - 
teilungen. 

77 itidem wie die prudentia. 

in rebus commodis — wo es sich 
um Annehmlichkeiten handelt; in re- 
bus incommodis in mislicher Lage, in 
rebus arduis in Widerwärtigkeiten, 

quae absunt de or^ II 11, 46 si non 
habuerit, sapienter caruisse. 

quae in potestate sunt was man ha- 
ben (geniessen) kann. 



PART. ORAT. 22, 78—23, 79. 
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itidem duplex: nam quae venientibus malis obstat, fortitudo, quae 
quod iäm adest (olerat et perfert , patientia notfiinatur. Quae au- 
tem häec uno genere coiilpleclitur, ihaghftudb aniikii dicilUf ; cuhis 
est liberalitas in usu pecuniae^' sinKulqu^' dltitüdo aiiiini in caplen- 
dis incommodis et miaxime iniürlis ; ' et omüe^quod' e^t eiusg^e- 
ris, grave, sedatum, non turbuleötuili. Iri'öomDiunionea'uteiti'qtiae 78 
positä pars est, iustitla dicitiir', eaque erga deo^ religio, erga pa- 
rentes pietas, vufgo autem bonitas; crediliä in rebüfe fides. In öio- 
deratione animadvertendi lenitaä, amicftiä in benertolehtia nomixia- 
lur. Ätque hae qdideni virtütes öfelrnuhtut* in ägbiidy^V Sunt'^'ütfem 23 
aliae qiiäsi ministräe comit^^que sapieDtiäle; quar um altera; qüae 
sint in disputando vera atque falsa quibusque positis quid sequatur, 
distinguit et iudicat , quae virtus omnis in ratione scientiaque di- 
sputaüdi Sita esti altera autem oratoria. Nihil est enim aliud elo- 79 
quentlä nisi copiose'loquens sapientia; quae' ex eodem hausta* ge- 
nere, quo illa, quae in disputando* est, uberior est atqüe latiör et 



fortitudo de iiiv. II 54, 163 est con- 
siderata periculorum susceptio et la- 
borum perpessio. 

patientia de iav. 1. 1. est honestatis 
aut utilitatis causa rerum arduarum 
ac difdcilium voluntaria ac dlutarna 
perpessio. 

uno genere unter hinein Gesamtbe- 
griff. ^ 

magnitudo anind de or. II 84, 344 
qua omnes res humauae tenues ac pro 
nihilo putantur. 

aüitudo animi Hochherzigkeit. 

capiendis wie sonst suscipiendis 
im willigen Ertragen von Widei*wär- 
tigkeiten und Beleidigungen. 

et omne inr itiagnitudo animi ge- 
hört überhaupt alles, was dich in den 
erwähnten Beziehungen als würde- 
volles, gelassenes und unerschütterli- 
ches Wesen beweist. 

78 in communione im Verhalten ge- 
gen andere de off. 17,20 ea ratio, qua 
societas hominum inter ipsos et vitae 
quasi communitas continetur; cuius 
partes duae: iustitia — et huic con- 
iuncta beneficentia. 

vulgö gegen alle Menschen insge- 
mein. 

bonitas de off. HI 6, 28; de fin. V 
23, 65. 

23 aÜae etc. Zu den vlrtutes dta- 
voiag (22, 76) und zwar zur sapien- 
tia gehören im weiteren Sinü als de- 
ren Gehülfinnen auch ^ dtaXexrtxif 
und ihr entsprechendes Geg'enstück 

CIC. PABTITIONES. 



(dvt£atQoq)og Aristot. rhet. I 1, i) ^ 

vera ac falsa 40, 139; de or. II 38, 
157 artem se tradere bene disserendi 
et vera ac faisa diiudicandi, quam 
verbo Graeco 9tal6%Tt%rqv appella- 
ret. Top. 2, 6. Tusc. V 26, 72 sequi- 
tur — quae per omnes partes sapien- 
iiae manat et funditur, quae rem de- 
finit, genera dispertit, sequentia ad- 
iungit, perfecta concludit, vera et 
falsa dliudicat, disserendi ratio et 
sdeniia Brut. 41, 152. Or. 4, 16. 

quibusque positis etc. 40, 139 aus 
was für Obers ätzen welche Schluss- 
folgerungen zu ziehen seien Brut. 41, 
152 postremo habere regulam, qua 
vera et falsa iudicarentur et quae 
quibus propositis essent quaequ« non 
essent consequentia. de or. II 53 , 215 
id quod concludere illi velint non ef- 
fici ex propositis nee esse consequens. 

Oratoria de or. 1 18 , 83 ipsam elo- 
quentiam, quod ex bene dicendi sden- 
iia constaret^ unam quandam esse 
t;trh</^m 'behauptete Mnesarchus, ein 
Schüler des Stoikers Panätius III 18, 
65; 14, 55 est enim eloquentia una 
quaedam de summis virtutibus. 

id dispiUandoOr. 82,119 disptäandi 
ratio et loquendi ' dialecticorum sit. 
oratorum dicendi et'orandi. 

uberior 40, 139; Or. 32, 113 f Zeno 
qtiidem ille, af quo disciphna Stoico- 
nim est , manu demonstrare selebat,. 
quid inter hae artes interesset: nam 

5 



PART. ORAT. 23. 80. 



ad malus animorutn vulgique sensus accommodatior. Gustos vero 
Tirtutum amnium dedecus fugiens laudemque maxime consequens 
verecundia est. Atque hl sunt fere quasi quidam habitus aiümi sie 
adfecti et constituti, ut sint singuli inter se proprio virtutis genere 
distincti; a quibus ut quaeque res gesta est, ita sit honesta necesse 
80 est sumineque laudabilis. Sunt autem alii quidam perfecti animi 
habitus ad virtutem quasi praeculti et praeparati rectis studiis et 
artibus; ut, in suis rebus studia litterarum, ut numerorum ac so- 
norum, ut mensurae, ut siderütn, ut equorum, ut venandi, ut ar- 
morum ; in communibus propensiora studia in aliquo genere vir- 



com compresserat digitos pugnum- 
que fecerat, dialecticam aiebat eius- 
modi esse, cum autem didnxerat et 
manum dtlatayerat,palmae illius simi- 
lern eloquentiam esse aiebat atque eti- 
am ante hunc Aristoteles prxncipio 
artis rhetoricae dicit illam artem quasi 
ex altera parte respondere dialecticae, 
ut hoc videlicet differant inter se, quod 
haec ratio dicendi latior sit, illa lo- 
quendi contractior. de fin. II 6, 17. 
Brut. 31, 120. 

eusios vero 1,3; Plaut. Most. I 2, 
59 f haec (sc. ignavia) verecuruUam 
mi et virtuti« modum deturbavit de- 
texitque a me ilico, wol auch noch 
ein besonderer Wink für den jungen 
Cicero 24, 88 s. Einl. § 7, 34. 

Äi etc. Cic. fuhrt neben den eigent- 
lichen xät' iioxiiv so genannten vir- 
tutes animi, die bei der laudatio in 
Betracht kommen, weiter auch noch 
andere Vorzöge theoretischer und 
praktischer Fähigkeiten (artes) an. 

habitus s^sig xocl äiad'iffstg Trjg 
iffvx'OS' die bisher angeführten Tu- 
genden sind gleichsam gewisse Zu- 
stände oder Beschaffenheiten 
der.Seele, die 80 gestimmt und ge- 
stellt ist, dass jeder einzelne dieser 
Zustände eben durch die besondere 
Gattung der Tugend^ die ihm eigen 
ist, vom anderen unterschieden ist de 
inv. II 63, 169. 

adfecti 10, 36. 

a quibus — von dem der an sich 
sapiens, temperans, fortis, iustus ist, 
trägt auch jedesmal die betreffende 
Handlung notwendig den Charakter 
des honestum, der Tugend, an sich 
und ist als solche summe laudabiÜs. 

«0 perfecti es gibt aber auch noch 
andere hierher gehörige Beschaffen- 
heiten der Seele, Virtuositäten 



auf dem Gebiete der Wissenschaft un<i 
Kunst oder auch in noch anderer Be- 
ziehung, de inv. I 25, 36 habitum au- 
tem appellamus animi aut corporis 
constantem et absolutam aliqua in re 
perfeetionem, ut virtutis aut artis ali- 
cuius perceptionemsLUi quamvis seien- 
tiam et item corporis aliquam cornmo- 
ditatem non natura datam, sed studio 
et industria partam, 

quasi praeduüi durch edle Beschäf- 
tigungen und wissenschaftliche Thä- 
tigkeit zur eigentlichen virtus gleich- 
sam vorgebildet und vorbereitet. 

rectis studiis oder wie § 81 a. £. 
bonis studiis de off. II 13 , 46 magna 
spectare et ad ea rectis studiis debent 
contendere. de or, I 60, 256 in omni 
recto studio (edlem Streben) atque 
humanitate versentur ; 22, 99 non quo 
tuo studio rectissimo atque optimo 
non obsequi vellem. 

artibus 10 , 35. Stob. £c]. II p. 108 
ndaag 91 zag dosxäg^ oaou, intat^- 
p,aC slai xal zs%vtti, Aristot. rhet. 
I 6 (p. 24 Spgl). 

in suis rebus wie oben 22, 76 in Be- 
ziehung auf die eigene Person; in 
communibus in Beziehung auf das Ver- 
halten gegen andere. 

studia litter arum de inv. I 25, 86 
Studium est autem animi adsidua et 
vehemens ad aliquam rem applicata 
magna cum voluptate occupatio ut 
philosophiae, poeticae, geometricae, 
litterarum. 

propensiora mit grosserer Vorliebe 
auf die Pflege irgend eines besonde- 
ren Gebiets der virtus gerichtete Be- 
müliungen sei es hinsichtlich des Got- 
tesdienstes und was damit zusammen- 
hängt oder hinsichtlich besonderer 
Liebesdienste gegen Eltern , Freunde, 
Gäste. 



PART. ORAT. 283. 1—82. 






tutis praecipue colendo aut divinis rebus deserviendo aut parenti- 
bu8, amicis, hospitibus praecipue atque insigniter diligendis. Atque 
baec quidem virtutum. Vitiorum autem sunt genera contraria. 
Cernenda autem sunt diligenter, ne fallant ea nos vitia, quae vir- 81 
tutem videntur imitari. Nam et prudentiam malitia, et temperan- 
tiam immanitas in voluptatibus aspernandis, et magnitudinem animi 
superbia in nimis extoUendis et despicientia in contemnendis ho- 
noribus, et liberalitatem effusio, et fortitudinem audacia imitatur, 
et patientiam duritia immanis, et iustitiam acerbitas, et religionem 
superstitio, et lenitatem moUitia animi, et verecundiam timiditas et 
illam disputandi prudentiam concertatio captatioque verborum, et 
hanc oratoriam vim inanis quaedam profluentia loquendi. Studiis 
autem bonis similia videntur ea, quae sunt in eodem genere nimia. 
Quamobrem omnis vis laudandi vituperandique ex bis sumetur vir- 82 
tutum vitiorumque partibus ; sed in toto quasi contextu orationis 
baec erunt illustranda maxime, quemadmodum quisque generatus, 
quemadmodum educatus, quemadmodum institutus moratusque fu- 
erit; et, si quid cui magnum aut incredibile acciderit, maximeque 
si id divinitus accidisse potuerit videri; tum quae quisque senserit, 
dixerit, gesserit, ad ea, quae proposita sunt, virtutum genera ac- 
commodabuntur, ex illisque eisdem inveniendi locis causae rerum 



81 videntur etc. de inv. II 54, 165 
propter se autem vitanda sunt non ea 
modo, quae his contraria sunt, ut for- 
titudini igiiavia et iustitiae inlustitia, 
verum etiam illa, quae propinqua vi- 
dentui; et finitjma esse, absunt autem 
longissime. 

mäUtia de off. II 3, 10 quod qui pa- 
rum perspiciunt, hi saepe versutos 
homines et callidos admirantes mali- 
tiam sapientiam iudicaut. 

magnitudinem etc. in die Maske der 
Seelengrösse und Hochherzigkeit hüllt 
sich einerseits die eitle Selbstüberhe- 
bung, andererseits die geringschätzige 
Verachtung von Amt und Würden. 

in nimis extoUendis sc. honoribus ; 
die superbia zeigt sich darin, dass 
man sich über die andern erhaben 
dünkt um der ehrenvollen Anszeich- 
nungen willen, die man erfahren hat, 
sie äussert sich dadurch, dass man 
andern gegenüber einallzugrosses 
Gewicht darauf legt; die 

despicientia dagegen besteht darin, 
dass einer thut, als hätten diese ho- 
nores für ihn auch nicht den gering- 
sten Reiz, noch "Wert. 

duritia immanis eine (forcierte und) 
unmenschliche Gefühl- nnd Empfin- 



dungslosigkeit, wie sie z.B. die Stoi- 
ker mit ihrer anä&sta zur Schau 
trugen ; duritia an sich ist noch kein 
Tadel, eher ein Lob (Plaut. Most. I 2. 
75 parsimonia et duritia (Abhärtung) 
discipulinae aliis eram); wol aber du- 
ritia immanis. 

studiis — im Gegensatz zu virtutes 
§80. 

videntur — sind es aber nicht. 

82 miagi wieder wegen des bildli- 
chen Gebrauchs von contextus. 

haec die folgenden Punkte bis vi- 
deri müssen in das Ganze der Rede 
gleichsam verwebt sein , um die Ein- 
förmigkeit und Trockenheit zu ver- 
meiden, die mit einer pedantischen 
Behandlung jedes dieser Dinge für 
sich Punkt für Punkt notwendig ver- 
bunden sein würde. 

generatus beanlagt (geartet) de off. 
I 29, 103 ita generati a natura sumus. 

educatus geht mehr auf die häus- 
liche Erziehung durch Beispiel und 
Vorbild, institutus speciell auf den 
Unterricht, moratus auf die Charakter- 
bildung. 

accommodabuntur de or. II 85 , 345 
et quoniam singnlarum virtutum sunt 
ceha quaedam officia ac munera et 

5* 
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PART. ORAT. 24, 83—85. 



et eventus et consequentia requirentur. Neque vero mors eorum, 
quorum vita laudabitur, silentio praeteriri debebit, si modo quid 
erit animadyertendum aut in ipso genere mortis aut in eis rebus, 
quae post mortem emnt consecatae. 
24^83 • C. F. Accepi ista didicique breviter non solum quemadmo- 
dum laudarem alterum, sed etiam quemadmodum eniterer, ut pos- 
sem ipse iure laudari. Yideamus igitur deinceps in sententia di- 
cenda quam viam et quae praecepta teneamus. C. P. Est igitur 
in deliberando finis utiiitas , ad quem omnia ita referuntur in con- 
silio dando sententiaque dicenda, ut illa prima sint suasori aut dis- 
suasori videnda, quid aut possit fieri aut non possit et quid aut ne- 
cesse Sit aut non necesse. ' Nam et, si quid efBci non potest, deli- 
beratio tolUtur, quamvis utile sit, et, si quid necesse est — necesse 
autem id est, sine quo salvi liberive esse non possumus — , id est 
reliquis et honestatibus in civili ratione et commodis anteponen- 

84 dqm. Cum autem quaeritur quid fieri possit, videndum etiam est 
quam facile possit. Nam quae perdifißciiia sunt, perinde habenda 
saepe sunt ac si efBci non possint. Et cum de necessitate attende- 
mus, etsi aliquid non necessarium videbitur, videndum tamen erit 
quam sit magnum. Quod enim permagni interest, pro necessario 

85 saepe' habetur. Itaque cum constet hoc genus causarum ex sua- 
sione et dissuasione, suasori proponitur simples ratio: si et utile 



sua cuique virtuti laus propria debe- 
tur, erit explicandum in laude iusti- 
üae, quid cum fide, quid cum aequa- 
bilitate, quid cum eiusmodi aliquo of- 
ficio is qui laudabitur fecerit; item- 
que in ceteris res gestae ad cuiusque 
virtuüs genus et vim et nomen ac- 
commodabuntur. 

2)- die mtasio (genus deliberativum) 
24, 8S— 27, 97. 

24, 8» ipse 23, 79. 

in sententia dicenda bei Abstim- 
mungen und Meinungsäusserungen, 
hauptsächlich im Senat, wo das ge- 
nus deliberativum seine Hauptstätte 
hat de inv. 15,7 deliberativum quod 
positum in dtsceptatione habet in se 
sententiae dicHonem; de or. I 10, 44 
ut in contionibus et in sententiis di- 
cendls ad persuadendum tua pluri- 
mum valeat oratio. 

in 'deliberando — im genus delibe- 
rativum (yivog av(i,ßovXevri.%6v) 3, 
10; ad Her. I 2, 2; de or. 11^2, 383 ff. 
Quint. ni 4, 12 ff. 

utiiitas t6 avficpBQOv Aristot. rhet. 
^3, 8 (p. 32 Spgl) neiO'ovxai ydg 
anavTsg xm avfji,(piQOvTi de inv. II 



51, 156; de or. I 31, 141 alios (locos 
esse) in deliberationibus, qui omnes 
ad utilitatem dirigerentur eorum, qui- 
bus consilium daremus. 
ita mit der Beschränkung: 
quid aut possit etc. de or. II 82, 
*S86 sed quid fieri possit aut non pos- 
sit quidque etiam sit necesse aut non 
sit id — maxime est quaerendum; 
inciditur enim omnis iam deliberatio, 
si intellegitur non posse fieri aut si 
necessitas adfertur, et qui id docuit 
non videntibus aliis, is plurimum vi- 
dit. Aristo«, rhet.M (p. 16 Spgl) oer« 
91 ij ccvdy%rjg rj^iatlv ^ ^rai w 
ddvvatov stvat 13 yBvia^ai, »bqI 
9\ tovzmv ovn iaxi aviißovXTJ. 

honestaübtts ist etwas unbedingt 
notwendig, so dass davon Existenz 
und Freiheit abhängt, so müssen die 
sonstigen Rücksichten auf grösseren 
Ruhm in politischer Beziehung oder 
auf grösseren Vorteil entschieden zu- 
rücktreten. 

84 attendemus de or. I 35, I6I id 
mehercule ipsum attendo. 

85 ex suasione etc. Aristot. I 3 
av^ßovX'^g Sh to ft,hv stQOxgonrj t6 
dh anotQOTTTj. 



PART. ORAT. 24, 86—25, 88. 69 

est et fieri potest, fiat. Dissuasori duplex: una, si non utile est, ne 
fiat ; altera , si fieri non potest , ne suscipiatur. Si suasori utrumr 
que docendum est, dissuasori alterum infirmare sat est. Quare 86 
quoniam in his versatur omne consilium duobus, de utilitate ante 
dicamus, quae in discernendis bonis malisqqe versatur« Bonorum . 
autem partim necessaria sunt, ut vita, pudicitia, libertas, ut liberi, 
coniuges, germani, parentes: partim non necessaria, quorumalia. 
sunt per se expetenda, ut ea, quae sita sunt in ofücüs atque virtu- 
tibus; alia, quod aliquid commodi efficiunt, ut opiss et copiae. Eo- 87 
rum autem, quae propter se expetuntur, partim honestate ipsa,.. 
partim commoditate aliqua expetuntur: honestate ea, quae profi- 
ciscuntur ab eis virtutibus, de quibus paullo ante est dictum, quae 
sunt laudabilia ipsa per se ; commoditate autem aliqua , quae sunt 
in corporis aut in fortunae bonis expetenda, quorum alia sunt quaiA 
quodammodo cum honestate coniuncta, ut honos, ut gloria; alia 
diversa, ut vires, forma, valetudo, nobilitas, divitiae, clientelae. 
Est etiam quaedam quasi materies subiecta honestati, quae maxime 25^88 
spectatur in amicitiis. Amicitiae autem caritate et amore cernun- 
tur. Nam cum deorum tum parentum patriaeque cultus eorumque 
hominum, qui aut sapientia aut opibus excellunt, ad caritatem re- 
ferri solet; coniuges autem et liheri et fratres et alii, quos usus« 
familiär! tasque coniunxit, quamquam etiam caritate ipsa, tamen. 
amore maxime continentur. In his igitur rebus cum bona sint, fa- 



alierum das eine oder das andere ; denen man um ihrerselbst willen strebt 

denn hat er bewiesen, dass die frag- sind nun a) wieder rein ethischer Na- 

liche Sache für den Staat nachteilig tur, nach denen man ledigHch aus 

sein würde, so genügt das, ebenso sittlichen Motiven, um der Sittlichkeit 

wie der Nachweis, dass etwas un- willen trachtet, |J) im weiteren Sinn 

thunlich ist. solche , die man begehrt wegen der 

86» partem wie de or. I 31 , 141 ; II Annehmlichkeit for das Leben, die sie 

22^, 94; 76, 308; III 27, 106 ; de offj II besitzen, seien es solche, die wie Ehre 

21 72. und Ruhm mehr ethischer Art sind, 

bonorum — die bona sind teils 1) oder solche, die mehr das leibliche, 
solche, die zur menschlichen Existenz äussere Wolsein betreffen, 
absohlt -notwendig sind, d^m paullo ante 22, 76 ff. 
Menschen (so zu sagen qrvasi, oder c«c«/etetf, politischer Anhang* Caes. 
ri'e'H) gegeben werden; teils 2) sol- b. civ. II 18. ad Her. IH 3, 4 si hospi- 
che , die er sich erringen kann ; diese ^^^^ clientelas, cognationes, adfinitates 
letzteren sind wieder a) Güter , nach ^aste colenda esse dicemus. 
denen man um ihrer selbst willen 

strebt; b) wünschenswert um des 26, jSS est etiam — der Kategorie 

Nutzens willen, den sie gewähren. der honestas d. h. der ethischen Gü- 

pudicitia angeborene SchamhaWig- tcr- subordiniert ist noch das (ethische) 

keit, wol mit besonderer Rücksicht Gebiet der Premidschaften. 

auf Ciccros St)hn. Einl. §'7. quasi wegen des figürlichen Ge- 

quüü Sita sunt — was ins ethische bratiohÄvon materies im geistigen 

Gebiet' (der sittlichen Pflichten imd Sinn de inv. 15,7 quibus in rebus 

Tug«tide?n) gehört. versatur. 

ffi honestate ipsa — die Güter nach caritate 16, 56. 



70 PART. ORAT. 26. 89—26. 92. 

80 eile est intellectu quae sint contraria. Quodsi semper optima 
tenere possemus, haud sane, quoniam quidem ea perspicua sunt, 
consilio multum egeremus. Sed quia temporibus, quae vim habent 
maximam. persaepe evenit, ut utilitas cum honestate certet, earum- 
que rerum contentio plerumque deliberationes eflQcit, ne aut op- 
portuna propter dignitatem aut honesta propter utilitatem reiin- 
quantur, ad haue difficultatem explicandam praecepta referamüs. 

90 Et quoniam non ad veritatem solum, sed etiam ad opiniones eorum, 
qui audiunt, accommodanda est oratio, hoc primum ioteliegamus, 
hominum duo esse geuera, alterum iudoctum et agreste, quod an- 
teferat semper utilitatem honestati, alterum humanum et poiitum, 
quod rebus omnibus dignitatem anteponat. Itaque buic generi laus, 
ho^nos, gloria, fides, iustitia omnisque virtus. illi autem aiteri quae- 
stus, emolumentum fructusque proponitur. Atque etiam voluptas. 
quae maxime est iuimica virtuti bonique naturam fallaciter imi- 
tando adulterat, quam immanissimus quisque acerrime sequitur, 
neque solum houestis rebus, sed etiam necessariis anteponit, in 
suadendo, cum ei generi hominum consilium des, saepe sane lau- 
26,91 danda est. Et illud videndum, quanto magis homines mala fugiant, 
quam sequantur bona, ^am neque honesta tam expetuut quam 
dentant turpia. Quis enim honorem, quis gloriam, quis laudem, 
quis ullum decus tam umquam expetat, quam ignominiam, infa- 
miam, contumeliam, dedecus fugiat? Quarum rerum dolor gravis 
est testis, genus hominum ad honestatem natum malo cultu pra- 
visque opinionibus esse corruptum. Quare in cohortando atque 
suadendo propositum quidem nobis erit illud, ut doceamus qui 

92 bona consequi malaque vitare possimus. Sed apud homines bene 
Institutes plurimum de laude et de honestate dicemus, maximeque 
ea virtutum genera tractabimus, quae in communi hominum utiii- 
tate tuenda augendaque versantur ; sin apud indoctos imperitosque 
dicemus, fructus, emolumenta, voluptates vitationesque dolorum 
pröferantur, addantur etiam contumeliae atque ignominiae. Nemo 

89 optima ta %uXä xaycx^a, das stisch entsprechend Brut. 18, 69; de 
was an und für sich recht und gut ist. or. II 58 , 236 quod ipsum oratorem 

temparibtts durch die concreteu polüttm esse hominem signidcat, quod 

Verhältnisse, durch die besonderen eruditum, quod urbanum. 

Zeitumstände. voluptas — auch wol wieder ein 

certet de or. II 82, SS6 controversia bedeutsamer Wink für den jungen Gi- 

autem inter hominum sententias aut cero Einl. § 7, 34. Cat. mai. 12, 89 ff. 

in illo est, utrum sit utilius, aut etiam necessariis 24, 86. 

cum id convenit, certatur, utrum ho- 26, 91 dolor die Scheu; dass man 

nestaü potius an utüitaii consulendum diese Dinge wenn sie einem begegnen 

sit. de off. III 4, 19 si quando cum allgemein so schmerzlich empfindet, 

illo, quod honestum intellegiiws» pu- malo cultu durch verkehrteBildung. 

gnare videbitur id quod appellamuf 98 commum de or. II 86, 346 ea enim 

utile. denique virtus esse videtur praestan- 

90 humanum etpolitum dem voraus- tis viri, quae est fructuosa alOs, ipsi 
gehenden indoctum et agreste chia- autem laboriosa aut periculosa. 



PART. GRAT. 26, 93—27. 95. 71 

est enim tarn agrestis quem non si ipsa minus honestas, contume- 
lia tamen et dedecus magno opere moveaf. Quare quod ad uti- 
litatem spectet ex eis, quae dicta sunt, reperietur; quid autem 93 
possit effici necne possit, in quo etiam quam facile possit quamque 
expediat quaeri solet, maxime ex causis eis, quae quamque rem 
efficiant, est videndum. Causarum autem genera sunt plura. Nam 
sunt aliae, quae ipsae conficiunt, aliae, quae vim aliquam ad con- 
ficiendum adferunt. Itaque illae superiores conficientes vocentur; 
hae reiiquae ponantur in eo genere, ut sine bis confici non possit. 
Conficiens autem causa alia est absoluta et perfecta per se, alia 94 
aliquid adiuvans et efficiendi socia quaedam ; cuius generis vis va- 
ria est et saepe aut maior aut minor, ut etiam ilia, quae maximam 
vim babet, sola saepe causa dicatur. Sunt autem aliae causae, quae 
aut propter principium aut propter exitum conficientes vocantur. 
Cum autem quaeritur quid sit optimum factu, aut utilitas aut spes 
efficiendi ad adsentiendum impellit animos. Et quoniam de uti- 27^95 
litate iam diximus, de efficiendi ratione dicamus. Quo toto genere 
quibuscum et contra quos, quo tempore aut quo loco aut quibus 
facultatibus armorum, pecuniae, sociorum earumve rerum, quae ad 
quamque rem. eflficiendam pertinent, possimus uti requirendum est. 
Neque solum ea sunt, quae nobis suppetant, sed etiam iila, quae 
adversentur, videnda. Et, si ex contentione procliviora erunt no- 
stra, non solum efQci posse, quae suademus, erit persuadendum, 
sed curaudum etiam, utiilafaciiia, prociivia, iucunda videantur. 
Dissuadentibus autem aut utilitas labefactanda est aut efficiendi 
difficultates efferendae, neque aliis ex praeceptis, sed eisdem ex 

93 qiäd atäem etß, 24, 83 f. Ai-lstot. allein und ohne irgend welche Bei- 
I 6 (p. 26 Spgl) TU dvvuxu — 6i' hülfe lediglich durch sich wirkende 
rcDff iüxi TOf XB ysvöfisva av xal xä Ursache, oder relativ: zwar unmittel- 
gqid^mg ytyvofieva. bar wirkend, aber mit einer an- 

causarum — die wirkenden Ursa- <^ern sie unterstutzend, 
chen sind entweder unmittelbar principium — wegen der in ihrem 

durch sich selbst wirkende (conficien- Ausgangspunkt sich offenbarenden 

tes %ocx* Hoxijv positiv wirkende) Kraft; exitum worin die in ihr lie- 

oder mittelbare, veranlassende. gende wirksame Kraft zur Erschei- 

quae rön — die eine beliebige Ver- nung kommt. ^ ^ ^ , 

anlassung, irgend einen Anstoss ge- 9^d sit etc. um das handelt es sich 

ben, eine andere beliebige, sonstige eben bei der deliberatio. 
Kraft in Bewegung setzen, mittels de- 27, 95 diximus 24, 86 ff. 

ren dann res conficitur. oe efficiendi ratione über die Mit- 

sine his die, wenn sie auch nicht tel und Wege, durch die ein bestimm- 
unmittelbar wirken , doch zur Wir- ter Erfolg erzielt wird, 
kung unentbehrlich sind: sine steht ^j? contentione 2, 7 ex compara- 
dem con (cum) in conficientes ent- tjone Top. 18, 6d specie comparantur, 
gegen. ut anteponantur — iucunda minus iu- 

94 conficiens die unmittelbar wir- cundis , honesta ipsis etiam utilibus, 
kende Ursache (causa primaria) ist procUvia laboriosis, necessaria noa 
diess entweder im absoluten Sinn : necessariis etc. 



72 PART. ORAT. 27. 96—28. 99. 

96 siuusioni^Joc^ts. ,,:Uierque verp , a4 .^ugendum habeat exemplorum 
aul, r/ecentluai. .q^o pAUoi'a s^U aut yeterum. quo plus auctoritatis. 
habeant^.copiam; ii(ia;Kim.eque sit ip hoc genere meditatus. ut pössit 
vel ulUift aCt.nßce3S9u:ia sft^p.e hpoestis yel.haec illis anteferre. Ad 
conwpnoy^do^ ^utem anipio^.ms^xime.p'roficient^.si incitandi erunt, 
eii)aiaadi sententjae,,quae,;^ut ad explendas cupiditates aulad odium 
satiandum aut, a.«} uLciscenidas iniurias pertinebuat; sin autem re- 
primendi^ d^ jpp^rto st^tii fortunae dubiisque eventis rerum futu- 
ravum et rjetinfiiidis suis fojrtpnis,, si erunt secundae, sin autem ad- 
versae. de pericuio commpnendi. Atque hi quidem perorationis 

97 suAt.l^ci. Priq.cipia autem in sententiis dicendis brevia esse 
debent. Non ejoim suppiex.ut ad..iudicem venit orator. sed horta- 
tor atqwe auctor. Quare propopere. quej, mente dicat, quid velit, 
quibus de rebus dicturus sit deb^t hprtarique ad se breviter dicen- 
tem audiendum. Tota autem oratio simplex et gravis et sententiis 
debet ornatior qase quam yerbis. 

28^98 C. F« Cognoid iam laudationis et suasionis locos. Nunc quae 
iudiciis acpommodata sint exsp^Qto ; , idque nöbis genus restare 
unumputo. C, P. Recte intellegj^. Atque eius quidem generisfinis 
estaequitas; quae non simpÜciter spectatur sed ex comparatione 
nonnumquam, ut,. cum de verissimo accusatore disceptatur, aut 
cum.b.ereditatis sipe lege aut sine testamento petitur possessio, in 
qiübus causi^ q^i|l, aequius. aequissimumve sit quaeritur; quas ad 
causas facultas petitur argumentationup ex eis. de qüibus mox di- 
99 cetur. aequitatis locis. Atque etiam ante iudicium de cohstituendo 

96 ad augendum besonders in der quaeritur aut comparate; simpliciter: 

peroratio 15, 62. expetendane sit gloria; comparate : 

%J principiaA, 18. . praepanendane sit divitiis gloria. 

proponere d. h. ostendere summa- de. verissimo accusatore wer unter 

tim quid sit quod probare volumns ad mehreren der richtigste (berechtigt- 

Her. II 18, 28; de or. II 41, 177 pro- ste) Ankläger sei, bei der actio de 

poni oportet quid adferas et quare ita constituendo accusatore oder der di- 

sit ostendere. vinatio, (Gell. noct. Alt. II 4) wie in 

■3) 4ie iudieia (genus iudiciale) 28, Ciceros bekannter Rede der divinatio 

98—89, 188. in Q. Caecilium. 

28, 98 iudiciis 3, lo; ad Her. I 2, 2 sine lege etc. denn wo die heredl- 

iudiciale {fivoq Smccvi^ov) est, quod tas legitima oder testamentaria war 

positum est in coptroyersia» quod ha- d. h. da war durch die positiven g.e~ 

bet accusationem (xofTijyo^t'ofi^) ^- setzlichen Bestimmungen der lex XH 

cum defensione (dnoloy{av); II 1, tabnlarum oder eben durch das Te- 

1 ff; de inv. I 5, 7; II 4, 14 ff; de or. stament des Erblassers jede discepta- 

131,141; II 24, 99 ff. Top. 24, 91 ff. tlo ausgeschlossen. War aber kein 

aequitas 37, 130 ; de inv. II 4, 12 in Testament gemacht, so musste ent- 

iudiciiß quid aequum sit quaeritur schieden werden, wer. unter denen, 

Top«* 24y 91. Aristot. rhet. 1 3 toig 9% die Ansprüche auf das hinterlassene 

SiHaioiiivoig J^teXos iatl) x6 91- Vermögen machten, der nächst be- 

%ai,ov ^ah-w aBmov, rechtigte sei. 

non simpHciter sc. nonnumquam 99 ante iudicium vor der eigeptli- 

19, 66; Top, 22, 84 cum autem quae- eben Verhandlung vor GFericht apud 

ritur quäle quid sit, aut simpliciter iudicem (iudices), wo der Beweis ge- 



PART. ORAT. 28. 100. 
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ipso iudicio solet esse contentio, cum aut sitne actio illi, qni agit, 
aut iäintie sit aut num iam esse desierit aut illane lege, hisue ver- 
his Sit actio qüaerituri Quae etiamsi ante quam res in iudicium 
Tenit aut concertata aut diiudicata aut confecta non sunt, tarnen in 
ipsis iudiciis permagnum saepe habent pondus, cum ita dicitur: 
Plus petisti; sero petisti; non fuit tua petitio; non a me, non hac 
lege, non bis terbis, non hoc iudicio. Quarum causarum genus est 100 
positum in iure civili, quod est in privatarum ac publicarum rerum 



fuhrt wurde und der Richterspruch 
erfolgte. 

ipso iudimo nicht allein de consti- 
tuendo actore. 

cum aut 8Une etc. ob dem Kläger, 
der aufgetreten , die Klage überhaupt 
zukomme oder ob er sie jetzt schon 
(so früh) anstellen dürfe oder ob er 
die rechte Zeit versäumt habe; ferner 
ob die Klage (die legis actio) unter 
die vom Kläger geltend gemachten 
gesetzlichen , processualischen Be- 
stimmungen falle und nach den be- 
treffenden conventionellen Rechtsfor- 
men verhandelt werden dürfe — lau- 
ter Vorfragen, über die durch das 
vorbereitende Verfahren in iure vor 
.dem Magistrat entschieden zu 
werden pflegte, um dem bisher fac- 
tisch bestehenden Streit die recht- 
liche Form zu geben, die zum ei- 
gentlichen Rechtsstreit, der gerichtli- 
chen Untersuchung und dem Urteil, 
erforderlich war. 

ilü qiä agit etc. zugleich die übli< 
chen Einreden (exceptiones , prae- 
scriptiones) des Beklagten: non fuit 
tua petitio, du bist nicht berechtigt, 
die Forderung zu stellen de or. I 36, 
166 ff . , 

iamne bei Klagen auf Schuldzah- 
zahhmgen, wenn der Zahlungstermin 
noch nicht gekommen, die Schuld 
also noch nicht fällig ist de or. I 37, 
168 cuius pecuniae dies fuisset. 

desierit z. B. wenn der Kläger den 
rechten Termin, an dem die Ein- 
forderung vertragsmässig geschehen 
musste, versäumt hat (sero petisti) 
oder wenn er plus lege agendo pete- 
bat, quam quantum lex in XII tabulis 
permiserat (de or. 136,167), daher 
plus petisti. 

tÜane lege — sowol die Stellung 
der Klage auf Grund einer nicht zu- 
ständigen, zutreffenden positiven Be- 



stimmung, als eine irgendwie fehler- 
hafte Anwendung oder Fassung der 
bestehenden processualischenForm ein 
hatte in der Regel den Verlust des 
Processes zur Folge de or. 137, 168 ff. 

his verbis mittels der im vorliegen- . 
den Fall zur Anwendung zu bringen- 
den speciellen solennen Formeln de 
or. I 40, 183; 46, 238 qui guibus ver- 
bis coemptio üat nesciat. Or. 42, 144 
quibus verbis sacrorum alienatio fiat. 

quae etiamsi etc. und wenn auch 
die eben erwähnten Vorfragen nicht, 
wie sichs eigentlich gebührte, in iure 
bevor die Sache vors Gericht kommt, 
debattiert oder beurteilt oder vollstän- 
dig abgemacht sind, so haben sie 
dann doch bei den eigentlichen Ge- 
richtsverhandlungen oift ein grosses 
Gewicht, wenn nun da die Einreden 
erfolgen: plus petisti etc. 

non hoc iudicio — das gegenwär- 
tige Gericht ist nicht das richtige Fo- 
rum für den betreffenden Process de 
inv. I 8 , 10 at cum causa ex eo pen- 
det, quod non aut is agere videtur, 
quem oportet, aut non cum eö, qui- 
cum oportet, aut non apud quosy quo 
tempore, qua lege, quo crimine, qua 
poena oportet, translativa dicitur con- 
stitutio , quia actio translationis et 
commutationis indigere videtur. 

ICD in iure ewUi die erwähnte Art 
von Rechtsfällen liegt im Gebiet des 
positiven Rechts. Das ius civile, das 
positive Recht, steht als solches dem 
ius gentium oder naturale, dem allge- 
meinen (philosophischen) Recht ge- 
genüber , und beruht sowol auf dem 
geschriebenen Recht, dem Gesetz, als 
auf dem vo^tog ayQaq>og dem Her- 
kommen, dem mos maiorum; beide 
aber, lex wie mos erstrecken sich so- 
wol auf die öffentlichen (Staats-) als 
auf die Privatangelegenheiten 37, 180. 
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PART. ORAT. 29, 101. 



lege aut more positum; cuius scientia neglecta ab oratoribus ple- 
risque nobis ad dicendum necessaria videtur. Quare de con- 
stituendls actionibus, de accipieiidis subeundisque iudiciis, de ex- 
cipienda iniquitate actionis, de comparanda aequitate, quod ea fere 
generis eius sunt, ut, quamquam in ipsum iudicium saepe deiabaa- 
tur, tarnen ante iudicium tractanda videantur, paullulum ea separo 
a iudiciis tempore magis agendi quam dissimilitudine generis. Nam 
omnia, quae de iure civili aut de aequo et bono disceptantur, ca- 
dunt in eam formam, in qua quäle quid sit ambigitur.^de qua di- 
29,101 cturi sumus, quae in aequltate et iure maxime consistit. In omni» 



neglecta — diese Vernachlässigung 
juristischer Studien rügt Cicero öfter 
de or. I 36, 166 ff. Or. 34, 120 ius ci- 
vile teneat (orator), quo egent causae 
forenses cotidie; quid est enim tur- 
pius, quam legitiraarum et civilium 
controversiarum patrocinia suscipere, 
cum sis legum et civilis iuris ignarus. 

quare — um daher in dieser Be- 
Zi ehung, was diese j uristischen Kennt- 
nisse betrifft, deren Verständnis dem 
Redner unerlässlich ist, zu der erfor- 
derlichen Klarheit zu gelangen , sind 
zuerst die Vorfragen in iure von der 
Behandlung der causa im iudicium zu 
unterscheiden. 

de constituendis aciionibits 28, 99 
was die Feststellung des Klageakts 
betrifft, de was betrifft ad Att. XI 6, 
3; Xn 49, 2; ad fam. X 1, i; ad Q. 
fr. II 13, 4. 

de äcdpiendis etc. Die Competenz 
des betreffenden Gerichts: Annahme 
desselben als des richtigen Forums 
und Unterwerfung unter die Entschei- 
dung desselben zum voraus. 

de excipienda etc. die ITrhebung 
von Einreden gegen die Rechtmässig- 
keit der Klage in der Vorverhandlung. 

de comparanda jdic. wo es sich um 
vergleichende Abwägung der grösse- 
ren oder geringeren Rechtmässigkeit 
(wie oben § 98 de verissimo accusa- 
tore) handelt. 

in ipsum iudicium 28, 99. 

tempore etc. doch sind diese Vor- 
fragen ihrer Beschaffenheit nach von 
den Fragen , wie sie bei den eigentli- 
chen Gerichtsverhandlungen zu stel- 
len sind , im Wesentlichen nicht ver- 
schieden; sie haben das miteinander 
gemein, dass sie allesamt unter die 
Cardinalfrage quäle sit fallen. 



generis ihres Charakters,^ ihres We- 
sens. 

de aequo etc. 37 , ISO wo es neben 
dem Gesetzesbuchstaben , dem Wort- 
laut, auf den Geist des Rechts, die Ab- 
sicht und den Sinn der betreffenden 
Bestimmungen ankommt Brut. 39, 
144 in explicanda aequitate; 53, 198 
aequum bonum , testamentorum sen- 
tentias voluntatesque tutatus est. de 
or. I 57, 241. 

in eam formam fallen unter den 
Gesichtspunkt (30, loe), sind zu der 
species der drei Hauptkategorieen zu 
rechnen, bei der nach der Beschaffen- 
heit (der Qualität) gefragt wird 9, 38; 
12,42; 18, 62. 

ambigitur de or. I 57, 242 in eo au- 
tem iure quod ambigitur inter peritls- 
simos II 31, 135. 

dicturi sumus 37, 129. 

quae und diese Kategone des quäle 
bewegt sich doch eben durchaus um 
die Frage nach dem Recht , quoniam 
iure se fecisse dicunt* 37, 129; daher 
auch HAT* i^oxv^ Status iuris ge- 
nannt (Top. 25, 94). 

29, 101 Es folgt nun die Lehre 
von den Status causae (nsgl x&v 
ardasiov), der verschiedenen Stellung 
des Streitpunkts: quae Graece ardaig 
dicitur, appelletur Latine Status, in 
quo primum insistit qitasi ad repu- 
gnandum congressa defensio. ad Her. 
I 11, 18 ff; de in V. I 8, 10 constitutio 
{axäavg) est prima conflictio causa- 
rum ex depulsione intentionis profe- 
cta hoc modo: »fecisti*, ,non feci* aut 
,iure feci*. de or. 1 31, 189; II 30, 182; 
Quint. III 6, 1 ff. 

1) im allgemeinen 29,101 — 31, 
109 und zwar 

a) die Status rationales {loyiKai) 
29, 101—30, 106. 
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bus igitur causis tres sunt gradus, ex quibus unus aliquis capiendus 
est, si plures non queas, ad resistendum. Nam aut ita consisten- 
dum est, ut id, quod obiicitur, factum neges, aut iilud, quodiactum 
fateare, neges eam vim habere atque id esse, quod adversarius cri- 
midetur, aut, sl neque de facto neque de facti appellalione amblgi 
potest, id, quod arguere, neges tale esse quäle ille dicat et rectum 
esse quod feceris concedendumve defendas. Ita primus ilie Status 102 
et quasi conflictio cum adversario coniectura quadam, secundus 
autem definitione atque descriptione aut informatione verbi, tertius 
aequi et veri et recti aut human! ad ignoscendum disputatione tra- 
ctandus est. Et quoniam semper is, qui defendit, non soium 
resistat oportet aiiquo statu aut infitiando aut definiendo aut aequi- 
tate opponenda, sed etiam raüonem subiiciat recusationis suae, 
primus ille Status rationem habet iniqui criminis ipsam negationem 
infitiationemque facti; secundus, quod non sit in re, quod ab ad- 
versario ponatur in verbo ; tertius , quod id recte factum esse de- 
fendat, quod sine ulla nominis controversia factum fatetur. De- 103 
inde uni cuique rationi opponendum est ab accusatore id ; quod si 
non esset in accusatione, causa omnino esse non posset. Itaque ea. 



gradus , Stellungen, Standpunkte % 
mit Anschluss an das Bild , nachdem 
die Streitenden wie zwei Fechter sich 
gegenüberstehen und zum Kampf sich 
steilen Com. Nep. Them. 5, i iterum 
ab eodem gradu depulsus est. 

loa conflictio de inv. 1 18, 38 causa- 
rum autem est conflictio , in qua con- 
stitutio constat. 

descriptione 12,41; 36, 183; de inv. 
II 17, 53; 18, 55. 

informatione mittels der Deutung 
des betreffenden Worts auf das es an- 
kommt de or. II 87, 358 unius verbi 
imagine totius sententiae informatio. 

aeqtä etc. mittels des dritten Sta- 
tus, des Status aequitatis et iuris ver- 
teidigt sich der Angegriffene durch 
die Behauptung, dass er recht ge- 
handelt, d.h. entweder geradezu nach 
Warheit und positivem Recht oder 
doch nach dem Sinn und Geist des 
Rechtes — , oder dass seineHandlung 
Verzeihung verdiene. Vgl. 37, 180: 
es sind drei Gesichtspunkte zu neh- 
men, vom aequum (et bonum), (et) 
vom verum et rectum (oder verum et 
iustum) , (et) vom humanum ad igno- 
scendum («S7, 181) aus Aristot. rhei. I 
13 (p. 58 Spgl) %al TO Toig av 
^^mnCvoig avYytvmanstv int' 
sinnig. 



et quoniam An die Begriffsbestim- 
mung der drei Status reiht sich die 
Erklärung von ratio im engern Sinn, 
von firmamentum und von quaestio im 
engern Sinn an , ad Her. 1 16, 86 ; de 
inv. I 13, 18 ff. Top. 25, 95. Quint.III 
11, 1 ff. 

rationem den Rechtfertigungs- oder 
Verteidigungsgrund {oclzCa) der 
That, ad Her. I 16, 26 ratio ea est, 
quae continet defensionem, sine qua 
ne parva quidem dubitatio potest re- 
morari damnationem. de inv. 1 13, 18 
ratio est ea, quae continet causam, 
quae si sublata sit, nihil in causa con- 
troversiae relinquatur. 

iniqui ist um des Gegensatzes wil- 
len (es handelt sich um die aequitas) 
zu criminis gesetzt. 

103 ratione opponendum ad Her. I 
16, 86 inventa ratione firmamentum 
quaerendum est id est quod continet 
accusationem , quod adfertur contra 
rationem defensionis ; die verwer- 
fende Widerrede gegen den vom An- 
geschuldigten vorgebrachten Vertei- 
digungsgrund und somit die Anf- 
rechthaltungu. Stütze der Anklage. 

itaque — eben weil in dieser Erwi- 
derung die Aufrechthaltung der An- 
klage enthalten war Top. 25, 96 qui- 
bus autem hoc ,qua de re agitur* con- 
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quae sie referuntur, continentia causarum vocentur; quamquam 
non ea ma^is, quae contra rationem defensionis adferuntur, quam 
ipsae defensionis rationes continent causas. Sed distinguendi gra- 
tia rationem appellamus eam , quae adfertur ab reo ad recusandum 
depellendi criminis causa, quae nisi esset, quid defenderet non ha- 
beret; iirmamentum autem, quod contra ad labefactandam ratio- 
30^104 nem refertur, sine quo accusatio stare non potest. Ex rationis 
autem et ex firmamenti conflictione et quasi concursu quaestio ex- 
oritur quaedam , quam disceptationem voco ; in qua quid veniat in 
iudicium et de quo disceptetur quaeri solet. Nam prima adversa- 
riorum contentio diffusam habet quaestionem, ut in coniectura: 
Ceperitne pecunias Decius; in definitione: Minueritne maiestatem 
Norbanus ; in aequitate : lurene occiderit Opimius Gracchum. 
Haec, quae primam contentionem habent ex arguendo et resistendo, 
lata, ut dixi, et fusa sunt. Rationum et firmamentorum contentio 



tiaetur, ea conUnentia vocentur quasi 
firmameota defensionis, quibus sub- 
latis^defensio nulla sit. 

flrmamentum das evvi'%ov %ax* 
iioxvv Quint. III 11, 9. Eiul. § 8, 39. 

30, 104 quaestio die Hauptfrage, die 
nun eigentlich zu entscheidende Car- 
dinalfrage, um die es sich schliesslich 
handelt ad Her. I 16, 26 ex raiione 
defensionis et ex ftrmamento accusa- 
tionis iudidi quaestio nascatur opor- 
tet, quam nos iudicationem, Graeci 
HQivofisvov appellant; ea constitue- 
tur ex cooiunctione firmamenti et ra- 
tionis. Top. 26, 95 qua de re agitur. 
de or. II 30, 132. Or. 36, 126 in quo 
quasi certamen est controversiae, 
quod Graece Ttgtvofisvov dicitur. 

Decius — gemeint ist auch hier wie 
§ 106 F. Decius, Prätor im J. 114, 
der Ankläger de^ Opimius de or. II 
30, 182; 3rut. 28, 108 ut vita sie ora- 
tione etiam turbulentus. 

ceperitne de or. II 31, 135 quin eti- 
am in eis ipsis , ubi de facto ambigi- 
tur, ceperitne pecunias contra leges 
P, Decius, argumenta et criminum et 
defensionis revocentur oportet ad ge- 
nus et ad naturam universam. 

Norbanus Der Volkstribun C. Nor- 
banus hatte im J. 95 den Consul Q. 
Servilius Cäpio, weil er im J. 106 als 
Consul den Tenipei des Apollo zu To- 
losa im jenseitigen Gallien beraubt 
und im folgenden J. 105 die Nieder- 
lage und den Verlust des Heeres durch 
die Cimbern verschuldet habe, des 



Majestätsverbrechens angeklagt und 
durch ein höchst tumultuarisches Ver- 
fahren (de or. II 47, 197) die Verurtei- 
lung des Cäpio durchgesetzt. Im J. 
104 aber verklagte der junge P. Sul- 
picius Rufus um jener Gewaltthätig- 
keiten willen den Norbanus als sedi- 
tiosnm et inutilem civem nach der lex 
Apuleia de maiestate; doch wurde er 
vom Redner Antonius, dessen Quä- 
stor Norbanus im J. 99 gewesen war 
— glücklich verteidigt de or. II 28, 
124; 47, 197 ff; 49, 201 ut de lege Apu- 
leia dicerem, ut quid esset minuere 
maiestatem explicarem ; II 25 , 207 ab 
illo (sc. Norbano) maiestatem minu- 
tam negabam, ex quo verbo lege Apu- 
leia, tota illa causa pendebat; II 40, 167. 
Opimius — der bekannte L. Opi- 
mius, C. Gracchi interfector, qui prae- 
tor (im J. 125) et consul (im J. 121) 
maximis rempublicam periculis li- 
berarat, dadurch nämlich , dass er im 
Auftrag des Senats den Aufstand des 
C. Gracchus unterdrückte (CatÜ. I 2, 
4). Aber schon im folgenden J. wurde 
er eben deswegen von dem Volkstri- 
bunen P. Decius maiestatis belangt, 
doch von C. Garbo verteidigt und 
freigesprochen de or. II 25, 106 saepe 
etiam res non sit nee ne, sed qu(üis 
sit quaeritur, ut cum L. Opimii cau- 
sam defendebat apud populum, me 
andiente, C- Carbo consul, nihil de 
C. Gracchi nece negabat, sed id iure 
pro Salute patriae factum esse dtcc' 
bat II 30, 132; 31, 134; 3^, 165. 
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addacit in angustum disceptationem. £a in conieclura nuila est. 
Nemo enim eins, quod negat factum, rationem aut potest aut debet 
aut solet reddere. Itaque in bis causis eadem et prima quaestio et 
disceptatio est extrema. In iüis autem, ubi ita dicitur: Non minuit 105 
niaiestatem, quod egit de Caepione turbulentius; poputi enim Ro- 
mani dolor iustus vim iilam excitavit, non tribuni actio: maiestas 
autem, quoniam est magnitudo quaedam populi Romani in eins po- 
testate ac iure retlnendo; aueta potius est quam deminuta; et ubi 
ita refertur : Maiestas est in imperii atque in nominis populi Ro- 
mani dignitate. quam minuit is. qui per vim multitudinis rem ad 
se^itionem.ypcavit, exsistit illa disceptatio: Minqeritne maie^t^tem. 
qui voluntate populi Romani rem gratam.et ae^,u^m,peir yip[i egerit. 
In bis autem causis, ubi aliquid recte factum aut concedendum esse 106 
factum defenditur. cum est facti subiecta ratio, sicut ab Opimio 
,iure feci. salutis. omoium et.conservandae rei publicae causa', re- 
latumque ab Decio «st ,ne sceleratissimum quidem civem,sine iu- 
dicio iure ullo necare potuistiS oritur illa disceptatio: .potueritne 
recte salutis rei publicae causa civem eversorem civitatis indemna- 
tum ne<?are?' Ita disceptaüqnes eae, quae in bis controversiis ori- 
untur. quae sunt certis personisac temporibus Qpjt<|4ae, ,fiunt rur- 
sus infinitae detractisque temporibus et personis rursum ad con- 
sultationis formam rationemque revocantur. Sed in grayissimis 31,107 



in his causis — beim Status conie- 
cturalis fällt der Natur der .Sache n^ch 
die ratio, uadalso auch das ürmamen- 
tüm we^ und bleibt nur die ^ine quae* 
stio über, die hier eben die discepta- 
tio oder das 7iQiv6(i>8vov bildet, de 
inv. 1 14, 19. Quint, III 11, lo causa 
facti .non in omnes controversias ca- 
dit; nan^ quae fuerit causa faciendi, 
ubi factum negatur? Einl. § 8, 38. 

105 in Ulis — also beim Status defl- 
nitivus. 

dolor de or. II 28, 124 illam Nor- 
bani seditionen^ eos luctu civium et ex 
Gaepionis odio, qui exercitum amise- 
rat,, neque reprimi potuisse et iure 
esse conflatam; II 40, 167 quid Nor> 
baQum apQUsas^ cuius tribunatus vo- 
luntaii paruit civitatis; II 48, 199 
quodsi umquam populo Romano con- 
cessum esset, ut iure concitatus vide- 
. retur — nnllam illa causam iustiorem 
fulsse. 

mtaiegtas ad Her. II 12, 17 maiesta- 
tem is minuit, qui ea toUit, ex quibus 
rebus Qiyitatis amplitudo constat; de 
inv. II 17, 68 maiestatem minuere est 
de dignitate aut #mplitudine aut po- 
iestate populi aut eorum, quibus po- 



pulus potestatem dedit, aliquid dero- 
gare. 

aucta est sc. a N^orbano, qui ,vo- 
luntati paruit civitatis*. 

refertur repliciert wird 29, 108. 

in imperii dignitaie — im Gegen- 
satz einer dignitas niultitudinis , die 
es nicht gibt; in nominis p. R. digni- 
taie im Gegensatz eined die Ehre des 
römischen Namens durch wilden Tu- 
mult verletzenden Volkshaufens. 

disceptatio 30, 104 das %Qiv6fisvov. 

106 in his etc. beim Status generalis 
29, 101 ; de or. II 25, 106. Quint. III 
11, 11. Einl. § 8, 38. 

ita etc. 18, 61; de or. II 31, 134 
nam in ea causa, de qua ante dixi, 
nihil pertinet ad oratoris locosOpimii 
persona, nihil Decii; de ipso enim 
universo genere infinüa quaestio. est: 
num poena.yideatur esse adficiendus, 
qui civem ex senatus consulto patriae 
conservandae causa interemerit, cum ' 
id per leges non licuerit. 

consultationis 1, 4. 

ad — formam. 28, 100 fallen wieder 
unter, den allgemeinen Gesichtspunkt 
und das .Gesetz der consultatio oder 
des genus infinitum. 
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finnanientis etiam illa ponenda sunt, si qua e\ scripto legis aut 
testamenti aut verborum ipsius iudicii aut alicuius stipulationis aut 
cautionis opponuDtur defensioni contraria. Ac ne hoc quidem ge- 
nos in eas causas incurrit, quae coniectura continentur. Quod 
enim factum negatur, id coargui non potest scripto. Ne in defini- 
tionem quidem venit id genus scripti ipsius. Nam etiamsi verbum 
aliquod ex scripto definiendum est quam vim habeat, ut, cum ex 
testamentis quid sIt penüs aut cum ex lege praedii quaeritur quae 



b) der statta oder quaestiones Ic 
gales {vico^saBig vofn%a{) 31, 107 
and 106. 

31, 107 firmamentU Gic. rechnet hier 
SU den iirmamentis (29, lO») die Ge- 
gengründe gegen die ratio, die sich 
aus der Interpretation einer besonde- 
ren Gesetzesstelle oder dem Wortlaut 
einer sonstigen Urkunde ergeben Top. 
26, 95 f sed quoniam lege firmius in 
oontroversiis disceptan^s esse nihil 
debet, danda est opera, ut legem ad- 
iutricem et testem adhibeamus, in qua 
re alii quasi Status exsistunt novi, sed 
appellentur legitimae disceptationes, 

ex scripto vom Wortlaut — her ad 
Her. I 11, 19 legitima est constitutio, 
cum ex scripto aliquid controversiae 
nascitur. 

verhontm etc. 28, 99 der conventio- 
nelien processuaiisohen Formeln, wie 
sie in der eigentlichen Gerichtsver- 
handlung selbst angewendet werden. 

stipiäationis vom Wortlaut irgend 
eines rechtskräftigen Versprechens 
(Gontracts) oder einer sonstigen Zu- 
sage (Dig. XLV 1, ö § 1 stipulatio est 
verborum conceptio, quibus is qui in- 
terrogatur, daturum facturum se quod 
interrogatus est respondet); ad Her. 
n 9, 18 scierintne adversarii id scri- 
ptum fuisse in lege aut testamento aut 
stipulatione aut quolibet scripto, quod 
ad eam rem pertinebit. Um die ge- 
schlossene Stipulation und den Inhalt 
derselben zu beweisen, zog man Zeu- 
gen zu und setzte eine schriftliche 
Urkunde auf. 

cautionis vom Wortlaut irgend ei- 
ner rechtskräftigen Sicherheitsstel- 
Inng, wie z. B. der cautio damni in- 
fecti; die Gautionsleistung, die durch 
Stipulation erfolgt, sichert dem Be- 
drohten vollen Schadenersatz; wenn 
derSchaden binnen der in derGautions- 
stipulation angegebenen Zeit eintritt. 



ne hoc quidem auch diese Art des 
firmamentum nicht, ebensowenig, wie 
die eigentliche disceptatio 30, 104. 

coargui — wo die That überhaupt 
geleugnet wird, kann man auch ge- 
gen sie keinen Widerlegungsbeweis 
mittels einer positiven Gesetzesstelle 
oder einer sonstigen schriftlichen Ur- 
kunde führen ; dazu müsste doch erst 
die That als solche feststehen, gegen 
die man das betreffende Beweismittel 
in Anwendung bringen könnte de inv. 
II 46 , 137 ant aliis quoque constitu- 
tionibns factum ooarguetur. 

id genus etc. auch beim Status de- 
finitivus kommt diese Kategorie des 
Schriftworts an sich nicht in Be- 
tracht, sondern nur die Bedeutung 
des Worts seinem Inhalt nach. s. d. 
krit. Anhang. 

quid Sit penus — ob darunter bloss 
der Mundvorrat und welcher, oder 
auch anderer Vorrat zu verstehen sei ; 
worüber die Juristen uneinig waren 
Gell. noct. Au. IV 1 , u ff Q. Mucius 
Scävola definierte: penus est quod 
esculentum aut poculentum est; — 
nam quae ad edendum bibendumque 
in dies singulos prandii aut cenae 
causa parantur, ,penus' non sunt, sed 
ea potius quae huiusce generis longae 
usionis gratia contrahuntur et recon- 
duntur, ex eo quod non in promptu 
sint, sed intus et penltus habeantur 
, penus' dicta sunt; Gatus Aelius 
meinte non quae esui et potui forent, 
sed tus quoque et cereos in penu esse, 
quod esset eius ferme rei causa com- 
paratum; Masurius Sabinus: etiam 
quod iumentorum causa apparatum 
esset, quibas dominus uteretur, pe- 
nori nttributum dicit; ligna quoque 
et frirgas et earbones , quibus confloe- 
retur penus, quibusdam alt videri esse 
in penu. 

ex lege praedii nach den gesetzli- 
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sint ruta caesa, non scripti^enus, sed verbi interpretatio contro- 
versiam parit. Cum autem aut plura significantur scripto propler 106 
verbi aut verborum ambiguitatem, ut liceat ei, qui contra dicat, eo 
trahere significationem scripti, quo expediat aut velit, aut, si am- 
bigue scriptum non sit, vel a verbis voiuntatem et sententiam scri- 
ptoris abducere vel alio se eadem de re contrarie scripto defen- 
dere, tum disceptatio ex scripti contentione exsistit, ut in ambiguis 
disceptetur quid maxime significetur, in scripti sententiaeque con- 
tentione utrum potius sequatur iudex, in contrariis scriptis utrum 
magis Sit comprobandum. 

Disceptatio autem cum est constituta, propositum esse debet 109 
oratori, quo omnes argumentationes repetitae ex inveniendi locis 
coniiciantur. Quod quamquam satis est ei, qui videt quid in quo- 
que loco lateat quique illos locos tamquam thesauros aliquos argu- 
mentorum notatos habet, tamen ea, quae sunt certarum causarum 
propria, tangemus. In coniectura igitur, cum est in infitiandoSä^llO 



chen Bestimmungen über das unbe- 
wegliche Eigentum, was gesetzlich 
zum Grundstück als solchen gehöre 
de off. III 16, 65 ac de iure quidem 
praediorum sanctum apud nos est 
iure civili etc. 

ruta caesa Dig.Ltit. 16 in rutiscae- 
sis ea sunt, quae terra non tenentur, 
quaeque opere structili tectoriove non 
continentur; auch darüber was nun 
alles als Mobiiien, als das, was „nicht 
niet-noch nagelfest ist" anzu- 
sehen und z. B. beim Verkauf des 
Grundstückes oder des Hauses nicht 
mit einbegriffen sei, waren die An- 
sichten im Einzelnen wieder verschie- 
den, de or. II 55, 226; Top. 26, 100. 

108 cum autem 31, 108; 38, 182 f die 
Fälle, wo der Text der geschriebenen 
Gesetzesstelle in Betracht kommen 
kann, werden hier auf drei reduciert; 
ebenso Top. 25, 96 tum enim defendi- 
tur non id legem dicere quod adver- 
sarlus velit, sed aliud; id autem con- 
tingit, cum scriptum ambiguum est, 
ut duae sententiae differentes accipi 
possint; cum opponitur scripto vo- 
luntas seriptoris , ut quaeratur verba- 
ne plus an sententia valere debeat; 
cum legi lex contraria adfertur: ita 
sunt tria genera, quae controversiam 
in omni scripto facere possunt, ambi- 
guum, discrepantia scripti et volun- 
tatis, scripta contraria ad Her. 1 11, 
19 ff; de iav. I 13, 17; II 40, 116 ff; 
de or. I 31, 14^ exsistere autem con- 



troversias etiam ex scripti interpre- 
tatione, in quo aut ambigue quid sit 
scriptum aut contrarie aut Ita, ut a 
sententia scripturadissentiat, U26,lio. 

plura — die diiq>ißoX£ot. 

vel a verbis — xava qy^tov xal 
didvoiav wo Buchstabe (Wortlaut) 
und beabsichtigter Sinn sich entge- 
genstehen. 

contrarie scripto — r die dvrtvofila. 

quid maxime significetur — was 
eigentlich der Sinn der Stelle sei. 

utrum — wie in der berühmten Cu- 
riana, in der Scävola für den Wort- 
laut (scriptum), Crassus für den Sinn 
des Testamentes (sententia) auftrat 
de or. I 39, 180; 57, 242; II 6, 84; 32, 
140 f. de inv. II 42, 122. Brut. 52, 195. 

2) im Besondern 31,109—39,138. 

109 disceptatio xo %Qtv6nBvov 30, 

104. 

quo — coniiciantur — wie Pfeile 
auf einen Punkt. 

lateat 2, 5. 

certarum 30, 106 quae sunt certis 
personis et temporibus notatae, aus 
dem genus definitum. 

a) die Status rationales 32, iio — 
37, 181. 

u) der Status comecturalis 32, iio 
—35, 122. 

32, 110 in coniectura atoxocifftog 
29, 101 f. ad Her. 1 11, 18; II 2, 8 ff. 
deinv. 18, lo; H 4, 14 ff. 

infitiando daher Top. 24, 92 gerade- 
zu auch infitialis genannt. 
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PART. ORAT. 32, 111—113. 



reus, accusatori haec. duo prima sunt — • sed accusalorem pro ovini 
actore et petitore appello; possi^nt enim eüam sine accusaüone in 
causis haec eadem controversiarum genera versari •— j seid haec 
duo sunt ei prima, causa et eventus. Gausam appello rationem 
efflciendi, eventum id, quod est effectum. Atque ipsa quidem par- 

111 titio causarum pauUo ante in suasionis iocis.distributa est. Quae 
enim in consilio capiendo futuri temporls praecipiebaiitur, quam- 
obrem aut uülitatem viderentur habitura aut efficiendi fa^jultatem, 
eadem, qui de facto argumentabitur, coUigere debebit, quamobrem 
et utilia Uli, quem arguet, fuisse et ab eo efflci potuisse demonstret. 
UtUitatis coniectura movetur, si iilud, quod arguitur, aut spe bono- 
rum aut malorum metu fecisse dicitur; quod fit acrius, quQ.illa in 

112 utroque genere maiora ponuntur. Spectantur eüam ad causam 
facti motus animorum, si ira recens, si odium vetus, si ulciscendi 
Studium, si iniuriae dolor, si honoris, si gloriae, si imp.erii, si pe- 
cuniae cupiditas, si pericuU timor, si aes alienum, si angustiae rei 
familiaris, si audax, si levis, si crudelis, si impotens, si incautus, si 
insipiens, si amans, si commota mente, si vinolentus, si cum spe 
efQciendi, si cum opinione celandi aut, si patefactum esset, depel- 
lendi criminis vei perrumpendi periculi Vei in longinquum tempus 
difirerendi;./aut siludicii pqena levior quam' facti präemium; aüt si 

113 facinpris voluptas maior quam damnationis dolor. His enim fere 
rebus facti siispitio confirmatur , cum et voluntatis in reo causae 
reperiuntur et facultas. In voluntate autem utilitas ex adeptione 
aliQuius comn^pdivitationeque alicuius iiicommodi quäeritur, ut 
aut spes aut metus impulisse videatur aut.alius repentinus animi 



Petitore p. Rose. com. 14, 42 quis 
erat petitor? — quis reus? p. Quint. 
13, 46 possumus petitoris personam 
capere, accusatoris depoaere? p. Cae- 
cin. 3, 8. Der allgemeinste Ausdruck 
ist actor, der die Klage führt; petitor 
der den andern wegen der von ihm 
erfahrenen Rechtsverletzung angeht, 
die Klage gegen ihn erhebt, — beides 
eigentlich in causa privata , während 
der acciisator im engereu Sinn in 
causa publica auftrat. 

sine accusatione sc. criminis, wenn 
z. B. der reus, der Verklagte, im Be- 
sitz von etwas ist, auf das ein ande- . 
rer (als petitor) rechtlichen Anspruch 
erhebt, ohne dass der reus selbst das 
betreffende Gut widerrechtlich an sich 
gebracht hat; dann findet actio und 
petitio statt ohne accusatio (criminis). 

sed — doch^ wie gesagt: die bei- 
den Hauptkategorieen , die hier vor 
allem in Betracht kommen, sind Ur- 



sache (Veranlassung) und Wir- 
kung (Erfolg). 

rationem efficiendi — 27, 95 Bewir- 
kungsgrund, Motiv causa efficiens 
Top. 14, 58. 

pauUo ante 26, 93. 

111 praedpiehaniur 24, 88 ff. 
ufilüatis 24, 86 f. 

in utroque genere in beiden Bezieh- 
ungen. ' 

112 ad causam etc. als (innere) Mo- 
tive der Handlung (impulsio und ra- 
tiocinatio) kommen weiter in Betracht 
deinv. Ilß, 17 f. 

118 et voluntatis etc. 35, 119 wo sich 
beides i^achweisen lässt : die G r ü n d e, 
die seinen Willen bestimmten uud 
dass ers auch gekonnt habe, dass 
ihm auch die Mittel zu Gebote stan- 
den de inv. II 9, 24 aut potestas de- 
fuisse aliis demonstranda est aut fa- 
cultas aut voluntas. 



PART. GRAT. 33, 114—34. 117. 81 

motus, qui etiam citius in fraudem quam ratio uülitatis impelUt. 
Quamobrem haec sint dicta de causis. C. F. Teneo; et quaero 114 
qui sint Uli eventus, quos ex causis ef&ci dixisti. C. P. Conse- 33 
quentia quaedam signa praeteriti et quasi impressa facti vestigia; 
quae quidem vel maxime suspitionem movent et quasi tacita sunt 
criminum testimonia atque hoc quidem graviora, quod causae com- 
muniter videntur insimidare et arguere omnes posse, quorum modo 
interfuerit aliquid, haec proprie attingunt eos ipsos, qui arguuntur, 
ut telum, ut vestigium, ut cruor, ut deprehensum aliquid, quod ab- 
latum ereptumve videatur, ut responsum inconstanter, ut haesita- 
tum, ut titubatum, ut cum aliquo visus» ex quo suspitio oriatur, ut 
eo ipso in loco visus, in quo facinus, ut pallor, ut tremor, ut scri- 
ptum aut obsignatum aut depositum quidpiam. Haec enim et talia 
sunt, quae aut in re ipsa aut etiam ante quam factum est aut postea 
suspitiosum crimen efficiant. Quae si non erunt, tamen causis 115 
ipsis et efficiendi facuitatibus niti oportebit, adiuncta illa disputa- 
tione communi, non fuisse tUum tarn amentem, ut indicia facti aut 
effugere aut occultare non posset, ut ita apertus esset, ut locum 
crimini reiinqueret. Communis ille contra locus, audaciam teme- 
ritati, non prudentiae esse coniunctam. Sequitur autem ille locus 116 
ad augendum, non esse exspectandum, dum fateatur; argumentis 
peccata convinci; et hie etiam exenipla ponentur. Atque haec 34,117 
quidem de argumentis. Sin autem erit etiam testium facultas, 
primum genus erit ipsum laudandum dicendumque, ne argumentis 
teneretur reus. ipsum sua cautione effecisse, testes effugere non 
potuisse; deinde singuli laudentur — quae autem essent laudabilia 
dictum est — ; deinde argumento etiam firmo, quia tamen saepe 

33, 114 consequentia 12, 4i; Top. xi& quae etc. fehlt es an solchen un- 

12, 58 ea enim dico consequentia, trüfi^lichen äasseren Indicien (even- 

quae rem necessario conseqnuntur; tus), so wird sich der Ankläger je* 

— quidquid enim sequitur quamque denfalls doch (um so mehr) auf die 

rem, id cohaeret cum re necessario. vorhandenen inneren Gründe der 

de or. II 40, 170; also: untrügliche, That und die vorhandenen Mittel und 

sichere Spuren, certa indicia facti 36, Wege der Ausführung steifen, und 

ISO. ad Her. II 5, 8 consecutio est cum zugleich das nicht vorhanden sein der 

quaeritur, quae signa nocentes et in- Indicien zu erklären suchen, 
nocentes consequi soleant. apertus 35, 119 dass er (unverstän- 

scripium ,schwarz auf weiss*. diger Weise) so offenherzig gewesen, 

obsignatum eine untersiegelte ür- ^2*' ^^ontr ^'^«^^^^/^igung die 

künde Tusc. V 11, 88 tu qiSdem ta- ""^ZjTn^tZh^^^^^ ' 

belUs obsignatis agis mccum et testi- , ^^l""^ augendum 16, 5*ff. tonog av- 

fioaris, quid dixerim aliquando aut ^^oV^' ^ ^. l« • i-.v u 

scripserim. ^ ^*'/^' de argumen^ hinsichtlich 

7 VT TT. T^. v,rT« ^ der w^ffTetff Ivreyvot 2, 6 f. 

ifepo«ft««Ulp.Dig.Xyi8,l.idepo- facultas — wenn man über (vor- 

situm est, quod custodiendum alieno handene) Zeugen verfügen kann, 
datum est. ^^ cautione durch die ihm eigene 

in re ipsa unmittelbar während des Vorsichtigkeit Tusc. IV 6, 18. 
Vorgangs der Handlung. dictum est 21, Tl ff. 

CIC. PABTITIONES. g 



^ "ART. OUT. 34. n^35, 119. 

f«teutii est, üofisp ,.„ * 

'wne. güae facta ^^" «<> "issent, de inceslo Sl ' ^ «">» i» 
^^ff^-e^s u, «. '"^ «usarum. aut oon 

cests p. Mii I I j'l*"'^*'''«'» des In- 
qaaestio est'in domi*®"'* """« 'ege 

"»■" dm specwÄ*?« Ü'?,'«" 
f.uJt (Sali. Cat 20. am * ^enatscon- 

nal»mefaj;si„d-.^^«n Jenes Ans- 

™an oder, doloii crJi- "" *«' "1««- 
qaod in^en,„,ior?i"" »" « dolore, 

^"gleicl, i™di: "1^?'' f «« Gewicht der 

^«fteweises f 3S ,,? »f Conjectu- 
werden, * "" "J bAmessen 



^uHttgue wie Tnn 7 . 

dicant. ^ ' '" 1'"dquid gciant 

Sclnveii m Athen wardlnl"« "*'' 
(ferne, „scl>af()i,h besTeU, " ^\t&*?''«« 

»e.ne eigpen Sc Uvea da™ k' '"""" 
«uch die de. Gegners d," "'"?'=''> "* 

i^ar durch ein be«n^!) '^^"Wenden 
verboten; ''^*"""'«'*ra Psephig^, 

^""n odere«Sa»^««''odio- 
\ws Ciceros auf dL f^^'* Aeusse- 

praktischer Seht \/'^"^"^^^ 
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PAR'ILDRAT. 35, 120—121. 



83. 



fuisse, aut Don tantas, aut non sibi soll, aut commodius potuisse 
id^fifi coDsequi, aut non eis se esse moribus, non ea vita, aut buUos 
aauni motus aut non tarn impotentes fuisse. Facultabun autem 
lafif BMtione utetur , si aut vires aut animum aut copias aut opes 
afuisse demoustrabit, aut alienum tempus aut locum non idooeum 
aut multos arbitros, quorum crederet nemiai, aut non se tarn in- 
eptum, ut id susciperet, quod occultare non posset, neque tarn 
amentem , ut poenas ac iudicia conteraneret. Gonsequentia autem 120 
diluet exponendo non esse üla certa indicia facti, quae etiam nullo 
admisso conseqoi possent, consiatetque in »ngulis et ea aut eorum, 
quae ipse facta esse dicit, propria esse def endet poüus quam cri- 
miois, aut, si sibi cum accusatore communia essent, pro pericuio 
potius quam contra salutem valere debere; tesUumque et quaestio- 
num genus Universum et quod poterit in singuiis ex reprehensionis 
locis, de quibus ante dictum est, refellet. Hamm causarum 121 
prindpia suspitiosa ad acerbitatem ab accusatore ponentur, denun- 
ciabiturque insidiarum commune periculum excitabunturque animi, 
ut attendant. Ab reo autem querella conflati criminis cdlectarum- 
que suspitionum et apcusatoris insidiae et item commune periculum 
profeiretur animique ad misericordiam adlicientur et modice bene- 



impotentes 32, iis. 

facuttaium 32, 118. 

(•neptum s. d. krit. Anhang, 

ISO conaeqtieniia 12, 4i; 33, 114. 

certa untrügliche, zuverlässige In- 
dizien. 

nüllo commisso — etiam ubi nuUum 
facinus commissnm eat. 

aui eorvm etc. er wird entweder zu 
Bei]i«r Verteidigung hervorheben, die 
betreffenden Indieien seien gerade we- 
sentlich Zeichen der (anschuldigen 
oder irrelevanten) Thatsachen , die er 
(der Angeklagte) behaupte, nicht aber 
irgend einer Schuld. Z. B. wenn der 
Gegner als indlcium vorgebracht hat, 
der Angeklagte habe sich durch seine 
Angst verraten, so wird der Ange- 
klagtesagen, sipertimuerit, roagni- 
tudine pbericuli , non conscientia pec- 
cati se commotum esse ad Her. 115, 8. 

aut 81 etc. oder wenn Verdachts- 
gründe vorhanden wären, die sowol 
der Kläger gegen den Beklagten, als 
umgekehrt dieser gegen jenen erhe- 
ben kennte, so müs^ten diese viel- 
mehr zu Gunsten des Gefährde- 
ten als gegen die Existenz desselben 
(«u dessen Schaden) geltend gemacht 
werden. 

pro perieulo^- das abstractum statt 



des concretum statt eo qui periculum 
subit, um des Gegensatzes zu salutem 
willen. 

quod poterit so viel als möglich. 

reprehensionis 9, SS; 12, 44. 

181 harum causarum etc. Behand- 
lung der causa couTecturalis in den 
vier Hanptteilen der Rede: prineipinm, 
narratio, argnmentatio und peroratio. 

suspitiosa etc. die Redeeingänge 
sollen von Seiten des accusator in der 
causa coniecturalis so angelegt wer- 
den , dass in den Herzen der Richter 
immer grösserer Verdacht und Arg- 
wohn rege wird .und sie dadurch ge- 
gen den Angeklagten bitter gestimmt 
und gereizt werden 4, 14. 

commune so dass der feindliche An- 
griff also ebensogut auch einmal ge- 
gen andere (gegen die, die jetzt nur 
auditores sind) gerichtet werden kann 
8, 80. 

ut attendant — das ist aber eben 
der Zweck des principium 8, 88 f. 

ab reo 5, 15 (reo) sumenda princi- 
pia ad benevolentiam conciliandam. 

modice — denn das Aimium bewirkt 
hier gerade das Gegenteil vgl. auch 
de or. n 79, 884 in principio — opor- 
tebit — tantum impelli primo iudicem 

6» 
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PART. ORAT. 35. 122—^6, 124. 



volentia iudicum coUigetur. Narratio autem accusatoris erit 
quasi membratim gesti negotii suspitiosa explicatio, sparsis Omni- 
bus argumentis, obscuratis defensionibus. Defehsori aut praeteri- 
tis aut obscuratis suspitionum argumentis, rerum ipsarum eventus 

122 erunt casusque narrandi. In confirmandis autem nostris argu- 
mentatiouibus infirmandisque contrarüs saepe erunt accusatori 
motus animorum incitandi, reo mitigandi. Atque hoc quidem utri- 
que ma&lme in peroratione faciendum; alteri frequentatione argu- 
mentorum et coacervatione universa, alteri, si plane causam redar- 
guendo explicarit, enumeratione/ ut quidque diluerit, et miseratione 
ad extremum. 
36,123 C. F. Scire mihi iam videor quemadmodum coniectura 
tractanda sit. Nunc de definitione audiamus. C. P. Com- 
munia dantur in isto genere accusatori defensorique prae- 
cepta. Uter enim definiendo describendoque verbo magis ad 
sensum iudicis opinionemque penetrant et uter ad communem 
verbi vimet ad eam praeceptionem, quam inchoatam habe- 
bunt in animis ei, qui andient > magis et propius accesserit, is 

124 yincat necesse est. Non enim argumentando tractatur hoc genus, 
sed tamquam explicando excutiendoque verbo, ut, si in reo 



leviter, ut iam incllnato reliqua in- 
combat oratio. 

qucui membratim — die Erzälung 
des Hergangs (9 , 81 f) muss so ein- 
gerichtet werden, dass der betreffende 
Vorfall gleichsam Schritt für Schritt, 
von Stufe zu Stufe (%cctcc %6iXa) ver- 
folgt und überall das Verdächtige der 
Umstände hervorgehoben wird ad 
Her. n 2, 8 in causa coniecturali nar- 
ratio accusatoris suspitiones interie- 
ctas et dispersas habere debet, ut ni- 
hil actum, nihil dictum, nusquam ven- 
tum aut abitum, nihil denique factum 
sine causa putetur. 

sparsis — die vorhandenen argu- 
menta (suspitionum) müssen in die 
explicatio gesti negotii überallhin mit 
eingestreut, die Gegengründe aber in 
Schatten gestellt, verdeckt werden. 

defensori ad Her. H 2, 8 defensoris 
narratio simplicem et dilucidam ex- 
positionem debet habere cum attenua- 
tione suspitionis. 

182 hoc s. d. krit. Anhang. 

enumeratione 15, 52 ff. 

ß) der Status definitivus 36, 188— 128. 

36, 188 de definitione 29» lOi f ns^i 
x^g täiotrizog ad Her. 1 12, 21 ex de- 
finitione causa constat, cum in con- 
troversia est, quo nomine factum ap- 



pelletur. II 12, 17; de inv. I 8, ii no- 
minis controversia; U 17, 62 — 18, 56; 
de or. II 26, 107; III 19, 70 non eo no- 
mine usurpandum quo arguatur. 

describendoque 29, 108; de inv. XL 
17, S8 ita esse, ut descripseris, osten- 
dendum- 

praeeeptionem etc. nQoXfjilftv die 
in der Seele noch unentfaltet, uaent- 
wiokelt ruhende Vorstellung, der dann 
die Definition des Redners nur zum 
rechten Ausdruck verhilft Top. 7, 
81 notionem appello, quod Graeci tum 
ivvoiav tum ngolij'tfftif ; ea estinsita 
et praecepta cuiusque cognitio , eno- 
dationis indigens. 

inchoatam de or. 12,5; de off. III 
2, 10. 

184 argumentando nicht mittels ei- 
gentlicher (logischer) Beweisführung. 

excutiendo mittels scharfer Aus- 
prägung des Begriffs. 

ut si etc. Cic. wält zur Verdeutli- 
chung des Status definitivus die strei- 
tige Begrifßsbestimimung von praetta- 
ricaäo (praevaricator). Gewöhnlich 
verstand man darunter die Treulosig- 
keit des Anklägers, der vom An- 
geklagten (reus) bestochen, bei Aus- 
führung der Anklage so verfährt, dass 
der Angeklagte ein günstigeres Urteil 



PART. ORAT. 36, 125—126. 
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pecunia absoluto rursusque revocato praevaricationem accusa» 
tor esse definiat omnem iudicii corruptelam ab reo, defensor au- 
tem non omnem, sed tantummodo accusatoris corruptelam ab reo, 
Sit ergo baec contentio prima verborum, in qua, etiamsi pro- 
pius accedat ad consuetudinem mentemque sermonis defensoris 
definitio, tarnen accusator sententia legis nititur; — negat enim 125 
probari, oportere eos, qui leges scripserint, ratum babere iudi- 
cium, si totum corruptum sit, si unus accusator corruptus sit, 
rescindere; — nititur t^iVt/r aequitate: ul illa quasi scribenda lex 
sie esset, quaeque tamen complecteretur in iudiciis corruptis, ea 
verbo uno praevaricationis se comprehendisse dicit; defensor au- 126 
tem testatur consuetudinem sermonis verbique vim ex contrario 



erlaugt, als er erlangt haben würde, 
wenn ihm nicht der Ankläger selbst 
behülflich gewesen wäre z. B. durch 
Zurückhaltung von Beweismitteln, 
durch Annahme unzureichender Ein- 
wendungen u. dgl. mehr (praevarica- 
tor est qui diversam partem — die 
Gegenpartei — adiuvat , prodita cau- 
sa Bua). Dieser Begriff der praevari- 
catio soll nun im weiteren Sinn auch 
als Bestechung und dadurch bewirkte 
Pflichtwidrigkeit des ganzen Ge- 
richts genommen werden können. 

pecunia — ein Beklagter wird 
durch Bestechung der Richter 
freigesprochen und darauf nochmals 
angeklagt (rursus revocatur in iudi- 
cium) , weil hier (nach der Annahme 
des neuen Anklägers) praevarica- 
tio des ganzen Gerichts vorliege und 
demnach die erfolgte Freisprechung 
null und nichtig sei. 

vi — Ht so dass also der Haupt- 
streit sich hier um den Begriff von 
praevaricatio dreht. 

eid consuetudinem etc. näher an- 
schliesst an den' üblichen Sprachge- 
brauch und Sinn des Wortes. 

sententia legis auf den Geist des 
Gesetzes, die Absicht des Gesetzge- 
bers de iudiciis corruptis. 

125 negat — der neue Ankläger be- 
hauptet, es liesse sich unmöglich an- 
nehmen, dass die Gesetzgeber einenür- 
teilsspruch für gültig halten müssten, 
wenn dcLS ganze Gericht bestoclien sei, 
aber für null und nichtig, wenn allein 
der Ankläger bestochen sei; — und 
doch wäre man zu dieser ungereim- 
ten Annahme genatigt, wenn es n i ch t 



gestattet wäre, den von dem bestoche- 
nen Gericht freigesprochenen reus 
auf Grund der gesetzlichen Bestim- 
mungen über die praevaricatio (die 
hier vorliege) von neuem zu belangen. 

rescindere der technische Ausdruck, 
das Gegenteil von ratum habere: ei- 
nen gefällten Richterspruch , eine 
richterliche Entscheidung cassieren. 

nititur igitur nimmt den abgebro- 
chenen Faden wieder auf (sententia 
legis nititur), dennaequitate ist gleich- 
falls : auf den Geist des Gesetzes 28, 
100. 

ui illa etc. dergestalt, dass (seiner 
Ansicht nach) das betreffende Gesetz 
gleichsam so d.h. der aequitas ent- 
sprechend lauten müsste; dann wür- 
den sententia (aequitas) und scriptum, 
didvoia und QTj^tov auch äusserlich 
zusammenstimmen. 

quaeque — dicit und demgemäss 
(also dem Geist des Gesetzes entspre- 
chend) habe er (der neue Ankläger) 
die (mehrfachen) Bestimmungen, die 
doch das Gesetz bei Bestechung der 
Gerichte zusammen enthalte, unter 
dem einen Ausdruck (Begriff) prae- 
varicatio zusammengefasst; die Wie- 
derklage auf Grund der vorhan- 
denen praevaricatio sei also auch in 
dem vorliegenden Fall berechtigt, wie 
überall, woüas Gericht (nicht bloss, 
wo der Ankläger) bestochen sei. 

186 defensor etc. der Verteidiger 
dagegen benrft sich auf den allgemei- 
nen Sprachgebrauch und weist die 
Bedeutung des Worts aus dem Gegen- 
teil nach , gleichsam aus dem Gegen-, 
begriff verus accusator. 



V 



86 PART. ORAT. 36. 127—128. 

repetit quasi ex vero accusatore, cui contrarium est nomen praeva- 
ricatoris; ex consequentibus, quod ea littera de accusatore soio so- 
leat dari iudid ; ex nomine ipso , quod significat eum , qui in con- 
trariis causis quasi vare positus esse videatur. Sed haic tarnen 
ipsi confugiendam est ad aequitatis loeos, ad rerum iudicatarum 
auctoritatem, ad finem aliquem periculi: communeque sithocpräe- 
ceptuffl , ut cum uterque deflnierit quam maxime potuerit ad com- 
munem sensum vimque verbi, tum similibus exemplisque eorum, 
qui ita locuti sunt, suam deflnitionem sententiamque conflrmet. 

127 Atque accusatori in hoc genere causarum locus ille communis, mi- 
nime esse concedendum, ut is, qui de re confiteatur, verbi se inter- 
pretatione defendat; defensor antem et ea, quam proposui, aequi- 
tate nitatur et, ^a cum secum faciat, non re, sed depravatione verbi 
se urgeri queratur; quo in genere percensere poterit plerosque 
inveniendi locos ; nam et similibus utetur et contrariis et conse- 
quentibus; quamquam uterque, tamen reus, nisi plane erit absurda 

128 causa, frequentius. Amplificandi autem causa, quae, aut cum de- 
gredientur a causa, dici solent, aut cum perorabunt, haec vel ad 
odium vel ad misericordiam vel omnino ad animos iudicum moven- 



qtuui weil diese Bezeichnung verus 
aocusator nur um dieses Gegensatzes 
willen gewält ist. 

contrarium — denn »praevaricato- 
res eos appellamus , qui causam ad- 
versarüs suis donant et ex parte acto- 
ris in partem rei concedunt*. 

tCx consequentibus 33, lU aus dem, 
was wesentlich damit zusammenhängt 
und woraus ein sicherer Schluss auf 
die Sache selbst zu ziehen ist. 

quod ea lütera etc. weil der Buch- 
stabe P(raevaricator) d. h. ein damit 
bezeichnetes Stimmtäfelchen dem 
Richter eingehändigt zu werden 
pflegt lediglich ,zur Stimmabgabe 
über d^n Ankläger* (als praevarica- 
tor). 

€X nomine ipso — aus der Ety- 
mologie des Wortes, indem es den 
bezeichnet, der gleichsam mit ausge- 
spreizten Beinen (vare) auf beiden 
Seiten steht, ,nam qui praevaricatur, 
«X utraque parte constitit^ sc. actoris 
■et rei. 

huic — ipsi sc. defensori. 

ad aequitatis locos 28, 96 auch er 
muss zu dem, was recht und billig ist, 
als den hier in Betracht kommenden 
Gesichtspunkten seine Zuflucht neh- 
men. 

ad rerum iudicatarum auctoritatem 



dass einmal gefällte Urteile (richter- 
liche Erkenntnisse) aufrecht erhalten 
werden müssen ad Her. II 13, 19 iudi- 
catum est id, de quo sententia lata est 
aut decretum interpositum. 

ad finem etc. dass für einen Ange- 
klagten auch einmal die Gefahr, in 
der er schwebt, ein Ende haben müsse. 

127 qui de re confiteatur -^ inso- 
fern er z. B. in dem vorliegenden Fall 
die Bestechung an sich zugestehe, 
aber bestreite, dass diess praevarica- 
tio sei. 

quam proposui — die eben er- 
wähnte wie de rerum iudicatarum 
auctoritate. 

depravatione de inv. II 18, S6 locus 
autem communis erit defensoris is, 
per quem indignabitur, accusatorem 
sui periculi causa non res solnm 
evertere , verum etiam verba eommu- 
tare conari, 

inveniendi looos 2, 7; Top. 3, ii ff. 

reus — wie diess eben der defensor 
§ 126 thut. 

nisi plane etc. es müsste denn sein, 
dass der betreffende Fall die von ihm 
versuchte Deutung ganz und gar nicht 
vertrüge. 

188 degredientttr 4, U; 8, 87; 15, 5t. 

perorabunt 8, 87 ; 15, 52. 

ad animos etc. de or. II 44» 185 illa 
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dos ex eis, quae sunt ante ßosita, sumentur, si modo ref um magHi- 
tudo homiiittinve aut invidia aut dig^itas postulablt. 

C. F. Habeo ista; nunc ea, qme, cum quäle sit quidpiamST^l^O 
disoeptatur, quaeri ex utraque parte deceat v^äm auAre. C. P. 
Confltentur in isto genere, qui arguuntur, se id fedfise ipsum, in 
quo reprehenduntur; sed quoniam iure se fecisse dicunt, iuris est 
omniB ratio nofois eiplicanda. Qood ditiditur in duas partes pri- 
mas, naturam atque legem, et utriusque generis vis in divinum et 
bumaniim i«is est distrilmta: quorum aequitalis est unum, alterum 
religiMiis. Aequitatis autem vis est ikiplex: cuius altera direeto et 130 
veri et iusti et, ut didtur, aeqtd et boni ratione defenditur, altera 
ad vlcissitudinem referendae gratiae pertinet, quod in beneficio 



ratio oratlonis , quae — ment^s iudi- 
cnm permovetimpelUtque, ut aut ode- 
rint aat diligant, aut iavideant aut 
saivum velint, aut metuant aut spe- 
rent, aut cupiant aut abhorreant, aut 
laetentur aut maereant, aut miserean- 
tut aut punire velint aut ad eos mo- 
tus deducantur, si qui flnitimi aunt et 
propinqui bis ac talibus animi per- 
motioDibus. 

ante 15, 52 ff. 

M modo etc. 16, 5S. 54; 16, 56; de 
or. II 77, 812. 

rerum magni^do wo es sich also 
z. B. darum bandelt, aliquem maie- 
statem itiinnisse 80, 104. de inv. II 
IT, «se. 

hQudnymot etc. die ampliflcatio ist 
ferner gerecbtfertigt, wenn es starker 
Mittel bedarf, um die vorhandene in- 
vidia zu beseitSgen, oder wenn bedeu- 
tende Persönltobkeiten angeklagt sind, 
wie z. B. M.' Aquilius de or. II 47,195 
qu^m ego eonsnlem fuisse, imperato- 
veoL ornatum a senatu, ovantem in 
Capitoliam ftsoendiss« meminissem, 
hunccumadflidunHjddbilitatam, mae- 
rentem ^ in summum discrlmen addu- 
ctum viderem etc. 

y) der staiug generalis oder quaUr 
iatis 37, 129—181. 

37, lae quäle Ht 29, loi f die fto^o- 
xniq, de inv. I 9, 12 ff (generis eontro- 
venia) n 21 , e2 ff (eon»titatio gene- 
ralis); ad Her. I 14, 24 iuridioialis 
ooMtittttio II 18, 19; Top. 24, M ff. 
de or. I 31, 139; II 24, 104. Or. 14, 45. 

em tOfague parte sc. aocnsatorif 
(oder rei) und defeasorig. 

iure ad Her. II 13, 19 absoluta iuH- 



didali constitutione utemnr, cum ip- 
sam rem, quam nos fecisse conAtemur, 
iure factam dicemus. de inv. 1 11, 15; 
n 23, 69. # 

in duas etc. Das nachfolgende Sche- 
ma ist Tlelleicht dasselbe, das Glc. in 
seiner (verloren gegangenen) Schiift 
de iure civili in artem redigendo (G«I1. 
N. A> 1 22) aufgestellt hatte: das Na- 
turrecht und das positive Recht 
ist sowol dli){num (religio) als fäima- 
mm (aequltas); beim humanum gilt 
a) aequi et recti und b) praemit et 
poenae ratio. Das positive Recht 
insbesondere ist I geschriebenes 
Recht und zwar 1) publicum, 2) pri- 
vatum; II ungeschriebenes Reoht 
(Yölkerreobt und Herkommen). 

partes primas — Hauptabteilungen. 

aequitatis — das menschllcheRecht 
bezieht sich auf das Verhalten der 
Mensdnn z« einander, das gftttliciie 
auf das Verhalten der Menschen ge- 
gen die Götter. 

ISO duplex 2^, 102 das rechtmäasige 
Verhaken der Menschen zu einander 
hat zwei Seiten: die Seite des streifi- 
gen Rechts (veri et iusd) und derBii- 
ligkeit (aequi et boni] — ^ und die 
Seite der Vergeltang d. h. der Beloh- 
nung oder des Dankes ihd der Stnife 
de inv. 1 11, 14 iuridieiaKs est, in qua 
aequi et recti, aut praemii et poeiuie 
ratio quaeritur. 

direeto wie 13, 46; direote 7, 24. 

ut dieitur — wie der formeUe, 
sprichwörtliche Ausdruck lautet. 

aequi et boni 89, 102 ; Brut. 88, u»i; 
58, 196. [Aristot. rhet. 118 (p.58Sp.) 
ia'Vi ih iitiiinhq itsifm t9t jre- 
Y^of/L^ivop i^no9 iincuowJ] 
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88 PART. GRAT. 37, 131—38. 133. 

gratia, in iniuria puniiio nominatur. Atque haec coiumunia sunt 
naturae atque legis; sed propria legis et ea, quae scripta sunt, et 
ea , quae sine litteris aut gentium iure aut maiorum more retinen* 
tur. Scriptorum autem privatum aliud est, publicum aliud : publi- 
cum lex, senatusconsultum , foedus; privatum tabulae, pactum, 
conventum, stipulatio. Quae autem scripta non sunt, ea aut con- 
suetudine aut conventis hominum et quasi consensu obtinentur. 
Atque etiam hoc in primis, ut nostros mores legesque tueamur, 

131 quodammodo naturali iure praescriptum est. Et quoniam breviter 
sunt aperti quasi fontes quidam aequitatis, meditata nobis ad hoc 
causarum genus esse debebunt ea^ quae dicenda erunt in orationi- 
bus de natura, de legibus, de more maiorum, de propulsanda iniu- 
ria, de ulciscenda, de omni parte iuris. Sin imprudenter aut ne- 
cessitate aut casu quidpiam fecerit, quod non concederetur eis, qui 
sua sponte et voluntate fecissent, ad eins facti deprecatiohem igno- 
scendi petenda venia est, quae sumetur ex plerisque locis aequita- 
tis. Expositum estf ut potui brevissime, de omni controversiarum 
genere, nisi praeterea tu quid requiris. 
88^132 C. F. lUud equidem, quod iam unum restare video, quäle sit^ 
cum disceptatio versatur in scriptis. C. P. Recte intellegis; eo 
enim exposito munus promissi omne confecero. Sunt igitur am- 
bigui duobus adversariis praecepta communia. Uterque enim hanc 
significationem, qua nitetur ipse, dignam scriptoris prudentia esse 
defendet; uterque id, quod adversarius ex ambigue scripto intelle- 
gendum esse dicet, aut absurdum aut inutiie aut iniquum aut turpe 
esse defendet aut etiam discrepare cum ceteris scriptis vel aliorum 
vel maxime, si poterit, eiusdem; quamque defendet ipse, eam rem 
et sententiam quemvis prudentem et iustum bominem , si integrum 

133 daretur, scripturum fuisse, sed planius; eamque sententiam, quam 
significari posse dicet, nihil habere aut captionis aut vitii; contra- 
riam autem si probarit, fore, ut multa vitia, stulta, iniqua, contra- 

scriptorttm Aristot. rhet. I 10 (p. I 11 , 19 ff ; II 9], IS legitima constitu- 

39 Sp.) vofiog d' iatlv 6 iihv Cdios tio; de Ihv. II 40, 116 ff in scripto ver- 

6 ds noivog. Xiym &h tdiov ahif satur controversia, cum ex scriptionis 

Had"' ov ysygafiuivov noXiXBVOV- ratione aliquid dubil nascitnr. 



Tat, %oivdv dl oüa aygatpa Tctcf^u ambigui de inv. II 40, 116 ea ambi- 

n&aiv OfjboXoyBt^a&ai ioHBi^ etwas guo autem nascitur controversia, cum 

anders I 13 (p. 51 Sp.). quid senserit scriptor oBscurum est, 

tahulae — te or. II 27 , 116 tabulae quod scriptum duas pluresve res si- 

— pacta, conventa. gnificat. 

stipulatio 31, 107. si integrum sc. scriptum , wenn er 

131 de natura etc. ad Her. II 13, 19. gleichsam noch einmal charte blanche 

sin imprudenter etc. damit wird der hätte d. h. wenn er es noch einmal 

andere Teil der constitutio iuridicialis von neuem zu schreiben hätte, 

die assumptiva bezeichnet ad Her, I 188 captionis nichts Verfängliches, 

14, 84; de inv. I 11, 16, zu ihr gehört Beirrendes Brut. 53, 198 quanta esset 

dieconcessiOjpurgatiounddeprecatio. in verbis captio, cum in ceteris rebus 

2) die Status legales 38, 188 — 39, 188. tum in testamentis , si neglegerentur 

38, 188 in scriptis 31 , 108. ad Her. voluntates. 
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ria consequantur. Cum autem aliud scriptor sensisse videtur, 
aliud scripsisse, qui scripto nitetur, eum, re exposita, recitatione 
uti oportebit, deinde instare adversario, iterare, renovare, interro- 
gare , num aut scriptum ueget aut contra factum infitietur. Post 184 
iudicem ad vim scripti vocet. Hac confirmatione usus ampliflcet 
rem lege laudaoda audaciamque confutet eius, qui cum palam con- 
tra fecerit idque fateatur, adsit tarnen factumque defendat. Deinde 
infirmet defensionem, cum adversarius aliud voluisse et sensisse 
scriptorem, aliud scripsisse dicat, non esse ferendum a quoquam 
potius latoris sensum quam a lege explicari. Cur ita scripserit , si 
ita non senserit? Cur, cum ea quae plane scripta sint negle- 
xerit, quae nusquam scripta sint proferat? Cur prudentissimos 
in scribendo viros summae stultitiae putet esse damnandos? Quid 
impedierit scriptorem quo minus exciperet illud , quod adver- 
sarius tamquam si exceptum esset ita dielt se secutum? Utetur 135 
exemplis eis, quibus idem scriptor, aut, si id non poterit, 
quibus alii, quod excipiendum putarint, exceperint. Quaerenda 
etiam ratio est; si qua poterit inveniri, quare non sit exceptum: 
aut iniqua lex aut inutilis futura dicetur aut alia causa obtem- 



aliud etc. de inv. II 42, 121 ex scri- 
pto etsententia controversia consistit, 
cum alter verbis ipsis, quae scripta 
sunt, utitur, alter ad id, qüod scripto- 
rem sensisse dicet, omnem adiungit 
dictionem; 44, 123 si aliud sensisse 
scriptor, aliud scripsisse dicetur, is 
qui scripto utitur, haec dicet etc. 

re exposita nach (ausfährlicher) 
Darlegung des Inhalts. 

recitatione zur Bekräftigung, dass 
die Worte so aufzufassen seien , wie 
sie lauten ad Her. II 9, iS scripti re- 
citatione. 

iterare renovare immer wieder von 
neuem bearbeiten mittels des vorlie- 
genden Wortlautes de or. II 30, isi 
agro non semel arato, sed novato et 
iterato (opus est). 

aut contra factum — denn das fa- 
ctum zugeben, und das scriptum ne- 
gieren sei bei der völligen Üeberein- 
stimmung des scriptum und factum 
ein offenbarer Widerspruch. 

134 iudicem de inv. II 45, 182 f nam 
et iudices neque quid sequantur ha- 
bituros, si ab eo, quod scriptum sit, 
recedant; neque quo pacto aliis pro- 
bare possint, quod contra legem iu- 
dicarint etc. 

ampliflcet — in der aviviaig 15,58. 

audaciamque — de inv. II 44, 129 
q«am absurdum, non negare contra le- 



gem fecisse, sed quare fecerit, causam 
aliquam iuvenire; — causam adferre, 
quae eum ad peccandum impulisset. 

voluisse Brut. 53, 197 deinde hoc 
vohiisse eum , qui testamentum fecis- 
set, hoc sensisse; 198 deinde aequum 
et bonum, testamentorum sententias 
voluntatesqvLt tutatus est ad Her. II 
9, 18 sententia et voluntas. 

exciperet etc. daais er ausdrücklich 
die Clausel (exceptio) ins Gesetz auf- 
nahm de inv. II 45, ISI non fuisse ei 
(sc. scriptori) grave nee difficile eam 
causam excipere , quam adversarii 
proferant, si quidquam excipiendum 
putasset; consuesse eos, qui leges 
scrlbant, exceptionibus- uti; deinde 
oportet recitare leges cum exceptioni- 
bus scriptas et maxime videre, ecquae 
in ea ipsa lege, de qua agatur, sit ex- 
ceptio aliquo in capite aut apud eun- 
dem legis scriptorem, quo magis pro- 
betur, eum fuisse excepturum, si quid 
excipiendum putaret. 

ita mit Anspielung auf die übliche 
Exceptionsformel : extra quam si ita 
negotium gestum est. 

185 inutilis futura de inv. U 45, 131 
ostendere (oportet) causam (sc. ex- 
ceptionis) accipere (eine Exceptio sta- 
tuieren) nihil aliud esse nisi legem 
tollere. 

aHa causa^txc, d. h. jetzt handele 
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PART. ORAT. 39. 196—138. 



perandi, alia abrogandi; diss^tire adTersarii vocem atque legis. 
Deinde ampliflcandi causa de conservandis legibus , de periculo r^ 
rum publicarum atqiie pri?atarum cum aliis locis tum in perorando 
SO^lSömaxime graytter erit vehementerque dicendum. file autem, qut se 
sententia legis vohmtateque defendet» i» consilio aique in mente 
scriptoris, non in verbis ac in liUeris vim legis positam esse defen- 
det, quodque nihil exceperit in lege, laudabit, ne deverticuia pec- 
catis dareniur atque ut ex facto cuiusque iudex legis mentem inter* 
pretaretur. Deinde erit utendum exemplis, in quibus omnis aequi- 

137 tas perturbetur, si verbis legum ac non sententUs pareatur. Deinde 
genus eiusmodi calliditatis et ealumnia« retraiietur in odium iudicis 
cum quadam invidiosa querella. Et si incidet imprudentiae causa, 
quae non ad delictum, sed ad casum necessitatem^e perllneat, 
quod genus pauUo ante attigimus, erit ^sdem aequitatis sentenüis 
contra verborum acerbitatem deprecandum. Sin scripta inter se 
dissentient, tanta series artis est et sie inter se sunt pleraque con- 
nexa et apta, ut, quae paullo ante praecepta dedimus ambigui quae- 
que proxime sententiae et scripti, eadem ad hoc genus causae ter- 

138 tium transferantur. Nam quibus locis in ambiguo defendimus eam 
significationem, quae nos adiuvat, eisdem in contrariis legibus nostra 



es sich lediglich darum , dem beste- ^ 
henden Gesetze Folge zu leisten de 
inv. ü 46, 184 non huno locum esse 
neque hoc tempas legum corrigenda- 
rum, — legem, cuicuimodi sit, in 
praesentia conservari a iudicibus, 
post, si displiceat,^ populo corrigi 
coQvenire. 

ampHfioandi § 1S4; 15, 53. 

de periculo — sc. wenn eine so 
willkürliehe Umdeutung der Gesetze 
um sich greife ,&! ex suo quisque con- 
silio et ex ea ratione, quae in mentem 
aut in Ubidinem venerit, non ex com- 
muni praescripto civitatis unam quam- 
que rem administrarit' de inv. II 45, 188. 

39, 186 senientia ad Her. II 10, 14 ; 
de inv. II 47, 138 fiF. 

voluntateque 31, 108; 38, 184. 

in eongiHo etc. de inv. II 48, 143 le- 
ges in consilio scriptoris et utilitate 
communi, non in verHs consistere; 
quam indignum sit, aequitatem lUteris 
urgeri, (^um voluntate ems ^ quisori- 
pserit, defendatur. 

exeeperit 38, 134. 

Vil -cälUdUüHs Superklugheit und 
Sllbenstecherei (oder Buchstaben- 
knechtschaft). 

caiumniae Chikane ad Her. II 10, 14 



deinde dieemus ealumniatoris esse 
officium verba et litteras sequi, negle- 
gere voluntatem. 

retraheiur etc. gegen eine solche 
chikaiiöse Wortklauberei mufis man 
die Entrüstung der Richter zu erregen 
suchen. 

cum quadam etc. indem man sich 
zugleich misbiHigend aasepricht über 
die Nichtachtung des RIchterfoerufb, 
die in einer solchen calliditas Hegt, 
und 80 dem Gegner die invidia der 
Richter zuzieht de inv. II 47, 139 legis 
scriptorem — iudioes certa aetate 
praeditos constituisse, ut essent, non 
qui scriptum suum reeitarent, qttod 
quivis puer fticere possit, sed qui co- 
gltatione adsequi possent et volunta- 
tem interpretari. 

paulto ante 37, 131. 

sin scripta etc. de inv. II 49, 144 
ex contrariis legibus ad Her. II 10, 15 
cum duae leges inter se discrepant. 

tanta series — &o ist die Gliede- 
rung des Systems so eng; es hdfigt 
alles 80 genau zusammen. 

apta an einander gefugt. 

paullo atae 38, 18». 

proscime eben § 136. 

138 nostra das für uns sprieht. 
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lex defendenda est. Deinde est efficiendum, ut alterius scripti 
senteDtiam, alterius verba defendamus; ita quae modo de scii^to 
sententiaque praecepta sunt, eadem huc omnia transferetnus. 

Expositae|[sunt tibi omnes oratoriae partitiones, quae quidem 40^139 
e me<fia lila nostra Academia effloruerunt, neque sine ea aui inve- 
niri aut intellegi aut tractari possunt. Nam et partiri ipsum e\ de- 
finire et ambigui partitiones dividere et argumentorum locos nosse 
et argumentationem ipsam concludere et videre quae sumenda in 
argumentando sint quidque ex eis^ quae sumpta sunt, efficiatur et 
vera a falsis, verisimilia ab incredibilibus diiudicare et distinguere 
et aut male sumpta aut male conclusa reprehendere et eadem vel 
anguste disserere, ut dialectici qui appellantur, vel, ut oratorem 



ui alterius de inv. II 49, U7 deinde 
operam dare (oportet) ut sua lex 
ipao scripto videatur niti; — d^nde 
suae legi ad scriptum ipsum senten- 
tiam quoque adiuugere, contrariam 
legem item ad aliam sententiam traas- 
ducere, ut si fieri poterit, ne diaere- 
pare quidem videantur inter se. 

praecepta sunt wie de or. I 59 , 856 
sl modo ea facere et persequl volent, 
quae a te, Grasse, praecepta sunt. 

C. Epilogus 40, 139 uud 140. 

40, 139 e media illa nostra Acade* 
mia wie ja Cie. von sich selbst sag*t 
Or. 3, 12 fateor me oratorem, si modo 
sim aut etiam qvucunque sim, uoa ex 
rhetorum officinis, sed ex Acadendae 
spatiis exstitisse, d. h. der (älteren) 
akademischen Philosophie , ,in qua 
non ei soll numerantur, qui Acade- 
mici Yocantur (die SchuJer Piatos), 
sed etiam Peripatetici veteres, quo- 
rum princeps Aristoteles*^ de fin. V 
3, 7. 

effloruerunt wie de or. II 78, 319 
penittts ex ea causa — effloruisse. 

nam et etc. Or. 4, 16 nee vero sine 
philosophorum disciplina genus et 
speciem cuiusque rei cernere neque 
eam definiendo explicare nee tribuere 
in partes possumus, nee iudicare, 
quae vera, quae falsa sint, neque cer- 
nere consequentia, repugnantia videre, 
amifigua distinguere Brut. 41, 152. 

partiri ipsum eben eine solche sy- 
stematische Gliederung aufstellen, wie 
es in den vorliegenden partitiones 
hinsichtlich der ars dicendi gesche- 
hen ist. 

ambigui partitiones die verschiede- 



nen Abteilungen des ambiguiun rich- 
tig scheiden; wie z. B. die Fälle wo 
scriptum a sententia discrepat und ex 
contrariis scriptis si quid ambi^tur 
(38, 132) als partes des einen ambi- 
guum angesehen werden können de 
or. II 26 , 110 f. ambiguorum autem 
cum plura genera sunt, quae mihi vi- 
deiitur ei melius nosse , qui dialeoiki 
appeilantur, hi autem nostri ignorare, 
qui non minus nosse d^eant, tum il- 
lud est freqnentissimum in omni con> 
suetudine Tel sermonis vel scripti, 
cum idciroo aiiqnid ambigiiur, qnod 
aut verbum aut verba sint praeter- 
missa. 

dimdere wie 2 , 6 dem Sinne nach 
gleichbedeutend mit distinguere. 

argumentorum locos 2, 5. 

argumentationem etc. 13, 45 f die 
Beweisführung selbst (mittels der 
argumenta) logisch-richtig vollstän- 
dig durchführen, zum richtigen Ab- 
schluss bringen Or. 40, 137 ut argu- 
mentum ratione concludat. 

sumenda 12, 44; 13, 46 die unzwei- 
felhaften, gewissen Obersätze, aus 
denen dann die richtigen Schlussfol- 
gerungen gezogen werden Brut. 41,152. 

efficiatur 12, ^; 13,46. 

vera a falsis 23, 78. 

reprehendere widerlegen 9, 33. 

anguste 23, 79. 

dialectici Brut. 41, 152 nisi eam 
praeterea didicisset artem (die Dia- 
lektik) quae doceret rem universam 
tribuere in partes, latentem explicare 
definiendo, obscuram explanare in- 
terpretando, ambigua primum videre, 
deinde distinguere, postremo habere 
regulam , qua vera et falsa iudicaren- 
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PART. ORAT. 40, 140. 



decet, late expromere, illius exercitationis et subtiliter disputandi 
140 et copiose dicendi artis est. De bonis vero rebus et malis, aequis 
iniquis, utilibus inutilibus, bonestis turpibus quam potest habere 
orator sine Ulis maximarum renim artibus facultatem aut copiam? 
Quare haec tibi sint, mi Cicero, quae exposui, quasi indicia fontium 
illorum; ad quos si nobis eisdem ducibus aliisve perveneris; tum 
et ea ipsa melius et multo maiora alia cognosces. C. F. Ego vero, 
ac magno quidem studio, mi pater; multisque ex tuis praeclarissi- 
mis muneribus nuUum maius exspecto. 



I 

i 



tur et ea quae qaibus propositis es- 
sent quaeqne nonessentconsequentia. 

ül&ts — wie sie Aristoteles und 
seine Schule anzustellen pflegte Or. 
14 , 46 in hac (der G^döLg) Aristoteles 
adulescentes non ad philosophorum 
morem tenuiter disserendi sed ad co- 
piam rhetorum (d. i. oratorum) in 
utramque partem ut ornatius et ube- 
rius dici possit^ exercuit, 

artis — Brut. 31, 190 quo magis 
tnum. Brüte, iudicium probo, qui eo- 
mm philosophorum sectam (d.h. der 
akademisch -peripatetischen Schule) 
secutus es, quorum in doctrina atque* 
praeceptis disserendi ratio coniungi- 
tur cum suavitate dicendi et copia, 

140 de bonis vero etc. de fin. V 3, 
7. Or. 4, 16 nam de vita, de officiis, 
de moribus sine multa earum ipsarum 
rernm disciplina nihil aut dici aut in- 
tellegi potest 33, 118 nihil de bonis 



rebus aut malis, nihil de virtutibus 
aut vitiis — sine ea scientia, quam 
dixi, graviter ample copiose dici et 
explicari potest. 

sine Ulis etc. ohne die Wissen- 
schaften, die sich mit den höchsten 
Fragen beschäftigen, die es gibt, d. h. 
ohne die • philosophischen Wissen- 
schaften : die Physik , Ethik und Dia- 
lektik. 

indicia die Fingerzeige zu den ei- 
gentlichen Quellen der philosophi- 
schen Wissenschaften (den Werken 
Piatos und Aristoteles). 

fontium — ,unde omnia manent* 
de or. II 28, 117. 

nullum etc. — als die Gabe sein 
wird, die du mir eben damit in Aus- 
sicht stellst, dass du mich in die Hal- 
len der griechischen (akademisch- 
peripatetischen) Philosophie einzu- 
rühren gedenkst. 



Eritisclier Anhang. 



(Pr. = cod. Parisinus, £rl. z= cod. Erlangpeosis, P. bezeichnet die von mir vorgrenommena 

Aenderung:.) 

1 , 2 saae placet £rl. (Schütz, Kayser) st. saae si placet; das beweist der 
Fortschritt der Fragea and Antworten, die sich einander bedingen. Dass es 
dem Sohne recht sei, hatte dieser selbst durch die letzte Frage bestimmt genug 
ausgesprochen; die Antwort konnte daher nur lauten: ja wol, recht gem. 
Ifieraui führt auch das gleich folgende enim. Vgl. de or. III 5, 18. 

1, 3 in partes (partis) trlbuenda Pr. st. in partes (partt«) distribuenda ; 
doch de or. I 31, 142 oratoris vis — in quinque partes distributa. 

1,'4 ad pellendos Pr. Erl. st. ad impellendos. 

2, 6 ex auctoritate, ex voluntate (nach dem Pr. der et voluntate hat) st. 
ex auctoritate et ex voluntate. 

3, 9 ad motns animorum Pr. Erl. st. ad motum animorum. vgl. 23, 79 ad 
motus — animorum accommodatior; 35, 122 motus animorum incitandi erunt. 

3, 10 Senator Pr. st. senatus, dem iuxlriüiaüTi^g bei Arist. rhet. I 3 ent- 
sprechend. 

4, u da im Pr. u. Erl. quasi hastas in manu coUocata steht, so ist viel- 
leicht zu lesen: quasi hasta sü in manu collocata. (Die Vermutung: quasi 
hastas in manu coUocatas hat unter anderem auch das gegen sich , dass das 
Verbum proponit luer nur zu argumenta, und nicht zugleich zu hastas passt.) 
Doch hat der Ablativ quasi hasta in manu collocata den Vorzug, dass da- 
durch die militärische Beziehung, das Commandoartige des Ausdrucks leben- 
diger hervortritt, wie etwa: »gleichsam zur Attaque dsts Gewehrt 

5, 15 Im Pr. und Erl. steht auditoris aures; die offenbare Zurückbezieh- 
ung auf 3, 10 jedoch spricht bher für den Plural. 

6, 21 wo! tum ex contrariis sit sumpta verbis st. tum ex contrarils sum- 
pta verbis. 

6, 22 statt motum aliquem animi miscet schlägt Müller (Progr. desGymn. 
«u Landsberg 1865 S. 18) motum aliquem animi detvoT. 

7, 23 in verbum, cum aut definitlone ad unum verbum revocatur oratio 
P. St. ex oratlone, cum aut definitio ad unum verbum revocatur. 

7, 24 duplex St. triplex P. Schon das deinde zeigt deutlich, dass hier 
nur zwei Arten der Formveränderung mittels der Wortstellung angeführt 
werden sollen: die Umformung der natürlichen Folge geschieht entweder so 
dass derselbe Gedanke, nachdem er einmal in gerader aufsteigender Linie 
ausgedruckt ist, nun mittels der Umbiegung umgekehrt In wieder rücklaufen- 
der Linie gegeben wird; oder so dass derselbe Gedanke mit von einander ge- 
schiedenen und unter einander versetzten Ausdrücken dargelegt wird z. B. 
multos homines vidi und multos ego vidi homines. Die Ausdrücke intercise 
atque permixte ergänzen und erläutern einander; intercise ist zugleich per- 
nuxte und permixte kommt durch das intercise zu Stande (vgl. 5, 16 versum 
atque mutatum von der äinen Stilgattung). 

7,25 varietate vocis Pr. st. varietate vocum. Der plur. vocum wäre: 
durch die Mannigfaltigkeit der Klänge de or. III 7, 25. 
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sind die äusseren Vorzüge su stellen, die aus der edlen Geburt (svyeVsta) 
fliessen, dann wird über die weiteren äusseren Vorzüge die Rede sein. vgl. 
24, 83; (34, 117). 

28 , 74 gloriam »ceito (oder ascito) st. gloriam tacto oder traeto. vgl. de 
or. II 10, 39 debet enim ad eam (sc. eloqueatiam) laudandana Ipsam illam ad- 
hiber0, quam laudat; (142, 188); Brut. 57,209 idcirco haue consuetodlnem 
luJl»eBter ascivimus. 

23, 79 ex eodem hausta genere Pr. und Erl. st. ex eodem genere hausta; 
denn auf geoere ruht der Ton : Rhetorik (eloquentla) und Dialektik faHea unter 
eiBen Gattungsbegriff, und unterscheiden sieh dann nxa als zwei verschiedene 
Seiten desselben« 

23, 81 In nimis extollendis Orelli st. In animis extoUendis. 

23, s» tfna» qwsque senserit Pr. und Erl. st. quod quisique senserit. 

26, 90 huntanum et poUtum Pjt. und Erl. st. humanum atqne exp<dituiia. 
Dagegen 6, 19 cookptu» atq«« expolituBA. 

27, 96 perorationis sunt loci Evl. st. &unt p«Foralionis loci, wegen des 
Nachdrucks, der hier auf pororationis liegt. 

2&, 100 de accipdiendis P. st. aecipmidis (im Pr. steht eapiendis)« 

29, 102 aut humani ad ignoaoendum P. st. et humani ad ignoBceodum 
naoh § 101 rectum — ooneedeAdumt^ § 106 ubi aliquid reete faetum aut con- 
cedendum esse factum defenditur; 37, I3i. 

30, 105 aucta potius est Pr. und Erl. st. aucta est potius, denn nur so 
erhält aucta die gehörige Betonung. 

30, 106 relatumque ab Decio est Pr. und Erl. st. relatnmque est ab Decio, 
nach einer Art Chiasmus zu dem vorausgehenden: cum est facti subiecta ra- 
tio. Oder est ist ganz zu beseitigen. 

30, 106 certis personis ac temporibus Erl. st. certis personis et tempori- 
bus, wie de or. I 31, 188 de re certis in personis ac temporibus locata? de or. 
m 33, 108. 

31, 107 id coargui non potest Pr. st. id argui non potest (der Erl. hat id 
quod argui non potest). 

31 , 107 venit id genus scripti ipsius P. st. venit genere scripti ipsius. (id 
ist nach der gleichlautenden vorausgehenden Silbe in den Hs. ausgefallen und 
dadurch die Aenderung in ,genere* mit veranlasst worden.) 

31, 107 quod ex scripto Pr. u. Erl. st. quod de scripto, (wie gleich aus 
dem ujimittelbar folgenden ex testamentis, ex lege praedii hervorgeht); de 
ist in den Hs. aus dem Endbuchstaben des Relativs entstanden: quod e scripto. 

32, 113 His enim fere rebus Pr. und Erl. st. His fere rebus. 

32 , 113 haec sint dicta Pr. und Erl. st. sint haec dicta ; von den beiden 
betonten Wörtern steht das eine (haec) am Anfang, das andere (de causis) im 
Gegensatz von illi eventus noch nachdrucksvoller am Ende. 

36, 119 Statt ineptum haben die Hs. apertum; dann müsste aber das 
weitere s o lauten : (uon se tam apertum) ui id quod susdperet occiätare non 
posset vgl. 33, 115. 

36, 122 atque hoc quidem — faciendum Erl. st. atque haec quidem — fa- 
cienda; es ist hier nur von dem ^inen TCuQ'oq, dem augere, das in der perora- 
tio seine vorzügliche Stelle hat (8, 27; 15,62; 38, 135) die Rede, und zwar 
nach seinem zwei Seiten, als incitare von Seiten des accusator, als mitigare 
von Seiten des reus (de or. II 81, 332. Or. 36, 127; 35, 122). 

36, 125 nititur igitnr aequitate P. st. nititur aequitate; das Wort igitur, 
das wegen des vorausgehenden sententia legis nititur unentbehrlich ist» konnte 
in den Hs. hinter nititur leicht ausfallen. 

36, 125 se comprehendisse dicit P. st. comprehendisse dicitur. se konnte 
in den Hs. zwischen praevaricationi« und comprehendisse leicht ausfallen ; di- 
citur aber ist durch das vorausgehende nititur aus Versehen entstanden. 

36, 126 de accusatore solo soleat dar! P. st. de accusatore soleat dari; 
denn solo ist für den Sinn wesentlich und konnte in den Hs. vor «oZeat sehr 
leicht ausfallen. 



